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Kurze Tagesubersicht.
Das französische lenkbare Luftschiff „ Ad  -

i u t a n t R c a n" in infole Explosion  z e r st ö r t worden.
Die Albaner  haben infolge der Einnahme Hir  -

s a k a s , der Hauptstadt des Bezirkes Colonia , durch die
Epiroten eine schwere Niederlage  erlitten.

Huerta  ist entschlossen , die Präsidentschaft
Mexikos ntederzulegen.

Die Unruhen  im Grnbengebiet von Colorado
verschärfen sich.

Die Revolution in San Domingo  breitet sich
immer mehr aus.

Die Reichstagsabgeordneteu
auf dem Dampfer „Vaterland ".

In Hamburg tras am Samstag abend eine
große Zahl von Reichstagsabgeordneten ein,
denen sich auch Mitglieder des preußischen Ab¬
geordnetenhauses angeschlosien hatten . Sie
haben die Absicht, den uenen Ricsendampscr
„Vaterland " der Hapag zu besichtigen und eine
kurze Fahrt mit dem MecreSkoloß z« unter¬
nehmen . Das Wetter ist vorzüglich.

Das Festmahl.
Zu Ehren der Reichstagsabgeordneten , die zur Besichti¬

gung des „Baterland " eingetroffen waren , gab die „Hapag"
Samstag abend in Cuxhaven ein F e st m a h l , wobei

f er  Vorsitzende des Aufsichtsrates der Hapag , Max Schin k-
s ^l, die Vertreter des Reichstages und des Vundesrates
^grüßte und u . a. sagte , der Hapag gereiche es zur beson-
?Eren Ehre , die berufenen Vertreter der höchsten Instanzen,
"r Negierung , des Bnndesrats lind des Reichstags als
Erste Gäste zu begrüßen . Warum habe man 3 5 M i l l i o -
? Elt  in ein schwimmendes Gasthaus investiert , das höch-
?Ens zwej Jahrzehnte Lebensdauer habe ? Weil die Be¬
orderung und der Austausch von Menschen für den Welt-
erkehr ebenso wichtig sei wie der Warenaustausch . Dann

, "rr erfülle das Schiff die weitere Aufgabe , ein Vcrmitt-
Er der kulturellen Beziehungen  zwischen dem

r. E) Matland und der zweiten Welt zu sein . Die Hapag
seit 187» ihre Flotte von 13 Schiffen mit 36 »»» auf

sr * nitt 130 000 Tons vermehrt , sodaß das „Vaterland " um
jl. Prozent größer sei als die damalige Flotte der Gesell-

Eine solche Entwicklung sei nur möglich gewesen
ei« * e r dem S chn tze der K riegsflagg  c . Mit
d "Ew. begeistert aufgenommenen Hoch auf den Kaiser schloß

r Redner seine Ansprache.
Die Besichiignng des Ricsenschiffes.

$3, gestrigen Sonntag besichtigten die Mitglieder des
N,»s? ° Esrats und des Reichstags den sich bet leichtem Süd-
sksiv» "ui der Alte n v r n ch er Reede  wiegenden giganti-
j,, " Dampfer „Vaterland " unter sachkundiger Führung
!|o» s Teilen und empfingen überall den besten Eindruck
di» "EN ebenso bequemen wie praktischen Einrichtungen,
v°Il? Luentlich in den Gesellschaftsräumcn eine eindrucks-
ly>. . „ ^ acht zeigen . Bei dem Frühstück  auf dem „Vater-
jw ' "äs in dem reich dekorierten Speisesaal eingenom-

" wurde , hielt

Er s Staatssekretär Dr . Delbrück eine Ansprache.
Tcĥ .arte folgendes ans :„Wic alles auf diesem wunderbaren
Wh* *^8 ' schön und zweckmäßig eingerichtet ist, so ist der
dez. we Empfang , den die Hambnrg -Amerika -Linie Bun-
ei lt L und Reichstag an Bord des „Vaterland " bereitete,
EgstsiEuiterbild vortrcsslicher Organisation und vornehmer
bürg wkeit . Was Herr Schinckcl gestern als Reeder , Ham-
»lle^ und Deutscher zu uns gesprochen , machte bei nnt
»uz vE'.aen tiefen und nachhaltigen Eindruck . Wir nehr
kun. . de« Tagen mehr als eine Belehrung und Bereiche-

unti ' vn .» 5>; „ . . . . - s. : . oi „ r : .r. i : » , . . . _

uns
ehmeu

Î Uê ÄEves Wissens mit . die uns die Besichtigung des
aiglt» .Schiffes gebracht hat . Wer wie wir in Berlin tag-

Cf !n der Schußlinie stehen muß , wird durch die Kritik,
Mimt r.anernd neben oder über sich ergehen zn lassen ge-
"e ci »t , itt der Freiheit des Urteils darüber

' .nächtigt , was eigentlich das Ergebnis unserer
Eie werden mir darin zustimmen , daß mau

r Evio en den Eindruck hat , als wenn man nirgends so
^8 Verständnis hätte für die Erfolge und die Entwick-

res Vaterlandes als im deutschen Reichstage,
stickte !? , "dcr in der freien hanseatischen Luft , an der
t» 5it Weltmeeres , angesichts des stolzen Schiffes , das
v, . er ersten Fahrt in den Ozean anschickt, wird nn-

j freier . Wir sagen uns mit
orY  , . - - . - ^tolz , daß wir tot

j ’ 4) t „ letzten vierzig Jahre im deutschen Reiche doch
zEldx,, Ergehens gearbeitet  haben . Dieses Gefühl
w! ^ vrsif^ bleibende Errungenschaft dieser Fahrt nach
!. E j„ "lEe mit znrücknehinen in die täalickv; Arbeit . Wez 'E ii, v , wit zurncknelnnen in die tägliche Arbeit . Wenn
d-Ü ErsÄ" EUnft in den Zeitungen von dem Schicksal und
dH1 stvl »AEN hxs „Vaterland " lesen , so werden wir es in
v" Bewußtsein tun . daß mit diesem stolzen Schiff
st̂ Sstjẑ von Deutschland in die Meere fährt , das ein

" ""legt von deutschem Können , deutschem Wollen
„ Es,, z?Er Macht und der Größe unseres Vaterlandes ."

* "" derzng brachte gegen Abend die Teilnehmer
"U zurück.

Ueber den 56 000 Tons -Dampfer „Vaterland " lauten
die Urteile geradezu überschwenglich . Für die

Sicherheit dieser Schiffe
(Jmperatorklasse ) ist es von besonderem Wert , daß sie mit
einer Art von Kompasien ausgerüstet sind , die bisher nur
der Kriegsmarine dienstbar gemacht wurde . Der am 14.
Mai in Dienst zu stellende Dampfer „Vaterland " und der
„Imperator " sind bisher die einzigen Handelsschiffe , auf
denen der A n s chü tz ' s che Kreiselkompaß  zur An¬
wendung kommt . Die kostspielige Anlage dieser wichtigen
nautischen Instrumente hat ans der „Vaterland " insofern
noch eine Erweiterung erfahren , als ans diesem Ozean¬
riesen zwei Mutterkompasse Aufstellung fanden , und zwar
in einem mittschiffs gelegenen , besonderen Raum . Bier
Tochterkompasie . von denen zwei auf der Kommandobrücke
stehen , sind diesen Mnttcrkompassen angcgliedert . Diese
Anlage bietet insofern noch eine erwähnenswerte Neue¬
rung , als die die Richtung weisenden Kreisel , die jetzt in
luftleere , nur mit Wasserstofsgas gefüllte Gehäuse einge¬
baut sind, bei dem gleichen Kraftaufwand wie früher nun¬
mehr 30 000 Umdrehungen in der Minute (gegen 20 000
Touren früherer Leistung ) machen und dadurch die Ge¬
nauigkeit der Richtungsweisnug noch erhöhen.

Die dritte Kajüte
ans der „Vaterland " entspricht heute in ihren gesamten
Einrichtungen etwa der Ausstattung , wie sie ans großen
Ozeandampfern vor 10 Jahren für die zweite Klasse üblich
war . Die Hambnrg -Amerika -Linie widmete beim Bau
ihres neuen Riesenöampfers den Aufcnthaltsräumen in
dieser Kajüte ihre besondere Aufmerksamkeit . Auf der
„Vaterland " finden wir für die Passagiere 3. Klasse einen
geräumigen Eßsaal mit breiten Fenstern und weißlackier¬
tem Büfett , einen Damensalon mit gepolsterten Möbeln
und Spiegeln an den Wauden und schließlich einen Rauch¬
salon , dessen bequeme Ledersofas und -Sessel gut zu der
Holztäfelung der Säulen und Decken stimmen . Elektrische
Uhren , eine Bibliothek , Deckenbeleuchtung und eine durch
Elektromotoren betätigte Lüfungsanlage erhöhen die
Wohnlichkeit der genannten Räume . Die Kabinen der 3.
Klasse , die an gut ventilierten Gängen auf dem 2., 3. und 4.
Deck ungeordnet wurden , sind für 2 vis 6 Personen einge¬
richtet und halten insgesamt 880 feste Betten . Baderäume
stehen den Fahrgästen ebenfalls zur Verfügung.

Was alles auf der „Vaterland " elektrisch ist.
Zunächst natürlich die Beleuchtung . Da gibt es 15 000

elektrische Lampen , die bis in den kleinsten Winkel hinein
das Riesenschiff erhellen : Lainpen unter den Decken der
Korridore mit geschliffenen kristallenen Schalen : Lampen
mit Seibenschirmchen ans den Tischen des Ritz -Restaurants,
ans Schreibtischen , in Salons und Kabinen : elektrische
Flammen auf Wandleuchtern und lange Lichterketten in
allen Wirtschafts -, Proviant - und Laderäumen . Der große
Scheinwerfer ain Fockmast allein hat eine mittlere Licht¬
intensität von 84 000 Kerzenstärken . Für eine umfangreiche
künstliche Lüftung der Gesellschafts - und Wohnräume sämt¬
licher Klassen , sowie der Besatzungs - und Wirtschafts¬
räumlichleiten sorgen Ventilatoren , die durch Elektromo-
lore angctrieben werden . Vier Personenaufzüge , die durch
6 Decks führen , 6 Aufzüge für Proviant , Post und Gepäck,
und 5 Speiseanfzügc werden ebenfalls elektrisch bewegt.
Von den 20 Winden , die das Schiss besitzt , sind 5 elektrisch.
Eine verzweigte Klingelanlage mit Glühlampensignal für
Salons . Zimmer 1. und 2. Kajüte , Offizierslogis usw .,
ferne »' eine mit 480 Meldern ausgestattete Klingelanlage
für Feuerschutz und Anlagen zur Abgabe des Schotten-
dichtnngssignals und des Feueralarms auf der Kommando¬
brücke betätigen sich durch elektrische Kraft . Neben den
Telephonnetzen für Navigativnszwecke (Lautsprechtelc-
phone ) und Wirtschastszwecke verdient die elektrische llhrcn-
anlage und die elektrische Heizung der Zimmer 1. Kajüte
Erwähnuna . Zur Maschineiitelcgraphen - . Heizranmtele-
grapben - , Dock- und Ankertelegravhenanlage qesellt sich die
mit drei Scndcapparaturen (Hochfreauenzmaschine System
Arco ) anSgcstattetc Großstation für drahtlose Telegraphie,
die von drei Telegraphisten bedient wird . Und endlich
müssen noch die zahlreichen Küchengeräte und Wirtschafts-
Maschinen aenannt werden , die ans elektrischem Wege Brot
schneide '' Fleisch hacken Kartokfel schälen . Silber n . Mcsier
putzen , Toast und Bnchweizenkakes backen und dem Perso¬
nal den Beirieb wesentlich bequemer gestalten . — Den
elektrischen Strom für dieses neueste deutsche Schüs bcr
Hambnrg -Amerika -Linie erzeugen 5 Turbodynamos und
ein durch Benzin angctriebener Dnnamv für Notbeleuch¬
tung . Von den fünf ersten besitzt jeder einzelne 2500 Ilmp.
Stromstärke bei 110 Volt Spannung : die letztere weist eine
Stromstärke von 100 Amp . auf und versorgt außer der Not-
belcuchtuna die gesamten Kommandoclemcnte und die
Apparate für drahtlose Telegraphie.

Wie man sich unterhält.
Früher , vor zwanzig Jahren , war es nirgends auf der

Welt für unterhaltnngsvedürftige Menschen langweiliger
als auf hoher Sec . Heute wäre man fast versucht sin be¬
haupten , daß es an Bord eines schwimmenden Ozean¬
palastes am allerinteresiantesten ist. Jedenfalls dürsten die
Passagiere , die am 14. Mai die Jungfernreise des Riesen-
dampfexs „Vaterland " der Hamburg -Amertka -Linie mit¬

machen wollen , ans eine amüsante Ueberfahrt rechnen . Den
Leselnstigen steht eine Bibliothek von 2700 Bänden zur
Verfügung : in den Salons 1. und 2. Klasse sind wertvolle
Flüael ausgestellt , für die eine musikalische ?snslese von
70 Bänden vorhanden ist. Sowohl die 1. wie die 2. Klasse
hat in geräumigen Turnhallen zahlreiche Zanber -?lpparatc
erhalten , während die Fahrgäste der 1. Kajüte ein reich
ausgestati tcs Schwimmbad lockt. Für de« Amateurphoto-

graphen wird eine ans dem Bootsdeck befindliche Dunkel¬
kammer und außerdem eine Plattcneinlegekammer auf dem
unteren Promenadendeck alle erforderlichen Ntensilien zur
Behandlung seiner FilmS und Platten enthalten , und dem
begeisterten Bridgespieler winkt sogar ein regelrechtes
Bridgczimmer . llebcrdies sorgen Deckveranstaltnngcn,
Konzerte und Bälle im Fcstsaal für bunte Abwechslung im
Tagesprogramm , so daß schon besonderes Talent dazu ge¬
hört , sich auf dem größten Schiffe der Welt zu langweilen.

Die Epiroten auf dem Marsch»
Nach den bei der albanischen Regierung in Dnrazzo

cingelttufenen Telegrammen wurde die Stabt Colonia von
den aufständischen Epirotcn genommen . Da die Besatzung
der Stadt teilweise von Colonia nach Coritza abmarschiert
war , um dessen Garnison zn verstärken , so hatte die
eroberte Stadt nur eine geringe Anzahl von Vcr-
teidigungstruppen , sodaß die Einnahme ein leichtes Spiel
der Epiroten war.

Anläßlich der Besetzung von Colonia fanden in Du-
razzo  begeisterte Kriegsknndgebungen statt . Proklmna-
tionen mit den Unterschriften der bedeutendsten Albanescn-
häuptljnge rufen zum Kampfe  auf . Da die albanische
sttegiernng den Epirotcn so weit wie möglich entgegenge¬
kommen ist, will sic jetzt keine weiteren Zugcständniffe
machen und an das Schwert appellieren.

3}!eiieelQ8s der Albanesen.
A « S Koritza  meldet der Draht : Um die Hauptstadt

des Bezirkes Colonia . Hirsaka , war ein heftiger Kampf im
Gange , welcher mit der Einnahme Hirsakas durch die
Heilige » Bataillone endete . Die Albanesen verloren 50
Tote und 15« Verwundete . Die Epiroten machten 30 Ge¬
fangene . Unter den Antonomistcn hat diese Nachricht höchste
Begeisterung erregt.

Nachklänge zum Permer Prozeß.
Der Prozeß in Perm gegen die deutschen Luftschiffer

hat ein merkwürdiges Nachspiel gehabt . Der Polizei-
pristaw  Malm ist überführt worden , von den Lnstschiffern,
die er verhaftete , 40 Rubel angenommen zu haben . Er nt
sofort vom Amte suspendiert worden und wird sich gericht¬
lich wegen Bestechung zu verantworten haben . Auch der
Landrat  Muchanow wird vor Gericht gestellt werden,
weil er sich die — Schneeschuhe der Luftschiffer angeeignet
hatte.

Frsnlreich iiber das Mteii.
In französischen Sportkreisen wird die Permer Ver¬

urteilung mit peinlichen Gefühlen ausgenommen . Ein be¬
kanntes Sportblatt schreibt : Man kann sich ein solches Ur¬
teil nicht erklären . Entweder waren die deutschen Luft-
schiffer Spione und haben Pläne gestohlen , Zlbschristen ge¬
macht und befestigte Orte beschrieben , dann hat der Gerichts¬
hof von Perm ihnen gegenüber eine Nachsicht an den Tag
gelegt , die man in Rußland sonst nicht gewöhnt ist, oder
aber , wie man bestimmt annehmen kann , die Anklagepnnkte
gegen die Deutschen sind bisher gar nicht erwiesen , und di«
Luftfahrer haben sich nichts anderes zu schulden kommen
lassen , als daß sie iiber die verbotene russische Grenze hin-
übergeflogen sind . Dann ist die Verurteilung eine wahre
Verhöhnung der Justiz.

Die drei Luftfahrer , Berliner,  Haase , Nikolai , leg¬
ten , wie uns ein Telegramm aus Petersburg meldet , gegen
daß Urteil des Permer Appellgerichtsyoses Berufung durch
ihre Verteidiger ein . Nach Ansicht russischer Fachmänner
ist für Haase und Nikolai  gute Aussicht vorhanden,
daß sic als Passagiere für das Ucbcrflicgcn der russischen
Grenze nicht verantwortlich sin  d.

Nach einer telegraphischen Meldung aus Peters¬
burg  verlautet dort , daß die B e g n a d i g u n g der in
Perm verurteilten drei deutschen  L u f t f a h r er er¬
folgen werbe.

Bluttat ru Iagstzell.
Aus Ellwangen  wird gemeldet : In vorletzter Nacht

geriet der ungefähr 20 Jahre alte Unterlehrcr Kirchmaier
von Neckarsulm mit dem ungefähr 60 Jahre alten Ober¬
lehrer Kienzler von Jaastzell in einer Wirtschaft von
Schweighausen in Streit , in dessen Verlauf der Unterlehrer
ans seinen Vorgesetzten einige Rcvolverschüfle abgab . die
aber nicht trafen . In der Wohnung des Oberlehrers in
Iagstzell setzte sich der Wortwechsel fort , wobei Kirchmaier
nach dem Messer griff und dem Oberlehrer 16 Stiäsc in den
Bauch und in die Seite und einen Stich in den linken
Unterarm beibrachte , der die Schlagader durchschniit . Kienz¬
ler brach blntnberströmt znsamme ». Der berbeigerufene
Ilrzt mußte konstatieren , daß Kienzler kaum mit dem Leben
öavontvmmen wird . Ter Täter ist in der Richtung nach
Schweighausen geflüchtet.
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? Zu der Bluttat des Unterlehrers Ktrchmaier erführt
Unser ^ .-Korrespondent noch folgende Einzelheiten, welche
den Hergang der Tat in etwas anderem Lichte darstellen.
Der Täter Josef Ktrchmaier ist im Jahre 1882 in Stuttgart
gevoren, seine Eltern sind aber inzwischen nach Neckarsulm
Wergesiedelt. In Schweighausen versuchte er mit einem
Eisenbahndeaurten Streit anzufangen, der ihn wegen
tzäufenS auf de« Eisenbahngelcisen angezeigt hatte. Dieser
Netz sich jedoch nicht mit ihm ein. Nach Mitternacht fuhr
der Kirchmater mit der Brauerswitwe Schmtd und einem
ihrer Bierbrauer auf deren Fuhrwerk nach Jagstzell . Un¬
terwegs zog er einen Revolver und schoß offenbar in be¬
trunkenem Zustande auf den Bierbrauer , traf ihn jedoch
nicht. Kirchmater wurde darauf vom Wagen gewiesen, doch
holte ihn der Brauer später wieder zurück und führte ihn
nach Hause. Im Hofe der Wirtschaft „Zum Nöß'l" hat Kirch-
tnater nochmals zwei Schüsse auf Len Brauer abgegeben, die
aber wieder ihr Ziel verfehlten. Der Brauer nahm ihm
«unmehr de» Revolver ab und brachte ihn nach dem Schul¬
hause, wo er wohnte. Da Kirchmater die Schlüssel ver¬
gessen hatte, weckte er den Oberlehrer Kienzler, ber ihnen
öffnete und den Brauer wegschickte. Im HauSgang scheint
Kienzler dem jüngeren Kollegen Vorwürfe gemacht zu ha¬
ben. Darüber erbost, zog dieser dag Messer und stach auf
seinen Vorgesetzten ein. Dieser wehrte sich, wobei schließlich
beide zu Fall kamen. Bewußtlos anfeinanderliegenb fand
die hcrbcigeeilte Frau des Oberlehrers die beiden Männer
und rief den Brauer wieder herbei, der dann den Kirch-
maier tüchtig schüttelte, sodaß dieser zur Besinnung kam
virö sich auf und davon machte. Der Oberlehrer wurde in
seine Wohnung gebracht. Der herbeigerufene Arzt stellte
ö bis 6 Stiche am rechten Arm und drei schwere Stiche in
Len Unterleib fest, die bedenklicher Natur sind, da die Darm¬
wand verletzt wurde.

Wie uns ferner gemeldet wird, läßt die sofort vorge-
nommene Operation indessen erhoffen, daß Kienzler mit
dem Leben davonkommen wird. Der Täter hielt sich nach
der Tat zunächst in der Nähe des Schulhauses auf. Er
wurde von dem Ellwanger Stationskommandantcu in
einem Holzschuppen aufgcfunden, verhaftet  und in das
AmtSgerichtßgefänguiS in Ellwangen cingeliefert. Die
ganze Tat ist auf zu starken Alkoholgenuß zurückznfnhren;
auch hatte der junge Mann 18 Zigaretten geraucht.

Irr AMmDie MMdjnft In MM.
In Veracruz  verlautet , daß die mexikanische Armee

geneigt sei, zugunsten des Generals Vlanquet zu revol¬
tieren nnd Huerta entweder zu verbannen oder ihn sogar
g« ermorden. Blangnet wolle dann als Präsident mit den

Konstitnstionalisten Frieden schließen. HuertaS einzige
Rettung sei nur ein schneller Coup gegen diee Vereinigten
Staaten.

Nach einer in London eingetroffencn Meldung ans ber
Wtnbt Mexiko ist HnertaS Rücktritt stündlich z« erwarte«.
Hnerta stände im Begriff, die Hanptstadtz« verlassen, «m
Über Pnerto-Mcxiko auf dem französischen Kreuzer„CondS"
»der dem spanischen Kreuzer „Imperator Carlos" zu ent-
Mehen.

LuS Mexiko ist die Nachricht etngetroffen, daß ber
Minister des Aeußern, R o j a S, und der Staatssekretär
Nutz zurückgetreten  sind . Der Grund wirb amtlich
Nicht mitgeteilt , doch verlautet , daß das mexikanische Ka-
hinett den Vorschlag Rosas, eine Kommissionzu F r i e»
hensverhandlungen  nach Washington zu schicken,
ghgelehnt hat.

Der spanische Botschafter in Washington wurde offiziell
Lavon benachrichtigt, baß Esteban Ruiz im Kabinett Huertas
an  Stelle Rosas zum Minister des Aeußern ernannt wor-
bcn  ist.

Bor net Friedenskonferenz.
Aus Newyork  meldet man der „Frkf. Ztg.": Die

Vertreter der vermittelnden süöamerikanischcn Republiken
forderten die Unionsregiernng , Huerta und Carranza auf,
Vertreter zu der Friedenskonferenz  zu entsenden.
Die Regierung in Washington hat bereits zugesagt.

Einem Telegramm aus Mexiko  zufolge ist die Ein¬
stellung der Feindseligkeiten während des Vermittlungs¬
versuches beschlossen worden.

Das dreifache Abkommen über den Waffenstillstand
seitens der Vertreter der Vereinigten Staaten , den Bun¬
destruppen Huertas und den Rebellen ist unterzeichnet
worden.

Bar Im Mai treu®unti UM.
Im Wonnemonat Mai gilt die Aufmerksamkeit des

Naturfreundes gewöhnlich dem frischen Grün , der Blüten¬
pracht, den zurückgekehrten Zugvögeln, den Maikäfern , kurz
den auffälligeren Erscheinungen im Tier - und Pflanzen¬
ileben, und die Kleinlebewelt wird meistens wenig beachtet.
Dennoch ist sie anziehend genug. Die Kiefern- und Eichen¬
prozessionsraupen, die gewöhnlich im Mai ihre Ranbzüge
beginnen, sind allerdings nur für den Naturfreund an¬
ziehend, während der Förster in ihnen seine grimmigsten
Feinde erblickt. Wer beim Streifen im Walde auf den
Kiefernprozessionsspinner stößt, tut gut, sich dem Zuge nicht
allzuweit zu nähern , denn er ist von einer leichten Staub¬
wolke giftiger Geschosse umgeben: es sind die Haare, die die
Raupen fortwährend verlieren . Sie sind giftig, sie dringen
in die Schleimhäute ein, bohren sich immer tiefer und kön¬
nen zu sehr schmerzhaften Entzündungen führen. Die
meisten Vögel, die sonst Raupen verzehren, lassen ihren
Schnabel davon, und nur der Kuckuck wagt sich an fr heran.
Er kann sich das leisten, denn sein Magen ist mit einer
zähen Leöerhaut ausgekleidet, in die die giftigen Härchen
zwar einringen , die aber von Zeit zu Zeit durch eine neue
ersetzt wirb. Die Raupen , die jetzt umherkriechen, sind
über ein halbes Jahr alt, denn im Spätsommer des ver¬
gangenen Jahres hat ihre Mutter sie in die Welt gesetzt.
Nach dem Ueberwintern sind sie wieder erwacht, und nun
ziehen sie in großen Scharen — oft bis zn 1088— umher.
Geringe Züge ziehen im Gänsemarsche, größere Trupps
abtt  bewegen sich in ber Art der mazedonischen Phalanx,
von einer „Leitraupe" geführt, die freilich durch jede andere
Les Zuges ersetzt werden kann. Hält diese Leitraupe an,
Ko gerät der ganze Zug ins Stocken, biegt sie ab, so folgen
jgll« anderen, immer bleiben sie zusammen. Sie treten zu-
szette« so massenhaft auf, daß sie ganze Eichenwaldungen
über  Kiefernforsten von Laub und Nadeln entkleiden
Können.

Wer den sandigen Rand eines Kiefernwaldes absucht,
Ktnbet sicherlich im Boden kleine, außerordentlich regel¬
mäßig angelegte Trichter, in deren Spitze sich ein öunkeler
jFleck zeigt. Bei näherem Zusehen erkennt man, daß dieser
dunkle Punkt nichts anders ist, als das allein sichtbare
Körvcrende des „grimmigen Anreisenlöwen", der in seinem
MlMÄe quf Beute lauert und Ameisen, die sich au den

Der Rebellenführcr Carranza  weigert sich, die
Feindseligkeiten gegen Huerta  einzustellen,
während der mexikanisch-amerikanische Streitfall der Ver¬
mittlung der südamerikanischenRepubliken unterbreitet
ist. Eine diesbezügliche Note wurde an die Regierung in
Washington abgefandt.

Bruch Bes WasfenstillstonBes.
Wie in Newyork verlautet , soll eine große Anzahl mexi¬

kanischer Truppen die Amerikaner in der Nähe von Vera-
crnz bei dem sogenannten Reservoir, neu« Meilen von der
Stadt , angegriffen haben. GS find sofort Verstärknnge«
für die amerikanischen Truppe « abgegangen. Vermutlich
handelt cs sich nur «m Angriffe aufrührerischer Banden. Im
anderen Falle würde ein offener Brnch des Waffen«
stillstandes  oorliege «.

Ferner wird ans Washington  gemeldet : Es be¬
stätigt sich, daß die mexikanischen Truppen einen nenen An¬
griff ans die Amerikaner in der Nähe von Veracrnz nnter-
nommen haben. Einzelheiten über die Kämpfe liegen bis
zur Stunde jedoch noch nicht vor. Die Newyorker Morgen«
blätter vom Sonntag schlagen einen äußerst erregten
Ton  an . Sic verlangen , daß die Regierung nnnmchr
energische Maßregeln gegen Mexiko ergreift . Sollten die
amerikanischen Truppen in dem Kampfe gegen die Mexi¬
kaner neue Verluste erleiden, so werden die Blätter die
Washingtoner Regierung in entschiedener Weise auffordern,
ihren Trnppen endlich den Befehl znm Vormarsch in das
Innere von Mexi?» zn geben.

Es scheint jedoch, als ob die Vereinigten Staaten sich
zu sehr aufgeregt hätten, denn nach einem späteren New¬
yorker Telegramm meldet General Funston : 888 mexi¬
kanische Soldaten  verlangten von den amerikanischen
Vorposten die Räumung der Wasserpump st atton
bei Veracruz . Der Bescheid war abschlägig. Die Mexikaner
gingen zurück, nachdem sie ein halbes Dutzend Schüsse abge¬
geben hatten. Der Zwischenfall wird hier nicht tragisch ge¬
nommen, da das Vorgehen augenscheinlich nicht von Huerta
autorisiert gewesen sei.

Entlassung Bes zlMgouverneursm  Veracrnz.
Nachdem am letzten Mittwoch Robert Kerr aus Chicago

von Admiral Fletchcr nnd General Funston zum Zivil-
gouverncur von Veracruz bestellt worden war , wurde er
am Freitag auf eine Depesche aus Washington hin ent¬
lasten. Die Ursache dieser schnellen Absetzung war die Ent¬
deckung, daß Kerr am 7. März eine Rede in Chicago gehal¬
ten hat, in der er sagte, wenngleich er nicht behaupten wolle,
daß der Oeltrnst irgendwelchen Einfluß auf WilsonS Ad¬
ministration habe, müsse er doch auf die bemerkenswerte
Tatsache Hinweisen, da die Interessen des Oeltrusts und
die politische Moral der demokratischen Bundesverwaltung
ganz im Einklang stäuben.

RWim mn Mir»« n.
Nach einem in Washington eingetroffeuen Radiotele¬

gramm des Kanonenbootes „Petrel " ist die Stadt Puerto
Plata in der Republik Sau Domingo seit einer Woche hef¬
tigen Angriffen der Revolutionäre ausgesetzt. Präsident
Bordas befindet sich in kritischer Lage; ihm ist die Rückzugs-
linic nach San Diego abgeschnitteu und er versucht, sich
nach der Küste durchzuschlagen. Bei der Kanonade wurde
der britische Konsul schwer verwundet , sein Haus selbst zer¬
stört. Die Fremden sollen in Sicherheit gebracht worden
sein.

Aus Washington  wird gedrahtet: Eine Depesche
des Konsulates von San Domingo berichtet, daß der Kampf
um Puerto Plata fortgesetzt wird. Die Kanonode ist sehr
heftig. Es verlautet , daß 28 Aufständische getötet wurden.

Aus Newyork  wird der „Frkf. Zig." gedrahtet: Nach
Meldungen des „Herald" hat der Kongreß in San Domingo
den Präsidenten Bordas abgesetzt. Die Zustände würden
eine amerikanische Intervention bedingen. Der Gesandte
der Vereinigten Staaten , Sullivan , werde infolge der vor
der Revolution von ihm gespielten Rolle zurücktreten.

Rand der Höhle des Löwen wagen, mit Sand bewirft, sodaß
sie hernntergleiten und ihm zur Beute fallen. Gräbt man
das winzige Raubtier aus , so findet mau einen dicken
haarigen Burschen mit kräftiger. Beinen und einem starken
Kopf. Es ist kein fertig ausgebildetes Tier , sondern die
Larve der Ameisenjungfer. Stößt mau im Walde oder am
Felde auf ein kleines totes Säugetier , so entdeckt man
reiches Jnsektenleben . Die Totengräber der Natur sind
hier an der Arbeit. Neben den bekannten, Totengräber be¬
nannten Käfern stellen sich viele andere Geschöpfe ein, die
Kirby und Spence in ihrer Einleitung in die Entomologie
hübsch zusammengestellt haben: „Zuerst kommen die Stutz¬
käfer und durchbohren die Haut. Dann folgen die Fleisch-
fli 'gen, einige, um gar keine Zeit zn verlieren , wie die ge¬
meine Fleischfliege, legen ihre bereits ausgekrochenen
Jungen darauf , andere bedecken den Leichnam mit Mil¬
lionen von Eiern , aus denen innerhalb zweier oder dreier
Tage Millionen von Fressern hervorgehcn. Man kann sich
eine Vorstellung von der Eilfertigkeit dieser Tiere machen,
wenn man ihre Anzahl, Gierigkeit und schnelle Entwicklung
zugleich betrachtet. Ein Weibchen der gemeinen Fleisch¬
fliege kann 20 008 Junge zur Welt bringen , und die Larven
mehrerer Fleischfliegen können in 24 Stunden soviel Futter
verzehren und so schnell heranwachsen, daß sie, wie Redi ge¬
funden hat, ihr Gewicht auf das 288fache vermehren. Linus
hat sogar behauptet, drei Schmeißfliegen samt ihrer Nach¬
kommenschaft könnten ein totes Pferd so rasch verzehren
wie ein Löwe!

An Büschen, an Gräben, am Wasser, allenthalben wim¬
melt es im Mai von kriechenden und fliegenden Tieren.
Wer Glück hat, kann unseren schönsten Laufkäfer, den
Puppenräuber , im Eichenwalde finden, wo man den dunkel-
stahlblauen Gesellen mit den rot -grün -goldig glänzenden
Flügeln laufend und auch auf Bäumen kletternd antreffen
kann. Die rot und grün schimmernden Blattkäferchen, dre
zu springen vermögen, wimmeln auf den Weidenbüschen
herum. Zwischen ihnen entdeckt man alle möglichen Arten
der Blattrttßler , die der kundige Sammler nicht in Alkohol
aufbewahrt, weil sie sonst ihre schöne Farbe einbüßen wur¬
den. Die Dornenhecken wimmeln von Blatthornkäfern uno
Goldkäfern, und an den Rändern von stehenden und von
fließenden Gewässern entdeckt man sechsbeinige Tiere , dre
auf dem Wasser lausen, nämlich den Wasserläufer, der sich
mit seinen breUspreizendeu Gliedmaßen in schnellen Rucken

Deutschfeindliches.
Die berüchtigten Pariser Hetzblätter „Echo de Paris"

und der „M a t i n" tischen ihren Lesern die Schanermär
auf, daß der deutsche Bund gegen die Fremdenlegion bet
einem Berliner Festabend durch aktive  deutsche Soldaten
ein lebende? Bild „Die Erschießung eines fran¬
zösischen Soldaten"  hat vorsühren lassen. Das „Echo
de Paris " fordert eine diplomatische Anfrage Cambons.
Dem gegenüber teilt der Hilfsbnnd zur Bekämpfung des
Eintritts Deutscher in die Fremdenlegion mit , daß keinerlei
chauvinistische Absicht bei der Vorführung der Festvor-
stcllnng obgcwaltet habe. Es sei von Mannschaften des
Kaiser-Franz -Garde-Grenadierregiments die Erschießung
eines Deserteurs  im lebenden Bild gezeigt worden, der
eine Ph antasteuniform  trug . sAlso mit der Er¬
schießung des Frembenlegionärs hatte das lebende Bild
nichts zu tun .s

Ein späteres Telegramm aus Paris  meldet uns
folgendes:

Die Pariser Boulevard -Presse versucht, künstlich eine
Erregung über den deutschen Feldzug gegen die Fremden¬
legion herbeizuführen. Die Blätter veröffentlichen heute
wieder spalienlange Depeschen aus Berlin , in denen das
Fest im Eispalast bis in die Einzelheiten geschildert wird.
Ueberall werden die Erklärungen des Präsidenten der Liga
gegen die Fremdenlegion wiedergegeben, deren Richtigkeit
bestritten wird. Ein französischer Soldat , der auf der
Bühne unter dem frenetischen Jubel der Zuschauermenge,
so behaupten die Berliner Korrespondenten der franzö¬
sischen Blätter , niedergeschossen wurde, soll durchaus keine
Phantasie-Uniform, sondern eine in allen Einzelheiten
exakt ausgeführte Jnfanierienniform getragen haben. Der
Berliner Korrespondent des „Figaro"  hält sich sogar für
berechtigt, der deutschen Armee gute Lehren geben zu
dürfen. Er schreibt: „Es ist sehr leicht, einen französischen
Soldaten aus den Brettern unter dem Betfallsgebrüll eines
fanatischen Pöbels zu töten. Aber eine Armee, die siw
ihrer Pflicht bewnßt ist, der größten und schärfsten aller
menschlichen Verpflichtungen, muß sich gegen solche Paro¬
dien verwahren . Jedenfalls bedeutet dieser Abend einen
neuen Fingerzeig für uns . Halten wir uns bereit."
Auf einen ähnlichen Ton sind die Kommentare der anderen
Blätter gestimmt. Der „Matin " behauptet. daß sogar die
Schweizer  über die Kampagne der Deutschen gegen
Fremdenlegion empört sind und gräbt zum Beweise dafür
einen schon längere Zeit zurückliegenden Artikel des
Schweizer Blattes „Rüttli " ans . In demselben zeigt ü®
dieses Blatt sehr entrüstet über eine Schaubude auf dem
Jahrmärkte in Freiburg , in der bas Leben der Fremden-
legtonäre äußerst drastisch geschildert wurde.

Die Fremdcnkolonie in Luxemburg  Bat an den
französischen Gesandten eine Beschwerde  über die
Massenverbreitung deutscher, vor der Fremdenlegion war«
nender Bildpostkarten in Luxemburg gerichtet.

$

Auch aus Petersburg  kommt eine deutschfeindlich"
Meldung : Nach einer Bcrstänbigung des russischen Min >-
steriums des Aeußeren mit dem deutschen auswärtigen An«
wird demnächst eine deutsch-ruffische Kommisiion Grenz«
reguliernngen vornehmen, da es zu scharfen Konflikten
zwischen den Grenzanwohnern , betreffend die Benutzung
non Grenzfluren nnd Landstrichen, gekommen ist. Es wirk
behauptet, deutsche Landwirte hätten auf russischem Gebie-e
Mühlen und Gebäude errichtet. (Natürlich immer die
bösen Deutschen!!

Sie Mmlm» mWMonäte.
Die neuen Grundsätze für die Gewährung von Zuwen¬

dungen an Alipenfionäre und Althinterbliebenen bringen
einige Erleichterungen. So soll unter gewissen Voraus¬
setzungen für Ausgleichsznwendungen das Vorhandenset»
eines Bedürfnisses ohne weiteres angenommen werde«
dürfen. ES wird bestimmt:

Das Vorhandensein eines Bedürfnisses ist bet eine®
Pensionär , der verheiratet oder Angehörigen kraft Gesetz^nnterhaltungspflichttg ist, ohne weiteres anzunehmen, wen«
sein jährliches Gesamteinkommen ans öffentlichen urm
privaten Mitteln weder 1688 M. (bei Unterbeamtcnl , 80»"
Mark (bei den übrigen Beamten!, noch denjenigen Betrag
übersteigt, der sich ergeben würde, wenn der Beamte in »e
von ihm zuletzt bekleideten Stelle nach den am 1. April 18
geltenden oder mit Wirkung von diesem Tage in Kraft ß '
tretenen Vorschriften besoldet gewesen und in den JW .,
stand versetzt worden wäre. Bei Ermittelung dieser Ho®i^
grenze ist von dem Besoldungsdienstalter auszugehen, »»
der Beamte bei seiner Pensionierung gehabt hat. Das

vorwärts bewegt, und den funkelnden Taumelkäfer , der i
Sonnenlichte seine kraus verschlungenen Schnörkel zieR'

Literarische GeseLlschaft.
Die Literarische GesellschaftE. V. feierte am SamsMden 2. Mai ihr 9. Stiftungsfest in den oberen Sälen .

Zivilkasinvs. Nach einer Winterarbeit , die ein crni
literaturfreundliches Gesicht gezeigt hat und wirkliche• » ,.
folge erzielte, vereinigte dieser festliche Abend in 0efr : rV
Form die Mitglieder und Freunde der Literarischen G®^
schast. Zwar meinte der Vorsitzende, Herr Rechtsanwalt ^
Jbcll , in seiner Begrüßungsansprache, daß man mit
nassen und einem trockenen Auge ans die verflossene
terszeit zurückblicken müsse, da die Unterstützung <,c,
idealen Ziele durch materielle Hilfe stets geringer
währeird die Stufe des Gebotenen sich beständig erhöhe- " r,
dessen fürchten wir nicht, daß darin wirklich ein Gru«o ^
pessimistischen Zukunftsausblicken gegeben sei, den« j
Tätigkeit der Literarischen Gesellschaft wird von ernste» gk,
verständigen Leuten anerkannt . Und das sollte, meine«
genügen, um von der Zukunft für die Gesellschaft& cjt
und immer Besseres erhoffen, ja mehr noch, verla>
zu dürfen. Für das nächste Jahr kündigt Herr von
den Versuch an, durch Sonderausführungen eine ne«c "
in die bisheriae Form der literarischen Abende zu
Das ist ein sehr schwieriges Unternehmen : hoffen wu
daß es gelingen werde zv.r Freude der Literatursr
und zum Nutzen der ichaffenden Literaten.

Zur feierlichen Ausgestaltung des StiftuN^ '̂ ja
trugen hervorragend bei: Frau Anna Lohse - ^
durch den Vortrag schwieriger Koloraturkompositionei-.
Irma Wolfs  durch humoristische, unserem ^ L;c go **
Operettenschatzc cntnvmmene Lieder, sowie
Boehm  und Herr Friedr . Beug  vom Residenẑ ,
durch ernste und humoristische Rezitationen . Sehr
essant war der Violinvortrag des achtjährigen Theo. '' ,,o»
«er.  Es ist selbstverständlich, daß bei einem !l*
einer Kritik keine Rede sein kann; aber eine freunöU« M
erkennung soll dem kleinen Lockcnkopf nicht versEMt'
dessen durch und durch musikalische Natur den o äjjgc»
fesselte. Rührend war der tiefe Ernst, der aus de« - vgt
des Knaben sprach, sobald er spielte, während noch er s, -c»
her seine Augen in kindlicher Verlegenheit die Re"
huptet überflogen hatten. Vielleicht steckt in ihm ogo
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ianbensein eines Bedürfnisses ist bei Witwen ohne weiteres
rnzunehmen, wenn ihr jährliches Gesamteinkommen aus
öffentlichen und privaten Mitteln bei Witiven von Unter-
Beamten 600 Mark, sonst 1200 Mark nicht übersteigt und bei
Vaisen, wenn sie anderes Einkommen alS die ihnen gesetz¬
lich zustehendcn VersorgungSgebührnisse nicht haben.

Rundschau.
Jas Kaiservaar besucht Karlsruhe.

AuS Berlin  wird gedrahtet: Das Kaiserpaar wird
auf der Rückreise von Korfu am 7. Mai dem Grotzherzog-
vaar in Karlsruhe einen Besuch abstatten.

Ile Breslauer MAfswaSl.
Wie die „Bresl . Ztg." meldet, ist die dem König von

Preußen cingereichte Liste der Kandidaten für den Bres¬
lauer Bischofssitz bereits vor einigen Tagen nach Breslau
zurückgelangt und die Wahl vollzogen worden. Das Ergeb¬
nis , das noch streng geheim gehalten wird , ist nach Rom zur
Bestätigung abgegangen.

Ile Konkurrenz-Klausel.
Bei der vorgestrigen 2. Lesung des Konkurrenzklausel-

^esctzes stellten die Konservativen, Nationalliberalen , Frei¬sinnigen und das Zentrum der 12. ReichStagskommisiion
für das Plenum einen Kompromißantrag , wonach das
Konkurrenzklausel-Verbot nichtig sein soll, wenn das Ge¬
balt der Gehilfen den Betrag von 1800 M. nicht übersteigt,
^ic Kommission hatte 1800 M. beschlossen.

Englanv und die Weltausstellung in 8t. Francisco.
. Am Dienstag wird der englische Premierminister As-

S'ttth in London eine Deputation von Unterhausmit-
Olieberu aller Parteien empfangen, welche ihm ein Gesuch
unterbreiten werden, daß England an der Panama -Aus-
uellung im Jahre 1918 offiziell teilnehmen soll.

Ein Erlaß des russischen Ministers des Znnern.
Aus Petersburg  wird gemeldet: Der Minister des

'Innern hat dem Kabinett eine» Gesetzentwurf eingereicht,
bach dem Juden , Polen und Ausländern (sprich: Deutschen)
™ den westlichen Gouvernements und dem Ansieölungs-
^apon keine Immobilien erwerben, pachten oder mit Hypo-
weken beleihen dürfen.

Drohende Iardanelleu-BloSade.
Wie uns über Wie«  telegraphiert wird, herrscht in

Russischen  diplomatischen Kreisen Besorgnis, weil
Griechenland  angeblich eine Blockade der Dar-

a « ellen  beabsichtigt, um die Türkei  zur Nachgiebig-
'eit in der I n se l f r a g e zn bewegen.

Kampf zwischen 8panlern und Marokkanern.
?r Madrid  wird gedrahtet: In der spanischen Ein-
uutzzone in Marokko ist ein spanisches Lager in der Nähe

Tetuan von Eingeborenen angegriffen worden. Spa-
"nche Aeroplanc warfen Bomben auf die Marokkaner

die panisch die Flucht ergriffen und 200 Tote auf dem
protze liehen. Ueber die Verluste der Spanier verlautetb°ch nichts.

Kein Friede in Eolorado.
t  Nach einer Newyorker Meldung hat Präsident Wil-

n die Entsendung weiterer Truppen nach dem Streik-
z,/Et in Colorado angeordnet. Der Vermittlungsversuch
^/ Negierung gilt als gescheitert, da die meisten Betriebs-
^Zluchciften ihn nicht anerkennen wollen. Auch in Wcst-
M/ 'blkn streiken die Bergleute , um die Anerkeunung der
.̂ obErkschafteu durchzusetzen. Bei den Maiumzügen wur-

ieg ^Eern hier Transparente herumgetragen, welche Rocke-
rte j®r kr. als den Massenmörder von Colorado kcunzcich-

Schule und Kirche.
Zunahme der studierenden Jugend.

Zahl der bisher für das Sommersemester in Mar-
.Immatrikulierten Studierenden hat die Zahl 2300

fküa». ^ ten und läßt damit die Jmmatrikulationszahlen
liê ° Er Semester weit hinter sich. Unter den Jmmatriku-

rn dieses Semesters befinden sich 200 Frauen.
Der Fall Jastrow.

Freitag abend versammelten sich in Berlin die
>try,./ ^ uden in der Handelshochschule, um zum Falle Ja-
Einstim . ung zu nehmen. In einer Entschließung, die'̂0" mehreren hundert Studenten angenommen
der wird energisch gegen das Verhalten der Aeltesten
bers/ "l"^ u»fchaft gegenüber dem hochverehrten und hoch-

Lehrer protestiert.
von prinzipiellen Gesichtspunkten geleitete

eines formellen Rechts ist. so heißt es in der
fchr «t,  heiter , die Lehrfreiheit und damit der akademi-

klitzt̂aŝ ô kinderkinde,' doch wollen wir Höffen, daß er
*$.ctöc Wunderkind um Sic WuuSer Ser Kindheit gebracht
Ichüna/ !?/ ' Einakter , das graziöse Verslustspiel „Lästige

l 011 Ludwig Fulda und die etwas verfängliche
° fe i- Abschied"  von Aunie Neumaun-

ü>ep, " Eßen auch die dramatische Kunst zu Worte koni-
oD/ ßuldaschc Einakter wurde gespielt von den Da-

D'Oüvg« ® 0 e 5 nt (Donna Clara ) und Dora H en ze l
L?Eenza), sowie von Herrn von I b c l l (Don Fer-

/rt // " Burleske von Frl . Henzel (Ella), Frl , Wol-
Med/ ^ ülmermädchen), Herren v. Jbcll (Fred ) und
"üsfjj- /eug (Bobbv ). Allen Vorträgen und den beiden

®(e X> CM wurde reicher Beifall zu Teil,
?ürSe . Erträge waren erst %12 zu Ende. Und dann
s, N>Ungz,/uch einer vergnügten Eß-, Trink - und Er-
^ üvch,/uusc getanzt und wieder getanzt. Und wenn

'" cht aufgchort haben, tanzen sie noch jetzt.
B. G.

Theater und Konzerte»
v"Ü̂ w»'a-̂ Eaier. W i e s v a d e n, 1. Mai . Mit der neuesten
Ijir.̂ ifBert " /Kraatz , ,,D ieTangoprin z esst  n", Musik

fmtte die Direktion bei der gestrigen Erstauf-
Ulen erfolgreichen Abend. Ter pekuniäre wie der

©Vtnfrt .mrtv fmvffiirfiTrt«s'S" «vpriv^ rsolg wa,
cS; die Zrepin ." birgt . „ .. _

sjTwA. ist größtenteils gefällige Umrahmung und
zwar wenig Anziehungskraft in

Erfolg war durchschlagend. Das Libretto der
essin" birgt zwar we
sik ist größtenteils gefö
auf Tanzmelodien und
wern, aber die komisch,
k. wirken. Eine geschl

/INN " nicht . Sie erin
ögß llermeister von Köslin nur mit dem Unter-

Tanzmelodien und eine ganze Reihe von.^ Eltk̂ 'aminern. .
äU ivi

S Cn̂ 'üf ifÜr

aber die komischen Situationen vermögen
sy,̂ 8opri,?^ .wB'kei!. Eine geschlossene Handlung ist die
!̂ >cr»>,. ^ rze„„,» Sie erinnert inhaltlich an den

m ö.er „Schwindel " in der Verwechslung gleich-
Mrdvi-sÔWNennainen liegt. Der Stadtrat im Seebad

%Ii Steril ŵ̂reibt eine Kurdirektorstelle ans , um die sich
Id/^ t H / ugsassessvr Hans Hossmann und der Assessor

klmann bewerben. Eine verwickelte Korre¬
kt beiden führt zu dem Ergebnis, daß die

Forderung Nachdruck zu verleihen, beschloß die Studenten¬
schaft, in den Streik zu treten . Von Montag , den 4. Mai
ab, werden die Studierenden den Besuch aller Vorlesungen
einstellen, bis zwischen dem Dozentenkollegium und den
Aeltesten ein Einvernehmen über die zur Sicherung der
Lehrfreiheit erforderliche Maßnahme erzielt worden ist.
Die Studenten richteten an die Dozenten den Appell, ihrer»
settS keine Vorlesungen mehr abzuhalten und sprechen die
Erwartung aus , daß kein Mittel unversucht gelassen werde,
Jastrow doch der Handelshochschule zn erhalten . (Dem Rek¬
tor der Handelshochschule wurde nämlich plötzlich ohne hin¬
reichenden sachlichen Grund die Stellung gekündigt. Red.)

Aus Berlin  meldet man uns ferner : Eine Abord¬
nung des D o z e n t en ko l l e g i u m s der Berliner Han¬
delshochschule mit dem Rektor Professor Eltzbacher an der
Spitze hatte eine Konferenz mit dem Präsidenten der Nette¬
sten der Berliner Kaufmannschaft über den Fall Jastrow.
Die Besprechungen haben den Eindruck hervorgerufen , daß
es zu einer Verständigung kommen dürste.

1)8her
Wiesbaden, 4. Mai.

BksuA rrmeManWer Hote!SeM§r.
Wie bereits miigcteilt, weilte Samstag eine große Zahl

amerikanischer Hotelbesitzer — annähernd 200, davon fast
100 von deutscher Abstammung — in unserer Stadt , um dem
auch „drüben" rühmlichst bekannten Weltkurbade einen,
wenn auch nur kurzen Besuch abzustatten. Das Wetter hatte
cs nach den beiden letzten naßkalten Tagen recht gut ge¬
meint, denn die amerikanischen Gäste konnten ihre Rund¬
fahrt und die Besichtigung der Kuranlagen usw. bei strah¬
lendem Sonnenschein vornehmen. Die 3ieisegesellschaft,
Mitglieder des amerikanischen hotelgewerblichen Fachver¬
eins Hotel Mens Mutual Bencfic Association, mit ihren
Damen, traf , mit Extrazng , von Mainz kommend, zehn
Minuten nach 9 Uhr vormittags auf dem Bahnhof ein.
Sie wurde von den Mitgliedern des hiesigen Hotelbesitzcr-
vereins aufs herzlichste empfangen. Nach einer kurzen Be¬
grüßung begab man sich in etwa fünzig Wagen, die init
deutschen und amerikanischen Fähnchen geschmückt waren,
nach dem Kurhaufe. Hier begrüßte im Namen der Stadt
Bürgermeister Travers  die amerikanischen Gäste, Er
wies auf die Wichtigkeit der Knrmittel hin, widmete der
Schönheit der Gegend einige Worte und sprach schließlich
die Hoffnung aus , daß die amerikanischen Gäste recht an¬
genehme und lehrreiche Erinnerungen von hier mitnehmen
mögen. Im Namen der Wiesbadener Hotelbesitzer hieß
Kommerzienrat H ä s f n e r die Gäste willkommen, wobei er
an die Stammesverwandtschaft und auch noch kurz an die
historische Vergangenheit des jetzigen Weltbades erinnerte.
Der Vereinspräsident , Hotelbesitzer Ti cm an ans LZing-
hampton, dankte in launiger Weife im Namen der Reise¬
gesellschaft. Er sprach sich sehr günstig über Wiesbaden ans.
Unter anderem betonte er, daß sie sagen müßten, Wies¬
baden sei die schönste Stadt,  die sie aus ihrer Rundreise
bisher gesehen hätten. Besonders das Kurhaus mache einen
großartigen Eindruck. Das non dem Redner ansgebrachte
Hoch auf die Stadt Wiesbaden fand bei seinen Mitreisenden
eine begeisterte Aufnahme. Diesem offiziellen Empfange
schloß sich ein Rnndgang durch das Kurhaus und die Kur¬
anlagen an.

Es folgte eine W e i n p r o b e im KurhauSrestaurant , zn
Ser Herr Ruthe eingeladcn hatte. Hierbei wurden gereicht
vor allem hervorragende Gewächse ans Rheinhcssen, dar¬
unter das Edelste, was je auf rheinhessischem Boden ge¬
wachsen ist. nämlich ein 1911er Nackenheimer Rothenberg-
Riesling -Edclbeeren-Auslese, außerdem auch edle Gewächse
aus dem Rheingau . Wie sehr sowohl der Wein wie die
verabreichten delikaten Erfrischungen den amerikanischen
Gästen mundeten, bewies am besten die Freimütigkeit , mit
der man sich bediente. Nachdem man sich noch in der denk¬
würdigen Umgebung des Kurhausrestaurationssaales und
dann noch auf der Kurhaustcrrasse mit Hilfe eines photo¬
graphischen Apparates „verewigt" hatte, rüstete man zum
Aufbruch. Immer und immer wieder betonten die amerika¬
nischen Gäste Seim Abschied, wie gut ihnen Wiesbaden ge¬
fallen habe und daß sie betrübt seien, hier nicht länger
weilen zu können,' eine Aenöernng des Reiseplans lasse sich
leider nicht bewerkstelligen. Man merkte es den einzelnen
Reiseteilnehmern deutlich an, einen wie günstigen Eindruck
unser Kurort aus sie gemacht hat. Noch einige Hochs, und
fort rollten die fünfzig Wagen. Die nun folgende Rund¬
fahrt durch die Stadt steigerte den günstigen Eindruck Wies¬
badens ^ aus die Amerikaner sichtlich,' besonders erfreut
waren sie darüber , daß Sie Hotels ihre Gebäude mit dem
Sternenbanner geschmückt hatten. Nach einem kurzen Auf¬
enthalt ans dem Neroberg ging die Fahrt zur Sektkellerei
Henkell, in der eine Sektprobe mit Frühstück verabreicht
wurde. Von dort auö begaben sich die Teilnehmer mit ihren
Damen wieder zu Wagen zum Bahnhof zurück, von wo
dann die Weiterfahrt nach Frankfurt erfolgte. — Die Reise¬
gesellschaft hat bisher London, Dover , Ostende, Brüssel undKöln besucht.

Assessoren gleichzeitig zum Kurdircktor ernannt werden
und im Lcebad Krabbenöorf ihre Funktionen übernehmen.
Der Verfasser hat diesen Rollen viel komischen Beiaeichmack
verliehen und so die Handlung mit all ihrem Blödsinn
schmackhaft zu machen versucht. Zu einem „Schlager der
Saison" dürfte trotzdem die „Tanaoprinzesstn" nicht wer¬
den. Die Vorstellung selbst war musterhaft. Die leicht¬
flüssigen Melodien fanden durch das Orchester, dem Herr
Kapellmeister Herrmann  seine taktsichere Hand lieh,
prächtige Wiedergabe. ^ Die Solopartien lagen in besten
Händen, wie ja diese Operettenposse auch tatsächlich die
sämtlichen ersten Kräfte des Ensembles ve' chäftigt. Die.
Darstellung wurde zu einem sehr bedeutenden Teile durch
das temperamentvolle Spiel der Damen Barrö , Petri
und Richard  getragen , die mit viel Humor, durch graziöse
Tanzbewegungen und sonstige mimische Zutaten ihre Par¬
tien pikant uno reizvoll auszugestalten verstanden. Die
Herren Puschacher , Eggers - Dechen und Eeblin
parodierten ihre Rollen mit viel Komik. Herr Aman
svielte den „Emil Wesenberg" natürlich und wirksam. Herr
Stein  wußte dem Landrat von Daffke iw Seebad Krabben¬
dorf einen gewissen noblen Lack zn verleihen. Auch der
Gast des Abends, Herr B r a n d. in der Rolle des Ba¬
rons von Beltlingen sein Möglichstes, um den Erfolg auch
an seinem -teue ?u sichern. Dasselbe gilt für die Damen
!He im an n und Klein.  Szenerie und Ausstattung zeug¬
ten von Sorgfalt und Geschmack,' was durch sie zu dem Er¬
folge zu erzielen war , hatte ausgibigste Ausnutzung er¬
fahren. Schlager oder Effektnummern sind wenige vor¬
handen. Das Publikum zollte starken Beifall und rief Ver¬
fasser. Darsteller und Kapellmeister wiederholt "»r die
Rampe. W. N.

Zur Erkrankung tses GMMMsjWMtorsv. SAH
wird uns von unserem ^ -Korrespondenten ans Dresden
noch telegraphisch gemeldet: Die Erkrankung des Herrn
von Schuch besteht in einem vollständigen Zusammenbruch
der Nerven, die absolute Ruhe erfordert. An eine Wieder¬
aufnahme der Tätiakeit ist vor dem Herbste nicht zu denken.

Die amerikanischen Hotelbesitzer in Frankfurt,
pr. Frankfurt a. M., 3. Mai . Zu Ehren der gestern nach¬

mittag hier eingetroffenen Mitglieder der Hotel Mcn'S
Mutual Bencfit Association of the United States and Cn-
nada wurde heute mittag von der Stadt Frankfurt und der
Handelskammer im Neuen Bttrgersaale des Rathauses ein
Empfang veranstaltet. Im Namren der Stadt hieß Bürger¬
meister Dr . Lippe die amerikanischen Damen und Herren
herzlich willkommen nnd brachte ein begeistert ausgenomme-
nes Hoch auf die Union und Canada aus . Nach ihm be¬
tonte der Vizepräsident der Handelskammer, Gcheimrat ».
Passavant, in launiger , wiederholt von lebhaftem Beifall
unterbrochener Ansprache, die reiche» wirtschaftlichen Be¬
ziehungen zwischen Deutschland und Amerika. Der Präsi¬
dent der Bereinigung der amerikanischen Hotelbesitzer, Mr.
Ticrvey , dankte im Namen der Gäste und brachte ein Hoch
ans Sie Stadt Frankfurt und die Handelskammer aus.
An Sen Empfang schloß sich ein Frühstück im altehrwttröigen
Kaiiersaal des Römer, nach dessen Beendigung die Gäste
noch bis 2 Uhr in angeregtem Gespräch beisammen blieben.
Gegen 3 Uhr erfolate die Weiterreise nach Berlin.

ZinrtiStjgkkit ii»BNöklnungsmam.
Von der Bautätigkeit und dem Wohnungsmarkt in

deutschen Städten im Jahre 1913 wird in einer Sonderbei-
tage zum Aprtlhesl des „Reichs-Arbeitsblails " berichtet.
Die Statiik erstreckt sich aus die Städte mit über 50 000 Ein¬
wohnern. Wie im Vorjahr litt auch der Banmarkt unter
dem hohen Zinssatz. Von 38 Städten , für die sich die An¬
gaben über die Bautätigkeit in den letzten beiden Jahren
vergleichen lassen, hatten nur >4 eine stärkere, 21 aber eine
geringere Bautätigkeit aufzuweisen. Den stärksten
Wohnnngszugang zeigt Buer  i . W. mit 01,38 v. T. des
Bestandes, Düsseldorf mit 41,19v. T., Königsberg mit 32,47
v. T., Herne mit 80,79 v. T.. den gering ste n Wies¬
baden  mit 3,31v. T „ Borbeck mit 4.91v. T., Darmstadt mit
8,10  v . T ., Görlitz mit 8,18 ». T „ Berlin mit 5,90 v. T.
Der Zugang an Kleinwohnungen war bei 42 Städten ac-
rinaer als der Zugang an Wohnungen überhaupt , nur bei
10 Stödten war er größer. Der geringen Bautätigkeit ent¬
sprechend hat die Zahl der leerstehenden Wohnungen abge¬
nommen. Nur in 10 Städten ist der Bestand an leerstehen¬
den Wohnungen gestiegen, in 3 ist er gleich geblieben, bet
43 aber zeigt sich ein zum Teil recht erheblicher Rückgang.
Im Verhältnis zum Bestand batte die meisten leerstehenden
Wohnungen Hamburg mit 5,6 v. H., Berlin -Wilmersdorf
mit 5̂ v. H.. Berlin -Steglitz mit 8,4 v. H., Altona mit 4,7
v. H., Neukölln mit 4,8 v. H. und Berlin mit 4,4 v. H. auf¬
zuweisen. Die wenigsten leerstehenden Wohnungen hatte
Dortmund mit 0,3 v. H., Ulm mit 0,4 v. H., Bielefeld,
Linden, Lübeck, Recklinghausen und Stettin mit je 0,5 v. H.

Amtseinführung . In einem erhebenden Festaktus voll¬
zog sich Samstag vormittag in der Aula des Lnzeums I die
Amtseinführung des neuen Direktors Professors Sch litt.
Es hatten sich dazu cingefunden neben dem Lehrkörper nnd
den Schülerinnen das Kuratorium der Anstalt, Vertreter
des Magistrats usw. Die Amtseinführung nahm der Pro-
vinzialschulrat Unruh ans Kassel vor.

Persönliches. Gerichtsvollzieher Wollenhaupt ist aus
seinen Antrag mit dem 1. Mai in den Ruhestand versetzt
worden.

Kirä)e»wahlen. Nach 8 43 der evangelischenKirchen-
gemeinde- und Synodalordnung hat von drei zu drei Jah¬
ren die Hälfte der Kirchenvorstehcr nnd Gemeindevertreter
anSzuscheidcn, doch können die Ansscheidenden wieder ge¬
wählt werden. Diese Wahlen werden in den hiesigen vier
Ktrchengemeinden demnächst stattfinden. Die sür dieselben
aufgestellten Wählerlisten liegen vom 4. bis 18. Mai zur
Einsicht der Gemeindeglieder ans dem Gemeindebureau,
Luiscnstraße 34, offen. Es liegt im Jntereffc der Wahl¬
berechtigten, sich innerhalb dieser Frist persönlich davon zu
überzeugen, ob ihr Name in Ser richtigen Liste steht, da nach
Ablauf der Auslegungsfrist Einsprüche gegen die Liste nicht
mehr vvrgebracht werden können.

NektvraiSprnfnng 1814. Das Provinzialschnlkollegium
für die Provinz Hessen-Nassau zu Kassel hat Termin zur
Abhaltung der Rektorenprüfung auf den 26. November an-
gesetzt.

Zur Erweiterung des Ererzierplatzes am Fort Bichler
kaufte dieser Tage der Militärsiskns von Erbenheimer
Landwirten 24 Morgen Land. Der Preis für den Morgen
beträgt 8000 Mark.

Schnlsparkasicn. Seitdem die Najsanischc Sparkasse die
Errichtung von Schulsparkasien unterstützt, ist deren Zäh!
in unserem Bezirk sehr gestiegen. Zurzeit sind an die
Nassauische Spnrkasie 100 Schnlsparkaffen angeschlosien. In
den betreffenden Schulen befinden sich 13 861 Schulkinder.
Bon diesen bcteiirgen sich 9287 Kinder am Sparen . Der
Einlagenbestand beträgt 128 300 M. Dieses erfreuliche Er¬
gebnis ist der aufopfernden Tätigkeit der beteiligten Lehrer
zn danken.

Das Bismarck-Nationaldeukmal aus der Eliscnhöhe.
Der Vorstand des Liereins für das Bismarck-Nationwlüenk-
mal ans der Elisenhöhe hielt am Samstag in Köln  unter
dem Vorsitz des Abg. Dr . Veumer eine zahlreich besuchte
Sitzung ab. der auch der Vvrsitze" de des VorstandsbeirateS,
Oberpräsiöent Freiherr v. Rheinbaben, beiwohnte. Mit
den Vorarbeiten für das Denkmal ist nunmehr begonnen
worden Für  die Weiterarbeiten wurde zunächst eine halbe

?«nama -und Strohhüte kann man Jederzeit mltStrobln selbst reinigen
und hat die grosse Annehmlichkeit , den Hut sofort wieder in Ge¬
brauch nehmen zu können . Strobln ist absolut unschädlich für das
Geflecht und die Form ; in Apotheken und Drogerien erhältlich

Mas Qpcbacr , Chemische Fabrik, Chorlottcnburg 2.
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Drillion Mark bewilligt; so wirb die Grundstein-
t e a u n a des Denkmals mit Sicherheit am 1. April  1915,
dem 100. Geburtstage des Altreichskanzlers, stattfinden, die
zu einer großen nationalen Feier gestaltet werden >oll-
Die noch fehlenden mehr als lVz Millionen Mark aufzu-
bringen , ergeht erneut die dringende Bitte an alle patrio-
tischen Kreise des Vaterlandes , zu dem Werk nach Kräften
veizutragen.

Ausstellung für Gesundheitspflege Stuttgart . Die
feierliche Eröffnung der Ausstellung findet am 14. Mai,
vormittags 11 Uhr, in Anwesenheit des Königs und der
Königin von Württemberg statt.

Eisenbahn-Monatskarten . Zur schnelleren Uebersicht
!bei der Fahrkartenreviston ist eine praktische Neuerung seit
,1. Mai an den Monatskarten eingeführt, indem mit einer
großen Ziffer der betreffende Monat auf die Monatskarte
aufgedruckt ist.

Ungültigkeit von Ausverkaufsverorduungen . Nach 8 7,
Abs. 2, des Gesetzes gegen den unlauteren Wettbewerb kann
durch die höhere Verwaltungsbehörde angeordnet werden,
daß für bestimmte Arten von Ausverkäufen z u v o r bei der
von ihr zu bezeichnenden Stelle Anzeige über den Grund
des Ausverkaufs und den Zeitpunkt seines Beginnes zu
erstatten, sowie ein Verzeichnis der auszuverkaufenden
Waren einzureichen ist. Die meisten Kommentatoren ver¬
treten den Standpunkt , daß die höhere Verwaltungsbehörde
befugt ist, eine bestimmte Frist für Anmeldung des Aus¬
verkaufs und Einreichung eines Verzeichirisses vorzu-
zuschreiben. Die Ausverkaufsverordnungen enthalten denn
auch gewöhnlich eine Bestimmung dahin, daß der Ausver¬
kauf 14 Tage vorher anzumelden und etwa 8 Tage vorher
ein Verzeichnis der auszuverkaufenden Waren einzureichen
ist. Wie die Zentrale zur Bekämpfung unlauteren Wett¬
bewerbs, E. SS., Berlin -Schöneberg, mitteilt , hat sich bas
Kammergericht  durch Urteil vom 12. März 1914 auf
den Standpunkt gestellt, daß eine solche Auslegung des 8 7,
Abs. 2. weder durch Wortlaut und Sinn , noch durch die
Entstehungsgeschichtegerechtfertigt wird . Das Recht, den
Zeitpunkt der Anzeige oder des Beginnes des Ausver¬
kaufes oder den Zeitraum festzusetzen, der zwischen ihm
verfließen muß, ist der höheren Verwaltungsbehörde nicht
eingeräumt . Nach diesem Urteile sind sämtliche Ausver¬
kaufsverordnungen , die dahingehende Bestimmungen ent¬
halten , als ungültig anzusehcn.

Aus dem Schuldienst. Der evangelische Lehrer Wilhelm
Sch ör ring er  ist zum 1. Mai ab von Borbeck nach Wies¬
baden versetzt worden.

Hansa-Bund und Mittelstands -Enquete. Die Reichs-
regierung hat sich bekanntlich in dankenswerter Weise ent¬
schlossen, eine Enquete über die Verhältnisse des kauf¬
männischen Mittelstandes zu veranstalten . Der Hansa-
Bund schreibt uns hierzu, daß der innerhalb seiner Organi¬
sation bestehende Zentralausschuß für die Gesamtinteressen
LeS deutschen Einzelhandels seit Jahren nachdrücklich für
die Veranstaltung einer solchen Enquete gewirkt hat. Be¬
reits vor 2 Jahren ist er in dieser Richtung bei den zu¬
ständigen Stellen vorstellig geworden. Mit umso größerer
Freude wird es daher in den beteiligten Kreisen begrüßt,
daß die Veranstaltung einer solchen Enquete jetzt in die
Wege geleitet werden soll. Innerhalb dcS deutschen Mittel¬
standes ist man sich darüber einig, daß eine gesunde, den be¬
rechtigten Interessen Rechnung tragende Mittelstands¬
politik nur von einer gründlichen und nicht auf Schlag¬
wörter sich stützenden Kenntnis der tatsächlichen Verhält-
niste ausgehen kann. In diesem Zusammenhänge bringen
wir die Grundsätze, welche die Leitung des Einzelhandels-
ausschnffes des Hansa-Bundes sür die Arbeiten einer sol¬
chen Enquete-Kommission bereits aufgestellt hat . Es sind
zu prüfen : 1. Die Einkommensverhältnisse in den letzten 10
Jahren , 2. die prozentuale Steigerung der Geschäftsun¬
kosten, 8. die unverhältnismäßig große Vermehrung der
Detailgeschüfte labgestuft nach der Größe der Betriebe), 4.
die Bewegung der Umsätze in den letzten 10 Jahren , 8. die
Zunahme der Beteiligung von solchen Frauen an Detailge-
fchäfte«, deren Männer in anderen Berufen stehen, 8. die
allgemeine und kaufmännische Vorbildung der sich selbst¬
ständig machenden Kleinhandel- und Gewerbetreibenden.
Die Leitung des Zentralausschusses für die Gesamtinter-
esien des deutschen Einzelhandels im Hansa-Bund , welcher
bereits heute eine Zusammenfassung der wichtigsten Kreise
des deutschen Detailhandels darstcllt, hat ferner beschlossen,
bezüglich der hinzuzuziehenden kaufmännischen Sachver¬
ständigen an zuständiger Stelle Vorschläge zu machen.

Lichtbildtheater. Das B i o p h o n - T h e a t e r (Wilhclm-
stratze 8) wartet diesmal mit einem ganz hervorragenden
Programm auf. in dem der Film -Roman „D a s See-
m a n n 3 f t lt 6" den ersten Platz einnimmt . Dieser Ro¬
man, der uns auf der Leinwand entgegentritt und den die
Zuschauer gleichsam miterleben , führt uns das Schicksal
eines Knaben vor Augen, der von einem herzlosen Egoisten
in die Welt hinausgestotzen wird und als Schiffsjunge
schwere Zeiten durchkosten muß. Doch unter all' den rauhen
Seeleuten auf dem Schiffe findet sich ein ergrauter Schiffer,
durch dessen Hilfe der Knabe seiner Mutter endlich wieder
zugeführt wird. Erschütternde Szenen enthüllt uns dieser
Film -Roman , dessen Gesamtwirkunq auf die Zuschauer
ungemein eindrucksvoll ist. Auch verschiedene humoristische
Szenen bietet das sehenswerte Programm , das in jeder.
Weise als „Schlager" bezeichnet werden kann. — Ism
Kinophon - Theater (Taunusstroße 1, Berliner Hof)
gelangt jetzt ein Film zur Vorführung , den man zu den
glänzendsten Erzeugnissen der Filmkunst rechnen kann.
Seine Herstellung hat eines kolossalen Aufwandes bedurft
und über 12 Monate Zeit in Anspruch genommen. Er be¬
handelt die Tragödie einer Offiziersehe, in der durch einen
unbedachten Schritt der jungen Gattin das Leben und die
Ehre ihres Gemahls bis zum äußersten, dem letzten Augen¬
blick vor der standrechtlichen Erschießung, gefährdet wird.
Durch übermenschlicheAufopferung der OsfizierSgattin
und beS Sohnes des Offiziers wird die Todesvollstreckung
aber im letzten Augenblick verhindert und die EMe des
Offiziers und des Hauses gerettet. Der Film ist frei von
jeder Uebertreibung : die Darsteller haben sichtlich ihr
ganzes Können in die einzelnen Szenen gelegt. Erhöht
wird der Gesamteindruck durch die dem Inhalt des Stückes
eng angepatztc Musik.

Znr Warnung . Ans N i e r ste i n wird uns geschrieben:
Die 11jährige Tochter des Metzgermeisters Reineck ver¬
gnügte sich hier mit anderen Spielgefährtinnen mit dem
sogenannten Seilspringen . Das Kind wollte 100 Sprünge
erreichen, doch brach es beim 96. Sprung zusammen. Es
wurde nach Hause gebracht, wo es nach kurzer Zeit starb.
Der Arzt stellte Darmverschlingung als Todesursache fest.

Kur Hans, Theater , Vereine , Vorträge usw.
Residenz - Theater.  Auf die Montag

nachmittag 4 Uhr, zu halben Preisen stattfindendc eng¬
lische Vorstellung  der London Shakespearen Com¬
pany „The merchant of Venice" von Shakespeare wird hier¬
mit nochmals aufmerksam gemacht mit dem Bemerken, daß
nur diese eine Vorstellung stattfinden kann. Abends V28
Uhr wird das rasch beliebt gewordene Lustspiel „Kammer¬
musik" gegeben. Der nächste Samstag bringt als Neuheit
„Als ich noch im Flügelkletde . . .", ein fröhliches Spiel
von A. Kehm und H. Frehsee.

SBte& ftfoti * Neueste Nachricht« ,
Der Wiesbadener Beamtenverein  hält am

morgigen Dienstag , abends 8% Uhr. tn der -Wartburg"
eine Hauptversammlung  ab , in welcher Herr Mit¬
telschullehrer Brunotte  einen Vortrag halten wird über:
„Entstehen und Vergehen der Welt nach dem heutige»
Stand der naturwtsienschaftlicheu Kenntniffe".

Aus den Vororten.
Erbenheim.

Bestrafter Leichtsinn. Am Sonntag abend gegen 11% llhr
wollte der Taglöhner Heinrich A m e l u n g auf einen nach
Wiesbaden abfahrenden Wagen der Elektrischen a n f -
springen.  Er rutschte aber ab, flog gegen einen Mast
der elektrischen Stromleitung und stürzte dann zu Boden.
Er erlitt Brust - und Bauchqnetschungen, sowie Hautabschür¬
fungen an den Armen und Beinen . Herr Dr . Gelderblon;
leistete die erste Hilfe und ordnete die Ueberführung des
Verletzten durch Sanitäter in das hiesige Krankenhaus an,
wo er sich am Montag morgen den Umständen entsprechend
ziemlich wohl befand.

Sonnenberg.
Die Gemcindevertretcrsitzung am Freitag hatte sich mit

der Niederschlagung der im abgelaufenen Rechnungsjahr
unbeibrin,glich gebliebenen Einnahmeposten zu beschäftigen.
Mit Ausnahme verschiedener Posten, deren Beitreibung er¬
neu^ versucht werden soll, wurde die Niederschlagung be¬
schlossen. Um ein Bauvorhaben zu ermöglichen, ist ein
hiesiger Landwirt mit dem Anträge an die Gemeinde heran¬
getreten. ihm ein im Distrikt „Kirschaarten" belegenes
Gemeindegrundstückzu verkaufen. Dem Antrag wird statt-
gegeben und der Kaufpreis auf 1660 M. festgesetzt. Den
Äauptteil der Tagesordnung nahm die Beratung eines
Vertrages mit den Grundbesitzern über die Freilegung und
den Ausbau von Straßen tn den Distrikten „Ober der
Lehmkaut". „Sooder" und „Hammersheck", ein Gelände vvn
11 Morgen in Anspruch. Der Vertrag sieht die unentgelt¬
liche Abtretung des Stratzenlandes . den Stratzeuausbau
einschl. Verlegung der Wasser- und Gasleitung , des Kanals
und des elektrischen Kabels vor. Die Kosten hierfür sind
von den Unternehmern zu tragen , mit Ausnahme der Kosten
für die Wasserleitung, welche von der Gemeinde getragen
werden sollen. Die eingehende Beratung hat eine Anzahl
Aenöerungen ergeben. Die Versammlung genehmigt den
Vertrag in der abqeänderten Fassung. Hierdurch wird in
hoffentlich kurzer Zeit ein wertvoller Teil unserer Gemar¬
kung dem Villenbau übergeben was nicht ohne Einfluß
auf die scheu fetzt befriedigende Bautätigkeit bleiben dürfte.
Für zwei Gesuche zur Errichtung von Landhäusern an noch
unfertigen Straßen wird die vorgeschriebene Ausnahme
bewilligt. — Die Waldwege sind vom 5. bis 18. Mai für
die Holzabfuhr gesperrt.

Samstag nachmittag fand im hiesigen Kreishause der
Kreistag für den Landkreis Wiesbaden statt. Dem aus¬
führlichen

Verwaltuugsbericht
entnehmen wir , daß die Bevölkerungszahl der 2 Städte
(Biebrich und Hochheim) und der 26 Landgemeinden von
70189 auf 70 974 gestiegen ist. Auf der D am p sw a sen-
in eist er ei  wurden im Berichtsjahre 258 Stück Großvieh
und 747 Stück Kleinvieh (gegen 237 bezw. 779 im Vorjahre ),
sowie die in den Schlachthäusern verworfenen Kadaverteile
im Gesamtgewicht von 137 300 Kg. (91 000) verarbeitet.
Unter dem gefallenen Großvieh befanden sich4 Stück,
welche an Milzbrand verendet sind. Gegen das Jahr 1912
ist der Anfall des Kadavermaterials also etwas gestiegen.
Von den eingelieferten Tieren entfallen auf den Landkreis
Wiesbaden 204 Stück Groß- und 620 Stück Kleinvieh, auf
den Stadtkreis Wiesbaden 84 Stück Groß- und 127 Stück
Kleinvieh. Aus der Verarbeitung der eingelieserten Ka¬
daver und Kabaocrteile wurden außer den Häuten 8060 Kg.
Fett und 36 680 Kg. Futter - und Düngemehl gewonnen.
Die 1901 mit einem Kostenaufwand von 82 606 M. errichtete
Dampfwasenmetsterei bat sich bestens bewährt. Durch all-
fährliche Tilgung von 3180M. ist die Bauschnld bereits auf
37401 M. getilgt. Als Kreisvereine  kommen in Be¬
tracht: der Krcisverein vom Roten Kreuz mit 211 Mit¬
gliedern, der Kreisleseverein mit 2062 Mitgliedern und der
Kreiskriegerverein mit 3064 Mitgliedern . — Als Anteil des
Kreises wurden als außerordentliche Ar men last
zu den entstehenden Pflegekosten für hilfsbedürftige
Geisteskranke- Idioten , etc., 22 062.10 M. (21 864.19 M.) ge¬
zahlt. — Von den 1013 gemusterten 1265 (1202) Militär¬
pflichtigen wurden 250 (229) zum Dienst mit der Waffe
ausgehoben. ~ - Der Jugendpflege  wurde seitens der
Kreisverwaltung auch im verflossenen Jahre besondere
Aufmerksamkeit geschenkt. 'An einem Kursus zur Ausbil¬
dung von Jugendpflegen !, bezw. -Pflegerinnen nabmen 14
männliche und 5 weibliche Personen teil . Zu einem in
Breslau stattaefunöenen Kongreß für Knabenhandarbeit
war Lehrer Wittgen von Noröenstaöt als Mitglied des
Kretsausschufses für Jugendpflege entsendet. Dem Lehrer
Dickvpf in Biebrich wurde zwecks Einrichtung einer Werk¬
stätte für Natur - und Brettholzarbeit ein Beitrag von 200
Mark verwilligt . 1680M. wurden als Beihilfe für Jugend¬
pflegevereinigungen erteilt , und aus Staatsmitteln wur¬
den für Zwecke der Jugendpflege 2426M. überwiesen. An¬
stelle des ausgeschiedenen Oberstleutnants Fritsch (Bieb¬
rich) trat Major Müller (Biebrich ) in den Kreisausschuß
für Jugendpflege ein. — In Bezug auf die Steuerver¬
hältnisse  hat sich nur die Einkommensteuer erhöht. Von
den vorhandenen 25 910 (25 421) Einzelsteuernden und
Haushaltungsvorständen waren 14 217 (13 517) veranlagt.
Davon zur Einkommensteuer 14 243 (13 541) mit 706  437
(676 466) M. — 4226 Steuerpflichtige hatten 1621.38.60  M.
(162184 M.) Ergänzunqssteuer , 1677 Steuerpflichtige 71988
(72136) M. Gewerbe-, 396 Steuerpflichtige 6095 (6100) M.
Betriebssteuer zu entrichten. —Die Gemeindesteuern
sind zumteil gestiegen. Dotzheim erhebt z. B. 416 v.
Grundsteuer , 415 v. H. Gebnudesteuer, 276 v. H. Gewerbe¬
steuer, 185 v. H. Einkommensteuer und 180 v. H. Betrieb-
steuer. Ganz steuerfrei ist nur die Gemeinde Naurod.

Die Bautätigkeit  war im allgemeinen etwas
reger als im Vorjahre . Mit Ausschluß der Stadt Biebrich
wurden 488 Bauerlaubnisse erteilt , worunter sich HO (' 6/
Wohnhäuser befanden. Wie im Vorjahre wurden die
meisten Wohnhäuser in Flörsheim errichtet, nämlich 3»
(21). Die Projektierung und Ueberwachung der Gemeinde-
Neu- und Erweiterungsarbeiten lag in den Händen des
.Kreisbaumeisters. Die Anzahl der in 1918 ausgeführtcn
Abnahmen betrug 675. In Erbenheim wurde die Schul-
bauserweiterung um 4 Klaffen nebst Heizungsanlage für
die ganze Schule ausgeführt . Die Ausführungskosten
kamen an 26 601.60 M. — Vom Kreisausschusse wurden 10
Erlaubnisse zum Betrieb der Gastwirtschaft und 18 Erlauo-
niffe zum Betriebe der Schankwirtschaft erteilt , — our
Förderung der Landeskultur  hielt der angeftenic
Kreisobst- und Weinbauinspektvr Kurse ab in der Ovu-
baumpflege, Baumveredelung , über Pflanzenernahrung
und Düngerlehre , für Feldhüter , für Vogelschutz etc. / tw
einem Weinbergsgelände von 880 Hektar, wovon 306 Hektar
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tm Ertrag standen, wurden im Kreise (bei 1/10—1/20 Herbst)
zusammen 981 Hektoliter Wein mittlerer Güte geerntet. Iw
Kreise bestanden 8 ländliche und 12 gewerbliche Fort¬
bildungsschulen,  welche sämtlich durch Kreisbeihilfen
unterstützt wurden . — Anstelle der aufgelösten Orts-
kr  a n ken  ka s se  n wurden neuerrichtet eine allgemeine
Ortskrankenkaffe I zu Schterstein und eine allgemeine Orts¬
krankenkasse II zu Bierstadt : als 8. wurde diejenige zu
Hochheim neu ausgestaltet . — Die im Berichtsjahre 1913 be¬
willigten Invaliden - Renten  betrugen zusammen
16 200.60 M„ die Unfall-Entschädigungen 23 614.89 M. Der
Haushaltsplan für  1914 wurde in Einnahme und
Ausgabe auf je 272 400 M. (263 700 M.) festgesetzt. Die
Kreisverwaltung erfordert 140 876.69 (143 864.69) M., das
Kreisbauamt 15 050 (14 450) M .,die Dampfwasenmcisterei
4465.87 M. (4177.11 M.), die Förderung der Landwirtschaft
27 523.79 (14160) M., Förderung von Handel und Gewerbe
1075M., Kunst, Wissenschaft und Unterricht 8300 M., Ber-
kehrsanlagcn 18 730 M., das Armenwesen 33 450 (31950) M-,
Krankenwesev und Gesundheitspflege 9073 (6973) M-, Pv'
lizeiverwaltung 800 (1160) M., Militärwesen 176 (260) M-,
Feuerwehrwesen 360 M., Auswcnduug für Gendarmen 600
Mark, für sonstige Verwaltungszweige 5883.43 M. und ins¬
gemein 11088.22 M. Das Vermögen des Kreises
beträgt 661 998 (058 398) M., die Schulden (Dampfivaseu-
meisterci und Winzernotstandsfonds ) betragen 213  888.6-
(214 510.60) M. — Bei den E r g ä n z u n g s w a h l e n wur¬
den als Kreisausschußmitglieder die Herren Landwirt PY-
Fsscöer (Erbenheim) und Beigeordneter Wintermeyer (Dotz¬
heim) und als Kreisdeputicrter Kommerzienrat Hummel
(Hochhcim! wicderqewählt. Die Wahlen der Vertraucns-
männer für die Amtsgerichtsausschüsse zur Auswahl der
Schössen und Geschworenen für 1915, ferner der Gebäuoc-
stcuê Veranlagungskommiision und endlich der Schieds-
männer erfolgten nach Vorschlag öes Kreisausschusses

(Eigener Bericht der „Wiesb. N. Nachr.")
pr . Mainz , 3. Mai.

Unter dem Vorsitze von Reichsrat Buh l-Deidesheiw
tagte heute hier im Kasino zum Gutenburg die von ca. 10v
Vertretern der Weinbauverbände von Preußen , Bauern,
Elsaß-Lothringen, Hessen, Baden, Württemberg und Sach¬
sen beschickte Gcsamtausschnßsitzungdes deutschen Wcinbaw
verbandes . Außer Regiernngsvertretern waren eine Reiste
von Reichstags- und Lanötagsabgeordneten anweieno.
Nach einem kurzen Bericht über die Verbandstatigteil
durch den Vorsitzenden und der Einführung des neuen Ver¬
bandssekretärs Gr ater  wurde in eine eingehende -vc-
ratung über die Erneuerung der Zollverträge  emge-
treten . Alle Vertreter der einzelnen Weinbaugebicrc
sprachen sich dahin aus , daß eine Erhöhung  der Zollsatz
Eintreten m ü sse, da die zur Zeit bestehenden Satze nt«*
genügten, um den deutschen Wein gegen die ausländisch^
Konkurrenz zu schützen. Es wurde ein Antrag des nnri
schaftspolitischen Unterausschusses angenommen, daß unve-
dingt ein höherer Zollsatz notwendig ist und daß der Ver
band dahin wirken solle, daß dem deutschen Weinbau Schutz
durch schärfere Kontrolle ans Grund der gesetzlichen-ve
stimmungcu und eine Erhöhung deS Zolles zu teil u»ro.

Zu der Frage : Läßt sich eine Linderung des Notstandes
des deutschen Weinbaues aus gesetzlichem Wege ermög¬
lichen, wurde folgende Entschließung einstimmig an
genommen:

Ein Notstand im deutschen Weinbau und ven
deutschen Weinhandel wird allseitig festgestellt und ein
Linderung auf gesetzlichem Wege für möglich und
wendig gehalten. , 4l3J
Der Vertreter der Regierung , Vortragender Rat

Ministerium des Innern , Geh. Reg.-Rat Dr . Jung,  ve
sichert, daß seitens der Regierung alle Maßnahmen 0*
troffen würden , um dem Weinbau zu helfen. Nach "
Beratung weiterer , den Nutcransschttsseii überwiesener -a
trage über Moselweine, Schädlingsbekämpfung usw. rv»r"
um 1 Uhr eine einstündige Mittagspause gemacht.

Nassau und Nachbargebrete.
Die Maikälte. aul4- Montabaur . 2. Mai . Die letzten Nächte habe« „

dem Westerwald starken Frost gebracht. In den ungeich „
ten Tälern herrschen2 bis 3 Grad Kälte. Das Früh
das gerade in diesem Jahre in der seltensten Blütenv
stcht, ist so gut wie v e r n i cht e t, nur in geschütztenf
lagen scheint noch eine Ernte sicher zu sein. Es sollte „
halb in der hiesigen Gegend auf Grund dieser und auM ' §
herer Ersahrnnaen nur Spätobst augepflanzt werden,
seine Blüten erst entfaltet , wenn die „Eisheiligen " vorn"
sind. «iccveit

in. Kempten (Allgäu). 2. Mai . Die Allgäuer
zeigen Neuschnee bis 1000 Meter hinab. Die Tempe
ist ans 9 Grad gesunken. , „ui

□ Aus dem Ländchcn, 3. Mai . In der Nacht vom
den 2. Mai sank hier das Thermometer bis aus J
sodaß viele junge Triebe in den Weinbergen und 6
Pflänzchen in den Gärten Schaden litten . Den Obstv
die mehr der Luftbewegung ausgesetzt waren , sme*> .^ u«
Nachtfrost weniger geschadet zu haben, zumal auch „ «ud-
obst, Dirnen und frühblühende Aepfel bereits „durch. 1

Rennerod , 3. Mat . Gestern Nacht setzte hier ein st"
Nachtfrost ein. Das Thermometer sank bis 3
Null ; an frei gelegenen Gebäuden waren die F-enstersch*
mit Eisblumen überzogen. An Kirschen und
sind sämtliche Blüten erfroren , die Ernte ist total ve* v0#
tet. Ans stillgelegenen Gewässern war eine Eisdeae
% Zentimeter . Es sind sämtliche junge Gartenge
vernichtet. , her

— Aus Rheinhesien, 8. Mai . Der starke Frost Mei«'
Nacht zum letzten Samstag hat in vielen Teilen 's Kev
Hessens recht empfindlichen Schaden verursacht. jü 1
Gemarkungen Mombach und Gonsenheimst ^ uie-
Frühbirnen,  die dort eine ganz bedeutende Einv <g\e
quelle darstellen, zum großen Teil völlig erfrorem
Landwirte müssen sofort anstelle der erfrorenen
neue Samen einlegen. In den niederen Lagen tu*"
in vielen Gemarkungen die Weinberge  teilwen
Frost geschädigt worden. Das Frühobst kam dagegen̂ ev'
weg: hier hört man nicht das geringste von Front
Auch von der Apfelblüte hofft man dies.

Aus Trier  wird uns gemeldet: Durch die V jf*
eingetretene nächtliche Kälte haben die Weinbors
oberen Mosel, der ffluwer und der Saar stark gelttkr>̂ ^p

Auch in Thüringen ist die Obstblüte durch J
frost stark beschädigt.

Zwei Kinder von einem Automobil überfabrev-
n. Laudenbach, 2. Mai . Hier wurden nachmittaŜ i,,c^

Schulmädchen im Alter von 9 und 7 Jahren von ^ it-
von Frankfurt kommenden Automobil  ü b e r 1
das ältere war sofort tot,  während das jüngere
aetähvkich verletzt wurde.
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, (u. Die Crainfelder Bluttat,
i-,. .Bietzen, 2. Mai . Der Landwirt Carl Hoffmann aus
W ^ öwar, wie gemeldet, aus der Haft entlassen worden.
¥

Skibindung zu stehen. Durch das von Dr . Popp'"'-«-VUlUUUy QU ^UlU ) UU£> VÜU XJi,. VVVV
^ettt a- dlk.) abgegebene Gutachten sind die Verdachts-8e9en  Hoffmann verstärkt worden. Es sind bei
Men uicht nur ein blutiges Hemd und blutige Ga-" öesunden worden, auch an seinen Kleidungsstücken
StftJ.’f« Blutspuren gefunden, soöatz die Staatsanwalt-
r,̂ ,? ^ ßcn beantragen durfte, Hoffmann nochmals zu
Wu !'. Kleber das Befinden der schwerverletztenFami-
!i>k/"0ueder wird aus Lauterbach berichtet, daß es allen
% ?• daß Hoffnung besteht, auch die drei Schwer-
M Stein , die älteste Tochter und den jüngsten

j, Ernent verhaftet.
ut j 2. Mai . (Privattelegr .) Gegen den Sohn
fiatcr, Landwirts Hoffmann in Salz,  der schon
>»i„i,,?^ter dem Verdacht, die schreckliche Bluttat in

!!.begangen zu haben, verhaftet worden war , haben
>kĥ Verdachtsmomente neuerdings wieder so ver-

er auf Veranlassung der Staatsanwaltschaft
"als verhaftet  worden ist.

wie vor ruht aber der Verdacht auf ihm, mit der

0vr Leben zu erhalten.

>r
Feuersbrünste.

^ ^ uberg, 2. Mai . In der vergangenen Nacht gegenin dem Geschäftshaus der bekannten Spiel
y&portfttma Louis Sin  Sit er

herrschendent̂ ?4en, das bei dem
u. Söhne
Winde in

Feuer
kurzer

»4
iievH SEbäude bis auf die Grundmauern einäschertc.

Brande ist das große Warenlager vernichteten.
liis'fî aßbnrg i. Elf., 2. Mai . In den Fabrikräumen der
»tz Seifenfabrik Gebr. Kiefer in Kehl brach
SfOott***- ÖÛ’ ganze Anwesen ergriff. Ein Devon l50 Pionieren und 70 Mann Ser Feuerwehr

»Na ? as ^ vuer, das in den Oelvorrüten reichlich
A.^ ^E'vvden hatte. Es gelang ihnen, die angrenzen-

kli>̂ ,0vde mit feuergefährlichem Vorrat zu
I Bwaden wird auf über 120 000 Mark geschätzt.

Erchen , 2. Mai . Ein ungeheurer

retten . Der

!1,8eitV° seit gestern Nachmittag 4 Uhr
t’»ftI6e! .®.en,eitt6An Hiesfeld , Kirchhellen, (

ald-
tn den Wal-

Sterkrade und
öer westfälischen Grenze. Etwa 10 0M Morgen

?»er̂ "?ven bereits um 6 Uhr in Flammen"wel, um u uift ui Krummen, jjoomjiu  ane
"if A,,̂ en der Umgebung anfgeboten wurden, ist doch

auf Rettung des übrigen Waldbestaie» , uu, meuung oes uorigen Maiooenanoes vor-
"aß der große Komplex von etwa 40 000 Morgen

Uet »um Opfer fallen dürste.

Lebensmüde.!Aik? kville. 3. Mai . ~ . „ . t.
^ ni*. sith in Sen Rhein  gestürzt.

M Mehr zum Vorschein.
_. Mai . Scheidender

■; I. '=»,**. Der evangelische Pfarrer Emil Knodt  wird
t  Stfim1 s »iu hiesiges Amt aufgeben, um einem Rufe
M»- a°usinspektor des Allgemeinen protestantischen

2}m0.^ e*n5 nach Berlin zu folgen. Sein Weggang
Jftft (ff 1et.n bedauert , da er in seiner Gemeinde sehr be-
g ist ein guter Prediger und ein treuer Seelsor-

verstand er es, sich die Achtung der Anöers-

.̂ i, Tochter des Predigers Klauke von einem jungen
t*■ Babe gerissen und dadurch schwer verletzt.

TL 0, m  >2- Mai . Im Konkurs Dr . Geißen-
gestern in Griesheim  unter lebhafter

Ein 19jährigcs
Das Mädchen

.»̂ .verstand er{ erwerben.
2. Mat . (Tel .) Untat.  In Hochheim

^ uogern in isriesyeim  unter tevyaner
8s, »u« y Versteigerung  der Mobilien statt. Der

sstĵ aer Maste beträgt einschließlich der Einnahmen
^tzs ^ aotgem Verkauf 9000 Mark.
,2 . n’, 1- Mai . AuS dem Amt in

k'l^ ^^ sohre stehende katholische
den Tod.  Der

. . . . Pfarrer Klemens
i °»fp sönn  lvollte heute in den Ruhestand treten.

Hi c au « £ Nachmittags sollte der neue Pfarrer Ferd.
C , Dillhansen eintreffen. Noch verhältnismäßig

ij, »■ siUg stch Pfarrer Verdelmann zum Mittagsschlaf
i>s»v, ^ " an ihn um 2 Uhr wecken wollte, war er tot.
ch?!, ^song des neuen Pfarrers angcsagten Feier-
^s >. r?if. 5en  natürlich sofort abgesagt.

»vpm "gshansen (Dill ), 1. Mai . iKriegcrfest.

festst£ ,2« 12. Juli festgesetzt. — Das Kreiskriegerver-
tl o am 1. Julisonntag in Stockhausen a. ö. Lahn

^ ^ stEsnrt, 8. Mai . .. . . . .Siebzehnjährigen.■« t

sonderbarer
" u e v o a r e nt N amen.  Die Polizei

»xi ne? riesigen Wäschedicbstahl auf. Der 26
k? E ^ ^vvsche  Siebzehnrübel  hat seit dem
5® 0tt  Zahlreichen Trockenböden und Kel-

Wäsche gestohlen und zwar : 112Damen-
Äst»' ' 0 Skgg, Herrenhemden, 39 Damenhemden, 24
‘ !• V8 bi« A ? ' 3 Kleiber, 100 Kragen, 100 Paar Man-

^dj- ^er zu/00 Taschentücher, 50 Flaschen Wein und
J, Lfe <xfien atttt  stand kurz vor der Verheiratung und

gus diesem Grunde gestohlen haben.
1 / da«' ~ Mai.  Jubiläu m. Heute waren es

T-windet" err  Sparkassenrechner Hoffmann sich

ait^ ^ itzenhausen vor
“efStifc Vollberg c

Fünfzehn Einbrüche
Der aus der Für-

längerer Zeit entwichene
aus Griesheim wurde hierjV|ft CI „ - . . . - - --

\y »6rü|k ^ r fristete sein Leben in der ganzen Zeit
UpS  bie er in Griesheim, Kreuznach und

1. 1 Göttin1Ye' Nicht weniger als 15 Einbrüche werden
öe§ Verhafteten gesetzt,

öl 11 t*’ “• Mai . (Telegr .) Ein
K,Astern Änderbarem '

Vn't r,plae« D^ ger.i, , -ßointpr.
Todesfall.  Einer unserer

Kaufmann ZVilhelm Verkoyen
früfi01i tterStaa  abend einen Gehirnschlag, an

kS hfr  erftpVm1'?- Verkoyen war lange Jahre Stadt-
Seu,Utetp &tif(fienr f«3eiöeorö «eter,
litti•»it» ftet  j ^ asanstalt . Alle seine vielen Ehrenämter

Schiedsmann und Direk-
Öin K »egg' ? der gewissenhaftesten und gerechtesten
^k,?Sir^ bhr,,„^ ^ r die größte Hochachtung aller, die mit
ih "ohi°eg 0_ kamen. Der Verstorbene mnr <’ i"war ein

-ltCm. Reichs- und Lanbtagsabgcordneten
J Nur gg Narx in Düsseldorf. '

"> 1. ^ Fahren.
.egpHu sg n°J* Selbst m vrd ein

Er erreichte

es Liebes^
VVsgr rH-^ ' ingen  hat sich heute vormittag ein

'■«a» vI >e n, deren Persönlichkeiten bisher
^Ilihri" '^ den konnten. Es handelt sich um

0»n Mann und eine etwa 30jährige Frau.

A ,? °rmischtes.
MagjstratsmitgNeü verschwunsm.

. >k... u^ srirt Schönwalder in Breslau ist unterViSS®eine7 _
erz,' der strotzen Schuldenlast verschwunden.

»»̂ wusHlt f" Dezernat für das Bauwesen ver-
vvy «ÄeA "och vom Magistrat eine Abfin-

Ami» Mark unter der Bedingung , daßaussckeide. Er Imtte leine Stellungausscheibe. Er hatte seine Stellung

. . . . . . . i||||||iii""Hiiiiiiiii""«iii|||||iii"■!

Worte der Empfehlung
zum Abonnement auf die Wiesbadener Neueste NaH-
richten erübrigen sich für denjenigen, der sich täglich
mit der Lektüre dieser modernen und reichhaltigen Tages-
Zeitung befaßt. Die Leser wissen, was die Wiesbadener
Neueste Nachrichten auf den verschiedensten Gebieten
:: :: :: schnell und sicher berichten. :: :: ::

Dabei ist noch jeder Nbonnent gegen
Tod hervorgcrufcn durch Unfall bczw-
Ganzinvalidität mit 50 » bezw. 1000
bezw. 2000 Nik. kostenlos versichert.

Für alle unserem Abonnentenkreis noch Fernstehenden
ist nun^beim Monatswechsel Gelegenheit geboten, sich

anzuschließen, die die Wiesbadenerden Zehntausenden
Neueste Nachrichten wegen der Reichhaltigfeit und
Vielseitigkeit ihrer Darbietungen schätzen, Bestellungen
nehmen sämtliche Trägerinnen, unsere Agenturen sowie
alle Briefträger und Postanstalten, die 5zauptgeschäfts-
stelle Nikolasstraße 11 und die Filiale Mauritiusstraße 12
entgegen. Neu hinzutretende Abonnenten erhalten die
Wiesbadener Neueste Nachrichten vom 1- Mai ab
:::: kostenlos nachgeliefert. ::::
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dazu benutzt, sich Gelder von Grundstücksspekulanten geben
zu lassen.

Selöftmorö auf offener Straße.
In London beging ein junger Mann namens Baron

Grote  am Samstag , als er sich an der Ecke der Dun-
cannonstreet, einer der belebtesten Straßen Londons befand,
Selbstmord. Der junge Deutsche, der sich in Begleitung
seiner Frau befand, zog plötzlich einen Revolver aus seiner
Tasche hervor, schoß sich eine Kugel in den Mund , sodaß er
sterbend nach dem Charin Croß-Hospital gebracht werden
mußte, wo die Aerzte nur noch seinen Tod feststellen
konnten. Er stand im 26. Lebensjahre und litt schon seit
längerer Zett an Halluzinationen.

Explosion eines franzWfltzen MUllärlenkballons.
Samstag nachmittag um 4 Uhr 45 Minuten erhielt das

französische Kriegsministerium ein Telegramm der Luft¬
schiffer-Station Verdun,  das besagt: Das lenkbare Luft¬
schiff„Adjutant Reau" wurde heute beim Füllen zerstört.
Es ist keinerlei Unglttcksfall vorgekommen.

Aus Verdun  erhalten wir dazu die nachstehende
Meldung : Es wird inzwischen bekannt, daß der Lenkballon
Samstag mittag gefüllt werden sollte. Dabei zerrissen einige
Seile des Vallonnetzes. Es entstand ein Brand , durch den
die Ballonhülle zum größten Teil zerstört wurde. Es be¬
stätigt sich glücklicherweise, daß keinerlei Personen verletzt
wurden , aber Las Luftschtff ist gänzlich gebrauchsunfähig.

Eine nnterneWungslustige Familie.
Auf dem Semstwobüro in Moskau  stellte stch zum

allgemeinen Erstaunen ein Landmann namens Kuroschktn
vor, gab an, 122 Jahre alt zu sein, und suchte um die Er¬
laubnis zur Eröffnung eines Ladens nach, in dem er seine
Tochter, die bereits 82 Jahre zählt, als Verkäuferin an¬
stellen will. Kuroschkin, dessen Frau noch ein Jahr älter
ist als er, hat den Feldzug von 1812 mitgemacht und weiß
noch manche interessante Begebenheit aus der napoleonischen
Zelt , namentlich aus den Kriegsjahren , zu erzählen.

Eln rusflsiher Räuserhoupmann.
Seit über einem Monat macht sich in der Umgebung

von Lodz und Warschau ein Räuberhauptmann breit , dem
die Regierung nun endlich durch energische Maßnahmen
steuern will. Die Räuberbande wird von einem Türken
namens Danel geführt, der den schönen Kriegsnamen „der
pockennarbige Teufel" führt . Die Räuber überfielen auf
abgelegenen Landstraßen Reisende, plünderten sie vollstän¬
dig aus und ermordeten sie dann, um ihre Spuren zu ver¬
wischen. Im Laufe der letzten vier Tage haben die Ver¬
brecher fünf Kanfleute ausgeraubt und ermordet. Auch
eine aus vier Personen bestehende Familie wurde von
ihnen ermordet. Zwei Güterzüge find von ihnen vollstän¬
dig ansgcplünüert worden. Den Redakteuren der Zeitun¬
gen, die über seine Untaten berichteten, stellte der Räuber¬
hauptmann ihr Todesurteil zu.

Eine neuere Depesche aus Warschau  meldet : Der
durch seine grausamen Mordtaten im ganzen Gebiet von
Petrikau gefürchtete Bandit Danel wurde am Samstag
von Gendarmen, die ans ihn Jagd machten, erschossen.

Die Gruöenkntnftrophe von West-Birginio.
Ans New - Aork  meldet der Draht : Die Rettungs¬

mannschaften drangen in das New-Rrver Bergwerk 2000
Fuß tief ein. Sie fanden 50 Leichen.  Ein weiteres
Vordringen der Mannschaften verhinderten die <̂ ase.

jWeiteres „Vermischtes" siehe hinter dem Roma«.)

Jer Herzog von Argpll gestorben.
Samstag abend %11 Uhr ist nach längerem Leiden der

Herzog von Argyll, der Schwager König Eduards und
Onkel des jetzigen Königs, in seiner Villa auf der Insel
Wight im 68. Lebensjahre gestorben.

Probe-Mosilisiernng in SM-Rnßlnnv.
Aus Petersburg  wird gedrahtet: Die russische Re¬

gierung hat eine» Ukas veröffentlicht, der die Probemobili-
sierung von 2 Kreisen des Bezirkes Jekaterinvslaw anbe¬
fiehlt und die Einberufung von 2 weiteren Kreisen dieses
Bezirkes fordert.
Maßnahmen Der grieOWen Regierung gegen Die Eviroten.

Die Behörden von Kastoria haben von der Athener
Regierung die Weisung erhalten , den Major Baröas , der
mit epirvtischen Scharen einen neuen Angriff gegen 5korttza
vorbereitet, festzunehmen und nach Athen zu schicken. Die
griechische Regierung will damit beweisen, daß sie fortan
gegen die epirotische Regierung ernsthaft Stellung nimmt.

Sie Unruhen in Eoloroba.
Die Mißstimmung der Grubenarbeiter  in

Colorado scheint sich jetzt, lt. Meldung aus New-Uork, ganz
offen gegen die Miliz  zu kehren. Es ist festgestellt
worden, daß Miliztruppeu die Zelte einer Arbeiterkolonie
in Lindlowo in Brand gesteckt haben. Der Feuersbrunst
ist eine Anzahl Frauen und Kinder zum Opfer gefallen.
Die Mannschaften sollen auf direkten Befehl der Offiziere

gehandelt haben. Ätach den Angaben derselben ist ein Be¬
richt angefertigt worden, aus dem hervorgeht, daß die Mi¬
liz sich schwere Ausschreitungen hat zu Schulden kommen
lassen. Die Lage habe sich außerordentlich verschlimmert.
Vermutlich werden sich mehrere Offiziere vor dem Gericht
zu verantworten haben. Auch der Gouverneur von Colo¬
rado soll, wie gerüchtweise verlautet , zur Rechenschaft ge¬
zogen werden.

Schweres Bergwerksunglim.
Aus Melbourne  wird gemeldet: In einem Berg¬

werke erfolgte gestern eine Explosion von mehrere» Dyna¬
mitpatronen , durch die sieben Arbeiter getötet und zwanzig
schwer verletzt wurden.

Graphologischer Briefkasten.
lZur Beurteilung ist eine Schriftprobe von etwa 26 Zeilen ge-
wölmlicher Schrift an den Briefkasten cinzusenden. Erwünscht ist
Angabe des Alters, Geschlechts und Berufs. Außerdem isi eine
Gebühr von 56 Pfg. beizulegen, was in Brickmarken geschehe!»

kann.i
Lotte. Klare, wahre und doch zurückhaltende Natur. Sic

fühlen stch leicht innerlich geniert und das macht Sie dann unfrei,
aber was Sie fühlen und denken, teilt sich doch zumeist nach außen
bin mit. Sie,mögen wollen oder nicht. Fertig ansgereift, lebens-
erfabren, nicht ohne Eigenwillen, wo cs jedoch nottut, fügsam und
biegsam. Ihren Vorteil wissen Sie im rechten Moment wahr»
zuncbmen: Sie verstehen zu rechnen und zu berechnen. Tätig,
eilig, gewandt, auch mit dem Munde: Sie können auch mal erregt
und heftig sein, jedoch keiner Launen, keiner Härten fähig.

Charlotte S. Wer so beweglich und errcalich, so scharf und
schneidig schreibt, ist kein Engel an Sanftmut und Geduld. Eine

'franke, freie, zugendfrische Natur, das Herz auf der Zunge, oft
mehr als zweckdienlich. Hang zum Kritisieren, heikel ist der Ge¬
schmack. Sie lieben das Hübsche, Moderne, wissen sich zu kleiden
und die Wirkung Ihrer Persönlichkeit gut zu taxieren. Von
fein säuberlicher Korrektheit, eigen im Häuslichen, aber nicht
vedantisch, von fraulicher, traulicher Art, bei der man sich wohl
fühlt. Ohne Launen: empfänglich für das Komische, Sie amü¬
sieren sich gern. Ihre Hauvtstärke liegt in Ihrem golbgrundigenHerzen.

Reinbart. Echt weiblicher Art. warmfüblcnd, zartemvfindend,
anlebnungs- und stützebeöürftig. Schnell für Liebe empfänglich,
Sie schließen sich leicht an und haben sich vor Herzensirrungen zu
bäten. Scheinbar schon viel geschwärmt und — geflirtet. Starkes
Gliicksgefübl, viel erwartend: mit den Gedanken oft in der Zu¬
kunft, doch wissen Sie sich auch mit den Anforderungen der Gegen¬
wart gewandt und klug abzufinden. Ohne Launen, bcrzenshciter
und gemütsfrisch. Im Beruf gewissenhaft und vftichttreu. An¬
genehmes. verbindliches. anvaffendcS Wesen, gern mit aller Welt
„gut Freund'. Ihr Gefallsinn ruht nicht!
Frau Marie Po  Ich au ,u Frankkurt a. M.. Beethooenttr. 7.

Wetterbericht.

von der Wetterdienststelle Weilburg.
Höchste Temperatur nach 6.: -f-17 niedrigste Temperatur + 2.

Barometer: gestern 772.6 nun heute 766.2 mm.
Voraussichtliche Witterung für 5. Mai:

Dkeist trocken und trübe bei südwestlichen Winden, etwas
kühler, an vielen Orten Regenfälle.

Niederschlagshöhe seit gestern»
Weilburg . 0 [ Trier . 0
Feldberg . , , 0 I Witzenhausen . 0
Neukirch . . 0 I Schwarzenborn. 0
Marburg . 0 I Kassel . . . . 0

Wasserstaus » Rheinpegel Caub: gestern2.48, heute 2.58 Lahn-
pege!: gestern1.38, heute 1.35

5. Mai Sonnenaufgang 4.25
Sonnenuntergang 7.29

Mondaufgang
Monduntergang

1.37
2.34

Druck und Verlag: Wiesbadener Verlaasanitalt G. m. b. H.
iDirektion: Seb . Riedneri  in Wiesbaden.

Verantwortlich iür Politik und Lebte Drahtnachrichten: Hans
Schneider:  iür den geiamten übrigen redaktionellen Teilt

Carl Diebel:  für den Reklame- und Inseratenteil:
Kar ! Werner.  Sämtliche in Wiesbaden.

Sßf'  Es wird gebeten, Briefe nur an die Redaktion,
nicht an die siicdaktcnre verkönkich zu richte».

Geschäftliche Mitteilungen.
Glänzende Erfolge auch im Jahre 1814 haben die Wett¬

geher der großen Konkurrenzen errungen , die auch in
diesem Jahre „C o n t i n e n t a l - A b sä tze" trugen . Es ist
gar keine Frage , daß das Tragen der „Conttnental -Absätze"
von günstigem Einfluß ist, da anerkanntermaßen die Geh¬
leistung bedeutend erhöht und infolge des elastisch-weichen
Ganges eine große Schonung von Körper und Nerven er¬
zielt wird. Außerdem sind die „Contiuental -Absätze" enorm
haltbar.

Die elegante Toilette kann nur durch elegante Fuß¬
bekleidung harmonisch ergänzt werden und die in Len
Schaufenstern der Salamander - Geschäfte  ausgestellten
neuen Modelle sind dazu berufen, die Ergänzung der
elegantesten Toiletten zu bilden. Das neue Musterbuch,
das an jeöerniann auf Wunsch kostenlos gesandt wird,
bringt getreue Abbildungen der letztmodernen Formen und
Ausführungen der Salamander -Stiefel und läßt erkennen.
Laß man sich auch für billiges Geld den Luxus eleganten
Schuhwerks leisten kann.

Die alkoholfreie und vegetarische Bewegung hat in den
letzten Jahren einen großen Fortschritt zu verzeichnen.
Auch hier in Wiesbaden macht sich diese Bewegung stark
bemerkbar, wobei namentlich der Obstgenuß im ständigen
Steigen begriffen ist. Auch haben die Obstgcschäfte in
unserer Kurstadt stark zugenommen. Als Neuheit in dieser
Art ist das vegetarischeK u r r e sta u r a n t des Herrn Karl
Häuser,  Taunusstr . 18 (am Kochbrunnen) zu verzeichnen,
das in diesem Jahre neu eingeführt wurde. Nicht nur durch
Traubenkuren , wodurch Wiesbaden sich einen ziemlichen
Ruhm erworben hat, dürfte unsere Stadt bahnbrechend sein,
sondern auch zu Kurzwecken von frischen Obstsäften.
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m. Mannheim . 8. Mai . (Privatielegramm .) Heidelberger

inten 4000 Mark. 8000 Meter . 1. Lt- DtetzjchS
Couraae II (Besitzer). 2. Skannon Lad, 3. Sparnfh Galleon.
7 ttefen Tot 56:10. Pl . 20. 17. 46:10 Ofsizler-Yurden-
Rennen . 3000 Mark . 2800 Meter . 1. Lt. Hallstroms M.
P (Besitzer), 2. Hardridrng Dick, 8. Pulver . » liefen, ^.ot.
72:10, Pl . 32, 20:10. — Rvsengarten-Flach-Rennen für Jagd-
vserde. 3500 Mark. 2500 Meter . 1. H"" . A. v. Dretzes
Preston 2 Argile , 3. Nisia. 3 liefen. Dvt. 27:10. Preis
vom Rhein. 11500 Mark. 4000 Meter l . vrm E v. Ben-
niaien 's Nicht doch(Lt. Erbprinz von Bentheim ), i. Poua,

fcWuS ! A ? Ä 2i4 :t cc ^S | Äs°W.Äi ;2.SÄ
Tot . 17:10. , _ „„

a Neu« a. Nh., 8. Mai . (Privattelegramm .) Erüfs-
nungs -Flach-Rennen . 4000 Mark . 1400 Meter . 1. Hrn. E.
v. Bennigsen's Eifelturm . 2. Trittchen, Kompaß. 12 liefen.
Tot 36-10, Pl . 17. 20, 25:10. — Mai -Jagd -Rennen . 2800
'Mark. 3000 Meter . 1. Hrn . H. Heintzmann s Prvspero

^ 8. 8 löv . 10  liefen , 498 .10, -pt.
82, 19, 17:10. — Hülchrath-Flach-Renneri. 4000 Mark. 1-00
Meter 1. Lt. Gercke's Mindenkem, 2. Granville . 3. Bon-
langer . 3 liefen. Tot . 20:10, Pl . 10, 11, 12:10. - Rheinisches
Jagd -Rennen . 20 000 Mark. 3600 Meter . 1. Hr». RavenS-
berg's Zero I . 2. Sternschpupc, 3. Jap . 12  liefen . Tot.
46:10, Pl . 17, 21, 16:10. — Frühiahrs -Handrcap. 7000 Mk.
1400 Meter . 1. Hrn . R. Arlt 's Saint George, 2. Eigenlob,
3. Smaragd . 11 liefen. Tot . 16:10, Pl . 13, 16, 69:10. — Werne-
Jagd -Rennen . 2500 Mark. 8200 Meter . 1. Baron van Itter-
sum's Harestock. 2. Melilla , 3. Saint Homme. . liefen Tot.
13:10, Pl . 12, 13, 26:10. — Hafen-Flach-Rennen . 3000 9̂ .
2000 Meter . 1. Hrn . Wene's Bangalore , 2. Hock, 3. But .er-
bird. 12 liefen. Tot . 23:10, Pl . 15, 28. 40:10.

n. Hannover , 3. Mai . (PrivattelegrammJ Berdener
Jagd -Rennen . 1800 Mark. 3200 Meter . 1. Fürst Hohen-
lohe-Ochringen 's Simandl (Lt. von Platen ), 2. Werdeltcht,
8. Nirwana . 9 liefen. Tot . 20:10, Pl . 11, 11, 13:10. P ^e^vom Georqcngarten . 2800 Mark. 3600 Meter . 1. •- rn . (s.
K Wortmann 's Wahn (White), 2. Droma , 8. Country Cou¬
sin. 4 liefen. Tot . 18:10, Pl . 11,11:10. - Preis von -yerrcn-
hausen. 1500 Mark . 1800  Meter . 1. Hrn . H. Haspergs
Poyston (Lt. 6)raf Holck), 2. DivaS Sounds . 3. Iota . 7 liefen.
Tot . 14:10. Pl . 13, 30, 27:10. — Hevden-Lindcn-Jagö -Ren-
ncn. 10 000 Mark . 4200 Meter . 1. Lt. v. Haine's Yamethen
(Lt. v. Platen ). 2. Diamond Hill, 8. Jbycus . 7 liefen, .̂ ot.58:10, Pl . 16, 13, 27:10. — Preis von Waldhausen. 7000 Mk.
4000 Meter . 1. Herren Beier und Schmeiher s Coup
d'Oeil, 2. Almansur , 3. Joris . 6 liefen. Tat . 3090, Pl . Io,
14:10. — Brandenburger Jagd -Rennen . 2o00 Mark . 3̂,00
Meter . 1. Lt. Kamlab's Myman (Lt. v. Mosch), 2. Krrkvile,
3. Cherry Boy. 4 liefen. Tot . 26:10, Pl . 16, 19.10. Man
Hürden-Rennen . 8000 Mk. 3200 Meter . 1. Hrn. S . Schmitt s
Rapp, 2. Frieda , 3. Bumper . 6 liefen. Tot . 18:10, Pl . 14,1^.10.

Fußt»all, Hockey u. Athletik »]

e Dresden . 3. Mai . (Privattelegr .) Preis von Gvin
mern 2800 M. 1600 Meter . 1. Th . v. Westernhagcns
Lampadroma (Bläuler ), 2. Coracle, 3. Sturmbraut . 6 liefen.
Tot . 121:10, Pl . 30, 16:10. — Preis von Jinöenau . 2700 M.
3500 Meter . 1. Lt. M. v. Boxbcrgs Flittergold (Lt. v. Her¬
der). 2. Bora . 3. Schwärmerin . 5 liefen. Tot . 19:10, PI . 11,
*9:10. — Jnbiläums -Handicap. 5000 M. 2000 Meter.
1 Orbergs Chateauguay (Teichmann), 2. Jasmin , 3. Sigis¬
mund . 11 liefen. Tot . 18:10, Pl . 13, 18, 22:10. - Preis
von Dohna 3200 M. 4000 Meter . 1. A. Brucks peaux
Pas II (Hptm. Onaß ). 2. Diadem. 8. Bulawanv . 3 liefen.
Tot . 47:10, Pl . 22, 14:10. — Sächsischer Staatspreis . 13 000
M 1600 Meter . 1. E. v. Bennigsens Kupfcrnagel (Ken¬
nedy), 2. Pfeil , 8. Granada . 4 liefen. Tot . 43:10, W. 20,
19:10. — Mai -Flach-Handicap. 5500 M. 1400 Meter.
1. Gestüt Romolkwitz' Pfalzgraf (Schiman), 2. Reichs¬
ritter und Ortrecht 1*. 11 liefen. Tot . 57:10, Pl . 18, 2c>, 22:10.

o. Hoppeqarteu, 3. Mai . (Privattelegr .) Eröffnungs
Rennen . 5000 Mark . 1600 Meter . 1. Hpt.-Ge,tüt Grabitz
Waldteufel , 2. Mondstein, 3. Conret u. Carino f . v lieien.
Tot . 14:10, Pl . 12, 24, 7, 11:10. — Preis von Dahlwitz. 6000
Mark . 1200 Meter . 1. Graf Seidlitz-Sandreczki 's Inder
(Laue), 2. Alabama, 3. Binzi . 9 liefen. Tot . 29:10, Pl . 13,
13, 17:10. — Großes Hoppegartener vandrcap. Io 000 Ucr.
1600 Meter . 1. Hrn. R. Haniels Nbeingan (S . Lane), 2.
Rien ne va plus , 3. Nachtschatten. 15 liefen. Tot . 50:10,
Pl . 18, 17, 17. — 1. Klassen-Ersatz-Preis . 80M Mar, .̂ 1600
Meter . 1. Hrn . R. Haniel 's Talmi (Archibald), 2. Cyantt,
3. Leonidas. 5 liefen. Tot . 33:10, Pl . IT,12 :10 - Consul-
Rennen . 1. Hrn . P . Stttber 's Vera (Shatwell ), 2. Ruth,
3. Drakon. 16 liefen. Tot . 46:10, Pl . 16, 27. 16:10 - Sper¬
ber-Rennen . 5000 Mark. 1600 Meter . 1. Hrn . Baldunl S
Mormone (David). 2. Magna , 3. Jeunc fite ? liegen. Tot.
18:10, Pl . 11, 12, 18:10. — Golf-Rennen . 5000 Mark . 1400
Meter 1. Hrn . R. Haniel 's Orinoco (Archibald), 2. Goltz,
3. Marathon . 11 liefen. Tot . 25:10, Pl . 14, 20, 163:10.

□ Longchamp. 3. Mai . (Privattelegr .) Prix de Bou-
logne 5000 Fr . 2000 Meter . 1. James Henneffys Jovelin
sJennings ), 2. Bal de Fier , 3. Avothsose. 12 liefen Tot.
182:10, Pl . 51, 36, 39:10. — Prix des Cars . 10 000 Fr.
2000 Meter . 1. Müllers Oracle (Sharpe ), 2. Diderot,
3 Frizzlc . 5 liefen. Tot . 74:10, Pl . 29, 30:10. — Prix
Noailles . 30 000 Fr . 2400 Meter . 1. H.-B . Durveas Durbar
(MacGee), 2. Le Grand Presiigny , 3. R .pellis. 7 liefen.
Tot . 34:10, Pl . 14, 14:10. — Prix Dollar . 25 000 Fr . 2200
Meter . 1. Ch. Carters Mon Petiot (Sharpe ), 2. Chut,
3. Rabble. 6 liefen. Tot . 63:10, Pl . 32, 44:10. — Prix de
l'Etoile. 5000 Fr . 2400 Meter . 1. Edm. Blancs Faux Pas
(Stern ), 2. Petit Suifs«, 8. Ludovico. 11 liefen. Tot . 42:10,
Pl . 20, 30, 28:10. — Prix d'Aüteuil . 6000 Fr . 1800 Meter.
1. E. Fischhofs Garde ä Bons (Nervo), 2. Templier III,
3. Dundee II . 6 liefen. Tot. 93:10, Pl . 34, 19:10.

Deutscher Start . (Wochen-, Monats - und Jahres -Renn-
kalender 1914. Wochenausgabe Nr . 3, Preis 60 Pfg . Ver¬
lag des „Deutschen Sport ", Berlin NW. 6, Schiffbaner-
damm 19.) Dem Fortschreiten der Rennsaison entsprechend,
nimmt auch die Wocheuausgabe des „Deutschen Start"
einen größeren Umfang an, und es erschien soeben Nr . 3
in einer Stärke von 40 Seiten , die alles Wissenswerte in
bezug auf die Rennen der vergangenen und die Rennen
der kommenden Woche enthält.

Niederlage einer engMen Herussivieiermannschait
in Franlsurt.

Das Wettspiel zwischen der englischen Berufsspieler¬
mannschaft von Bradfort -City und der Liga-Mannschaft des
Frankfurter Fußballvereins endete mit dem Siege der
Frankfurter Mannschaft, die drei Tore erzielen konnte,
währerrü es den englischen Berufsspielern nur gelang, das
Ehrentor  zu retten . Bei Halbzeit hatte das Spiel 1:1
unentschieden gestanden.

Wiesbadener Pnkal-Fußballwettspiele. Am Sonntag
St*v sRtebrtdicr üOtt 1902 trttt 1

über die 1d-Mannschaft des Sport -Vereins Wiesbaden,
u! d ebenfalls mit 2:1 die Plßballabteiwno des Turnver¬eins Wiesbaden über den Sportklub Wiesbaden.

Turnen.

Verunglückte Rennpferde . Drei Rennpferde des Ritt¬
meisters a. D. von dem Knesebeck, die sich auf der Fahrt zu
den Rennen in Oldesloe befanden, find auf dem Bahnhos
zu Wittenberge beim Rangieren schwer verletzt worden, so-
datz sie die Reise nicht fortsetzen konnten. Es handelt sich
um die drei Steepler Cboisy le Rot, Jodler und Meerbraut.

Zer Turnverein Wiesbaden
beging am Samstag die Feier der 25jährige n W ieber-
ke h r d e r T u r n h a l l e - E i n w e i h u n g m Form eures
Festkommerses in seiner Turnhalle , Hellmund'traße . Außcr
den Mitgliedern mit ihren Damen, dre sich recht zahlrerch
eingefunden hatten, nahmen an der Berantaltung n i
viele Ehrengäste teil , u. a. der Ehren-Krersturnwart Fritz
H e t ö e cke r - Wiesbaden. Gauvertreter Wolfs-  W res-
badcn, Turner Falz - Oberstein, der be, dem Deutsche«
Turnfest in Leipzig den 6. Sieg im Zwölfkampf errungen
hat Auch viele alte Mitglieder des Turnvereins , dre der
Turnhalle -Einweihung vor 25 Jahren beigewohnt haben,
waren anwesend. Ferner war eine große Anzahl .cl. -
qraphischer und schriftlicher Glückwünsthe erngegangen. da¬
runter vom Regierungspräsidenten , vom Polizerprajrden-
ten, von den städtischen Behörden, von Brnderverernen , ehe¬
maligen Mitgliedern usiv. Eingeleitet wurde der Kornmer»
mit dem Vortrag des Kreutzerschen„Das r,t der -rag des
Herrn " durch den Sängerchor des Turnvererns . Der zwmte
Vorsitzende, Oberpostafsistent Münch , gab in^ :einer Be¬
grüßungsansprache einen kurzen, aber recht interessanten
Rückblick auf die Zeit vor 25 Jahren und noch werter
zurück bis vor 28 Jahren , in der ohne triftige Grunde den
Turnvereinen die Benutzung der Schulturnhallen gekün¬
digt wurde. Auch dem Turnverein Wiesbaden grng es
nicht besser. Am 3. Februar 1885 wurde ihm dre Benutzung
der Turnhalle auf dem Schnlberg mit einer Frist von drei
Jahren qekündiat. Es trat nun eine ernste Zeit an den
Verein heran . Um das Turnen nicht untergehen zu lassen,
faßte man den Entschluß, eine eigene Halle zu bauen. Frei¬
lich fehlten hierzu noch die notwendigsten Mittel , aber da
zeigte sich der echte deutsche Geist, der noch nie versagt hat,
wenn es heißt, Opfer für eine nationale Sache zu bringen.
Die Verwirklichung des Planes , die drei Turnvereine zn
verschmelzen, um gemeinschaftlich eine Turnballe zu bauen,
kam leider nicht zn Stande . Der Verein sah sich also ge¬
zwungen, allein anS Werk zu gehen. Der Vereinsbeitrag
wurde von 4 ans 6 M. erhöht, durch freiwillige Samm¬
lungen und Anteilscheine brachte man 16 000 M. aus, und
das damalige Vereinsvermögen betrug 6000M. Mit dreien
drei Summen wurde der Grundstock zum Banfonds gelegt.
1889 war man so weit, daß am 6., 7. und 8. April die Ein¬
weihung feierlich vorgenommen werden konnte. Der
Redner gedachte nun all der Männer , die an dem Gelingen
des Baues tatkräftig mitaearbcitet haben, beionders des
damaligen Vorstandes : Schmidt, 1. Vorsitzender, Karl
Braun ' und Julius Joh , Schriftführer . Robert Selb , tur¬
nerischer Leiter. Der Redner kam dann auf dre Jetztzeit
zu sprechen »nd bedauerte, daß den Turnvereinen heute
durch die moderne Jugendbewegung so viel Konkurrenz
erwachse, wenn es heute ja auch nicht mehr passieren konnte,
daß ein derartiges Verbot erlassen werde, wie damals vor
28 Jahren . Er schloß mit dem Wunsche, daß auch ferner¬
hin ein freier deutscher Geist in den Turnvereinen walten
möge zum Segen der deutschen Turnerschast und des ge¬
samten deutschen Vaterlandes . Das von ihm auf dre
Deutsche Turnerschaft ansgebrachte „Gut Heil" fand begei¬
sterte Aufnahme. Wetter teilte der zweite Vorsitzende mit,
daß der Verein in seiner letzten Hauptversammlung be¬
schlossen habe, Herrn Hermann Petmecky,  der dem Verein
bereits über 58 Jahre angehört und früher ein sehr eifrrges
Mitglied gewesen ist, zum Ehrenmitglied erannt habe.
Recht interessante Erinnerungen an die Zeit vor 25 Jahren
gaben ferner noch Herr Reichert  und der Ehren -Kreis-
turnwart Heid  eck er . Der letztere bedauerte gleich dem
2. Vorsitzenden die den Turnvereinen durch die moderne
Jugendbewegung erwachsende Konkurrenz und erinnerte
an das Wort des Führers von Jungdeutschland , General¬
feldmarschallv. d. Goltz: Jetzt erst sehe ich, wie die Deut,He
Turnerschaft für die deutsche Jugend wirkt, was sie uns
bringt . Der Vorsitzende der Wiesbadener Sängerver-
einigung , Stadtverordneter Fink,  wies darauf hin, daß
es den Sängern vor 28 Jahren ebenso ergangen ist, wie
den Turnern , auch sie mutzten ans den Schulgebäuden
heraus . Leider haben sie es nicht soweit gebracht wie die
Turner . Er vergleicht die Turnvereine mit einem Baum,
der seine Zweige weit über unsere Stadt hinaus ausbreitet
und gab der» Wunsche Ausdruck, daß recht viel« unter
diesem Baume Erguickung und Labirng finden mögen, denn
gerade dadurch werbe der Gesamtheit ein großer Dienst
erwiesen. Wie vielseitig und in den einzelnen Avterlnngen
gründlich die Arbeit im Turnverein ist, zeigten me nun
folgendeil Darbietungen . Sowohl die Barren - als auch
die Reckübungen der aktiven Turnerschaft unter dem Kom¬
mando des Turnlehrers Krumm  zeitigten Leistungen, auf
die der Verein stolz sein kann. Besonders reichen Beifall
fanden die Leistungen des Gastes, des Turners a l z-
Oberstein. Recht exakt waren die Freiübungen der Damen¬
abteilung und das Keulenschwingen der Männerabterlung.
Ebenso interessant waren die Uebungen der Fechtavteilung,
die unter der Anleitung des Fechtlehrers Verghos  steht.
Verschönt wurde der Kummers durch die .Vortrage der
Gesangsabteilung , die sich unter der Leitung ihres rührigen
Dirigenten , Herrn K. S cha u ß, auf eine achtbarê Stufe
gebracht hat. Wie ein Duett der beiden Herren K. Fi sch er
und H. Bürger  zeigte , verfügt die Ge,ang.,ameilung
über ein vortreffliches Stimmaterial . Ein llrilopyonvor-
trag von Herrn Heberling  erntete so reichen Beifall,
daß Herr Heberling sich zu einer Zugabe verstehen mußte.
Einige humoristische Vorträge und ein humoristisches Ge¬
samtspiel erhöhten die Stimmung wesentlich, eben,o wie
der gemeinsame Gesang der von den Mitgliedern Karl
Joh , Fritz Str ensch und D e usin  g versagten Kom-
merslieöer . Der Kommersleiter dankte den Dntwirkenden,
besonders aber dem Turner Falz  ans Oberstem und Sem

MUglteL Sühn lein,  das trotz seiner mehr als 50 Jahre

noch einer der eifrigsten und tüchtigsten Turner ist
Zeiger der Uhr war schon bedenklich weit vorgeru^ ,UU uyv “-'MV IW'’“ ~-- -- - - r.
man sich zum Schluß der Veranstaltung entschloß,
aber dankte noch Herr Joh dem 2. Vorsitzenden f»1;
Mühe und brachte ihm ein freudig anfgcnommene»
Heil!"

Wafferfport.
Kreisschwimmtag.

Am gestrigen Sonntag "Vormittag fand in

»
it*!»i

in dem Hause des Turnvereins (Hellmundstratze) oer
Kreisschwimmtag des 9. Kreises (Mittelrhein ) ber ¬
schen Turnerschaft  statt . Vertreten wäre-
Schwimmabteilnngen des Turnvereins Wresbaô ,
Tnrngemeinde Darmstadt , des Frankfurter -vurn
der Tnrngemeinde Frankfurt a. M.-Vornheim, re
gesellichaft Sachsenbansen, des Turnvereins Offenbaw
des Turnvereins Kreuznach, des Turnvereins Hes-
Außerdem wohnten den Verhandlungen ber ore
schwimmwarte Fischer und Müller  von der ^
schüft Frankfurt a. M., S chm t d t-Sch'.erftem vom
Südnasiau , v. Z e t t e l m a n n-Mülheim a. Most
Mittelmosel-Saaraau , der Eürenkreisturnwart tV*'«
d e cker -Wiesbaden. Nach einer kurzen Begrüßum
den Kreisschwimmwart Braun -Frankfurt und
ratsmitglied I v H-Wiesbaden erstattete der er st ere ^
über den vorjährigen Kreisschwimmtag in Mu '.vem
Mosel. Er richtete weiter an die anwesenden Verrr h
Vereine die Bitte , die Erhebungen , die über die
tung des Schwimmens gemacht werden, genau zu er
Der Leiter der Schwimmabteilung des Turnvererns
baden Schäfer  regt eine geeignete Turnsprackst
Schwimmen an. Der Kreisschwimmwart regt an, ^“ ' * " Slbmiinmr »eaen

-Nil

>5

(i H;
,1t

}»

p  5

's
,k

ff;

den Vereinen , die noch keine Schwimmriegen j{
S ^ wimmwarte berufen werden und biete sichu«l ^
rtchiung von Schwimmgelegenheiten bemühen, daî ^
Schw' ^ men immer größeren Eingang in ollen
finde. Kies  chn i k-Frankfurt regt an. cs möge der
schwimmwart vom Kreise aus in die Lage gesetzi^
in den einzelnen Vereinen Werbevorträge
Schwimmen zu balten . Im letzten Jahre sind in t
Gauen Wettschwimmenabgehalten worden: Gau «s»
in Lorch und Rheinhessen in Mainz . Es wird fcr. ju
angeregt, im Sommer einen Vorschwimmertag am ..
welchem besonders die praktischen Arbeiten im —%
gedacht sind, wobei gleichzeitig solchen Vereinen,
Schwimmen neu einführen wollen, Ratschläge 60g^

Kreisschwimmwart Braun  bält dann n
V

den soll. stTeT0:niuHuiuiu|uii -u i. u « « nuii vu*... .
Vortrag , den er im Aufträge des Ansichnsses für m
made 1916 bei dem letzten Schwimmlebrerkursue, m ^

hat. Der Bortrag soll in der nächst- i

-ti

fnrt gestalten ynt. Der vorrrag ivu :n oer iw« ; .
wer der Deutschen Tnrnzeitüng veröffentlicht niero f ^
nächste Krei8schivimucke st soll im Anschluß an das $
fest in Saarbr  ü cke n im August 1915 ftnttfi«
vorgesehene Arbeitsplan hierzu ist sehr reichhaltm .
wechselnd. Der nächstjährige Kreisschwimmtag
fall? diesesmal in Verbindung mit einem Schw' w
Oksenbach  im Frühjahr 1915 abgcbalten werden̂ , z.
Schluß richtete der Kreisschwimmwart nochmals ^  2
nun # an die Anwesenden, überall und stets einzU' '
das Schwimmen, das Ideal der Körperpflege. „
sames Mittagsmahl in der Turnhalle schloß stcv
Handlungen an. . . ^im Augusta-

1

Am Nachmittag fand dann
Schwimmbad ein öffentliches

Schon- und Wettschwimmen .„i
statt, an dem außer den Mannschaften der bereits ^(ften Vereine noch der G n m n a si a l - S chw i
Wiesbaden  teilnahm , linier den Gästen
n. g. Oberst Rvtt  und Gauvertreter Wolfb ^ ^ n'
Nach kurzen Begrüßvngsworten des 2. Ga'
Sünder  wies der Kreisschwimmwart Braun
Ansprache auf die aesnndhcitliche Seite des Sww^ «
hin und gab dem Wunsche Ausdruck, daß dieser L f
recht bald Eingang in alle Kreise des Volkes N z ^
Da sich hier die besten Mannschaften des Kr-'' ^ ?
überstanden, entspann sich bald ein heftiges,,  ß'r J
schauer recht interessantes Rinnen um den ^
kränz. Einaelcitet wurde das Schauschwrrn. ^ ^

kn oben, an dem st« ' f leinen Vereinswettkampf kür Knaben,

sportsmann,
beobachten. Da-

^ . . . ' " tl -"Ä
mcrtch,  2 . Preis Sünder,  3 . Preis Sck' â E
Ein Figurenschwimmen der Schwimmriege de)'
Turnvereins fand allgemeinen Beifall , ebenfv

Wiesbaden,  als zweiter der Turnverein ^ -als dritter der Turnverein Ofkenbach. Auch d- ,
für Zöglinge des Kreises (Alter 14—17 ->' ly7 iitlfaP
sich 16 Schwimmer beteiligten, zeitigte real z>!'̂
Momente. Ehrensieger wurde hier Güntne^ -M
vom Gvmnasial-Schwimmverein Wiesbaden, -Ajc
Willi, B e r g h ä u ser vom Turnverein gWJ
2. Sieger Fritz F ü h r e r vom Tnrnverci ' pvJ

Sieger Breisenöörfer  vom Turnver - pv  f
4. Sieger Stadelmann  vom Turnv erei"
Bei dem Mchrkampf für Kreisvereine
Schwimmer an. Da es sich aber um die best-'̂ nm
dclte, bot dieser Kampf naturgemäß recht viel̂ ,,
1. Sieger wurde Emil B lisch vom Turnv -r Mo f

recht K
iitsch  vom Turnver-

mit 45̂ Punktend " 'Frz . 'H ad l er' von' der— . . . . . - - - jrHansDarm stabt mit 42%  Punkten , 3. ^ ^
Turnverein Frankfurt mit 38% Punkte«, jetf
bildete ein Wasservallwettspiel,  v ^ ^ il>'̂bildete ein Wasserbau wettlprei, U
Turnverein Frankfurt und der Gymnasial-^ .(t
Wiesbaden gegenüberstanden. Da cs sichv.m
bürtige Gegner handelte, wurde der Kampfs,,,u.lVl IVlliVV 1 *’aS

. Sieger blieb Frankfurt mit 2:1- - ^ sc ^
dann die Siegerverkündignng im Bereinsv - f
Vereins statt, bei der noch manche Reöê ^ Z
Wasiersport gehalten und noch manches n
bracht wurde.
Sporttiaus Schsaefer , ISe &erg . SI- .
für Fussball, Hockey, Jagd , Auto,Touristik

h

inoweiiramps uu Jtmivui , un s>
beteiligten. Es war eine wahre Freude für st L.Fb »

l, die ?!- jugendlichen Schwimmer ri« ^
_ _ Das Ergebnis war folgendes: Ehren' ^ '

K o ch und C a r sta n i e n, 1. Preis S chn e i dc Vret,,i

Selbst bei den empf !;!j
hat sich als mildestes, mcistbegehrtes WM

Mlyrs - holinseife SÖ ; #— . »girrtMV
edlem Myrrbolin mit seinen antisevtischen, r>e'.
Senden Eigenschaften seit fast 20 Jahren als -'Hs-.
Geiundbeiisseise bewährte. Preis per Stück
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Mm  eüle Me«Bluter.
. Roman von Fr.  Lehne.

Fortsetzung . (Nachdruck verboten .)
Mrzehn Tage war Erni nun schon Sophias Gast. Wie

V war öie Zeit verstrichen , so viel Abwechslung hatte
>,Mabt, so viel Neues zu sehen bekommen . Und Sophia
% Aermüülich darin , sich ihr zu widmen, ' sie war ja glück-

«! dxi sich zu haben , und leicht ertrug sie die Vor-
wia ' i» man ihr fortgesetzt von zu Hause machte, daß sie

t?. Ungehorsam unterstütze.
Morgens fand Erni einen Brief von Felix unter

brachen.
in ; a§  mag denn Felix wollen ?" fragte sie erstaunt . „Er,

i i on ft so schreibfaul ist?"
hx/^ gierig öffnete sie, während sie sprach, den Brief.

u Lesen verdüsterte sich ihr Gesicht, und Tränen
K Ä ?hrc Augen.
4 ^ nein !" murmelte sie , sprang auf und eilte hin-

Brief in der Hand zerknüllend . Verwundert über
«Ir« » Me Verhalten folgte ihr Sophia ; es ging sie doch

an , was der Bruder der jüngeren Schwester
jj Ho,, Sie fand Erni im Schlafzimmer auf der Ehaise-
'i ö«n kauernd und bitterlich weinend.
->t Sibt's denn , Erni , weshalb weinst du ? Schreibt
^ denn etwas so Aufregendes ? Darf ich es nicht

A schüttelte heftig den Kopf.
-New, Sophia ."
"Darum nicht ?"

schäme mich so."
LUe weiteres nahm da lvphia der Widerstrebenden

^rief aus der Hand , glättete ihn und las.
^lrx schrieb:

„Liebe Erni!
ei«; Urd) Annemarie habe ich erfahren , datz du seit
i.^ öen Wochen bei Sophia bist, der es ja recht gut gehen
»wt Das Schneidergeschäft scheint also sehr einträglich
i&t V51-' Da du nun einen so großen Stein im Brett bei
Hirfr könntest du da nicht einen kleinen Pump für
^ anlegen ? Denn rund herausgesagt : ich muß zahlen,

aber nicht wie , wovon!
sich geweigert , hat mir
Die Eltern können es

mehr , da Papa "doch sein festgesetztes Einkommen

„ »Labert , der Gestrenge , hat
»i« * Bitte glatt abgeschlagen

hat , womit er selbst kaum ausreicht . Ich bin in Ver¬
zweiflung , wenn ich nicht in fünf Tagen dreitausend
Mark haben kann . Diese lumpige Summe mutz doch zu
schäften sein.

Geh, sei lieb , Kleine , lege ein gutes Wort für mich
ein . Sonst weitz ich nicht, was ich tue . Felix ."
Zwischen Sophias Augenbrauen erschien eine tiefe

Falte ; sie pretzte öie feinen Lippen zusammen . Also so weit
war es mit Felix ! Wenn er nicht am Ende seiner -Hilfs¬
mittel gewesen wäre , würde er diesen Brief nie und nimmer
geschrieben haben , das wußte sie. Sie überlegte und über¬
rechnete . Diese Summe konnte sie entbehren ; sie hatte einen
Teil davon einem Erholungsaufenthalt am Gardasee be¬
stimmt . Aber schließlich konnte sie darauf verzichten , es
brauchte ja nicht gleich so weit von München zu sein!

Der Gedanke daran , wie sehr er sie beleidigt hatte , stieg
in ihr auf und löste doch ein bitteres Gefühl aus . Zum
Helfen war sie gut.

Erni schluchzte noch immer.
„Sei doch ruhig , Kleines ."
„Ach, Sophia , und wenn er sich nun was antut!
„Die damit drohen , tun es noch lange nicht/ sagte

Sophia kalt.
„Früher hat er doch nie so dringend Geld gebraucht ."
„Ja , weil es immer da war ! Er ließ sich einfach geben,

so viel er brauchte , und zu rechnen hatte er nicht nötig . Jetzt
ist das allerdings etwas anderes . Er mutz sich einrichten.
Daß ihm das schwer wird , ist klar . Inzwischen müßte er
es eigentlich gelernt haben ."

„Und Robert will ihm nicht helfen ."
„Mit Recht! Wo würde das hinführen , wenn er Felix'

leichtsinniges Schuldenmachen noch unterstützte . "
„Ach, nur das einemal noch hilf Felix bei Robert bitten,

datz er ihm das Geld gibt . Ich habe solche Angst um ihn ."
flehte Erni.

„Nein , Erni , ich kann Robert nicht zu einer Inkonse¬
quenz veranlasien und will es auch nicht."

Sie sah das niedergeschlagene , betrübte Gesicht der
Schwester.

„Eher gebe ich es Felix ." . o ar
Ein Hoffnungsschimmer leuchtete in Ernrs Augen auf.
„Du wolltest es tun ? Dein mühsam verdientes Geld ?"
„Um deinetwillen , Erni ! Aber Felix mutz es sich selbst

holen ! Schreibe ihm das . Nur unter dieser Bedingung !"

Es war keine angenehme Viertelstunde , in der Felix
der älteren Schwester gegenüberstand . Er hatte sich ge¬

sträubt , so sehr er konnte , um sich diesen peinlichen Minuten
zu entziehen . Doch Sophia ersparte sie ihm nicht.

Verlegen hatte er sie begrüßt , als er nnt Erni , me iyn
am Bahnhof erwartete , in Sophias Wohnung emtraf.

Nach einigen kurzen Worten , während denen Ernr un¬
auffällig hinausging , legte ihm Sophia die dreitausend
Mark auf den Tisch. ,

„Hier , Felix , die erbetene Summe ! Hoffentlich be¬
schmutzt das selbstverdiente Geld der Schneiderin nicht deine
Hände ." , , .. , _ r

Er wurde glühend rot . Niemals wurde Sophia so ge¬
sprochen und eine Wohltat mit so bitteren Worten begleitet
haben . Es war ihr so unähnlich . Aber sie wollte dem Bru¬
der eine nachdrückliche Lehre gebeii . Aug ' in Auge sollte
er ihr Rede stehen ; er sollte die Demütigung dieser Stunde
auskosten , datz die Schwester ihm aus der Not, hals , Me er
einst so geschmäht, von der er sich in seinem Hochmut lvs-
gesaqt hatte ! Es war in seinem Interesse . Die Erinne¬
rung an diese peinlichen Minuten wurde ihn hoffentlich für
die Folge vor weiterem Leichtsinn bewahren.

„Ich bitte dich, mir einen Schuldschein darüber auszu¬
stellen," sagte Sophia . „Es wundert mich sehr, Felix , datz
es dir an Mut gebrach, mich direkt zu bitten , oder dem
falscher Stolz verbot es dir ."

Er murmelte etwas Undeutliches . In ernsten Worten,
deren Unerschütterlichkeit er fühlte , sagte ihm Sophia , daß
sie ihn zum ersten und letzten Male geholfen habe , nie
wieder würde sie und auch Robert dazu bereit sein ; er müsse
eben den veränderten Verhältnissen Rechnung tragen und
sich einrichten , wie so viele andere ; er würde dadurch nicht
an Achtung bei den vernünftig denkenden Kameraden ein-
bützen. . .

So sehr er Sophia auch grollte , konnte er ihr wieder¬
um in einer Hinsicht seine Bewunderung nicht versagen.
Wie faßte sie zielbewußt ihr Leben an ! Wenn er Anne¬
marie mit ihr verglich , die in Tatenlosigkeit und Tränen
ihre Tage verbrachte —!

Felix war nicht schlecht; er war ein liebenswürdiger,
schwacher, leichtlebiger Mensch, dem es bisher im Leben gut
gegangen war und der deshalb , als er die ernsteren Seiten
des Daseins kennen lernte , dem Ansturm nicht gewachsen
war und es geradezu als eine persönliche Kränkung betrach¬
tete , daß er solche Aufregungen hatte durchwachen müssen.

Seinen Dank wehrte sie kurz ab.
„Es ist ein Darlehen , Felix , kein Geschenk!"
„Das mich aber ans der größten Verlegenheit und Not

meines Lebens befreit . Ich werde dir das nie verg essen,

i»; -1« , 2. Mai . Gegenüber der überraschenden Festig-
^ . ,M-Norks und dem relativ befriedigenden Bericht

k ^ "rigen Düsseldorfer Eisen - und Kohlen -Markt blieb
ssiĥ sidtendenz des Hauptgebietes — Montanwerte —

’i Mieder zur Schwäche neigend . Zwar setzten die
s ^ Papiere auf Deckungen mäßig gebessert ein , auch
/ ?(W t2,er weitere Erholung in Canada guten Eindruck , die
; Nlrfw entsprach aber in keiner Weise den ameri-

tiWml Haufleknrsen . Man bleibt überwiegend kritisch
MuT ' die Unternehmung ist durch die letzten Ent-

■f öcn  mutlos und der Markt scheint den Kontermine-
L îe ^ preisgegeben . Diese traten gegen Schluß wieder
^j ^ lcheinung , es folgten umfangreiche Verkäufe in

sq Aktien ; der Kurs gab etwa zwei Prozent nach,
"^».̂ siken lagen sehr ruhig und behauptet . Oesterreichischc
^Nbx̂ 3eschwächt. Schiffahrt und Elektrische wenig

nll'^ Aondsmarkt hatte im Gegensatz zur Haltung der
ein festes Aussehen . Fremde Anleihen wie

^Fürken , Mexikaner , höher gefragt . Heimische An-
^ °ehauptet.

atdiskont y8 niedriger , 2% Prozent.
$ Weinzelrung.
Ü«vOft Weiuversteigernugen.
,1‘; Ä v»„ *.?wz»ach, 1. Mai . Eine Weinversteigernng , die
1, «Alten» ^ lftichen Verlauf nahm , war die heute hier ab-

f des Herrn Wilh . Engelsmann,  Weinguts-
. reuznach . In dieser Versteigerung gelangten

VCr 'h'fii» 6111 Weine ans besseren und besten Lagen der
' S5H R-?- " Kreuznach , Winzenheim , Niederhausen und

- <Kheim zum Ansgebot . Diese Weine wurden
v^ eit z-^sî fchlagen. In erster Reihe des Nusgebots

'—^ 5/al2er mit einer stattlichen Nnmmernzahl , dann

folgten öie 1913er. Außerdem wurde eine Nummer 1911er
versteigert . 44 Stück 1912er  erbrachten 580—800 M .,
8 Halbstück 120—620 M ., 28 Stück 1918er  560 —870 M .,
4 Halbstück 410—790 M .. 1 Stück 1911er 1200 M . Insgesamt
wurden für 79 Stück Wein 56 410 M . erlöst . Die Weine
wurden ohne Fässer versteigert.

T . Mainz , 1. Mai . Herr Reinhold Senfter,  Wein¬
gutsbesitzer in Nierstein , Oppenheim und Dienheim , brachte
in seiner heute hier abgehaltenen Weinversteigerung 68
Nummern 1912er und 1913er Naturweine zum Ausgebot.
Davon wurden 28 Nummern wegen nicht zureichender
Gebote nicht zuaeschlagen . Bezahlt wurden für 4 Stück
1912  e r 700—840 M ., 16 Halbstück 380—020 M ., für 9 Halb¬
stück 1918er  890 —910 M ., 1 Viertelstück 490 M . Das
Gesamtergebnis stellte sich auf 18120 M . ohne Fässer.

Versicherungswesen.
= „Nordstern " Lebens - Verstchernngs - Äctien -Gesell-

schaft und „Nordstern , Unfall -, Haftpflicht - und Fener -Ver-
sichernngs -Actieu -Gescllschaft" z» Berlin . In den am
29. April abgehaltenen General -Versammlungen wurde die
Bilanz nebst der vorgeschlagcnen Gewinnverteilung ge¬
nehmigt und der Verwaltung Entlastung erteilt . Von dem
Gewinn in der Lebens - Versicherung  von M . 5 736 911.97
erhalten die Versicherten M . 4 288 740.68 (geg. M . 8 990 946.66
im Vorjahre ), M . 576 222.95 (gegen M . 152 984.71) werden
der Gewinn -Ausgleich -Reserve und dem Gewtnnvortrag
überwiesen . Die auf das Jahr 1914 vorzutragenben Ge¬
winn -Anteile der Versicherten steigen von M . 14 770 897.02
im Vorjahre auf M . 16 864 087.70. Die Aktionäre erhalten
M . 504 000 oder M . 210 für die Aktie . — Von dem Gewinn
der Nordstern -Unfall-  Gesellschaft in Höhe von
M . 787 969.72 erhalten die Aktionäre M . 378 000 als 21%tfle
Dividende (16% im Vorsahre ) auf den bar eingezahlten
Teil des Aktienkapitals . Der Reserve für unvorhergesehene
Bedürfnisse und dem Gewinnübcrtrag wurden M . 317 240.07
zugewiesen . Die beantragte Aenüerung der Satzung des
„Nordstern " Lebens -Versicherungs -Actien -Gesellschaft wurde

genehmigt . Die durch Ablauf ihrer Amtsdauer aus dem
Aufstchtsrate ausscheidenden Herren General -Konsul und
Mitinhaber des Bankhauses S . Bleichröder Dr . Paul von
Schwabach, Direktor im Reichsamt des Innern a. D . Otto
Just , Geh. Kommerzienrat und General -Direktor der Gel-
senkirchcner Bergwerks -Actien -Gesellschast Dr . in §. Emil
Kirdorf und Direktor der Deutschen Bank Oskar Schlitter
wurden wiedergewählt . In den an die Generalver¬
sammlung sich auschlietzenden Auftichtsratssitzungen wurde
Herr Dr . jur . Paul von Schwabach zum Vorsitzenden und
Herr Otto Just zum stellvertretenden Vorsitzenden wieöer-
gewählt.

Koloniale Gesellschaften.
ch Vom Hamburger Markt für Kolonialwerte berichtet

das Deutsche Kolouialkontor G. m. b. H. aus H a m b u r g,
1. Mai : Der Markt für Diamantwerte lag auch in der Be-
richtwochc rubig . Die Anteile der Deutschen Kolonial -Ges.
für Südwest -Afrika auf Gerüchte einer höheren Dividende
zu besseren Kursen gefragt . Otavi waren billiger erhältlich.
Für South African Terrftories zeigte sich auf niedriger
Kursbasis Nachfrage . Ost- und Westafrikanische PflauzungS-
werte waren ruhig . Für Kautschuk-Werte bestand Nach¬
frage , da man die Krisis für überstanden hält . — Bon Süd-
see-Werten waren Deutsche Samoa -Gesellschaft und Neu-
Guineaauteile etwas höher , und von sonstigen Werten nur
noch Sloman Salpeter -Aktien im Kurse höher.

Marktberichte.
Spargelmarkt.

Nieder -Jngclhcim , 8. Mai . Spargel 1. Sorte 50—60 M .,
2. Sorte 25—35 M ., Rhnrbarber 5—6 M . der Zentner.

Heibesheim , 8. Mat . Spargel 1. Sorte 50- .',) M . irttfi
2. Sorte 20—SO Mark der Zentner.

Nauheim b. Groß -Gerau , 8. Mai . Spargel 1.
55—60 Nt. und 2. Sorte 25—80 M . der Zentner.

Sorte

Börse , 2 « Mai t ®14
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pf»u».kon*.Anl*>. «0.
««■ 00.

Stafiel,
lid-St.-A*l. 01

«0 1902
St.-Anl.

d0- do.
“ram.Anl.1899
do. 09ok . 19

„"«•99. . . .
J***' kandaekr
2»-S. 21 «. 17
2®-S. 22 u. 14

S. 23 8. 16

Ja S 26 0. 22
J*mbg.8VR.07 „ - - -Z *». 87/04 39 88.400

b*. d, 2!'96°304 053
1909 4

jj®- do.*86/02 3-
2;®*StÄ.93/09 3ü 84.90h

78 10liG
96 70V
86 90l)G
78 OObG
98.70B
91 30bG
96.50BB

976O0G
85.006
84 75r
97.806
75.75
86.606
86 606
96.25G
96 256
96.506
86.606

Ö6.4Ü0Ü Sacnsiscn.4 100 BOG
ao. 34 86 50b

oo. ao. i 3's ao. 3 77.00B
de. Land-Kult! 32 SchSes.altl ZI

Westf.Pr».-Anl. 4 95.806 ao. L.A.C.D 4 96 , DG
00. S. 2. S. 4 8* 84.906 SchlHIstLk3Ü
do. Serie2 3 83.006 4 93.00B

Teltow. Anleihe| 4 94 90h WestfLand4 94.1OG
85.706 00. 00. 3^

AltonaSt.-A. 01 4 36.106 Westo.ritt. 3% 87.25bG
ao. do. 3 77 10»

97.S0G do. neue d r̂. 84 böu
ao. 1882/98 3* 90.406 oo. ao. 3 77 40»
do. St.-Svn. l | 4 Augso. 7GIÖ.-L. tre 34 10b

BieiefeldäB.OO4 96.256 Bafl.Präm.A.67 4 187 OOb
Breslau 1880 3'i 97.75G Jrnschw.20TL fre 200.5056

do. 189)13X Cöln-Mmd.Pr.A 3^ 142 CUb
Bromb.09uk19| 4 94.206 -iarno.507lr.-L 3 .—
ao. 1895. 99 v87.00B

97.506 0ldenb.40TI.-L 3

jj5p«J»90/94j
0Wj ; b.St.A.03Hannowoh

. d«.
HajB.Naa«.

uNeum
. do.
pom».
n °°*
pw«nsoho
. d°.
neuBisch,
„ do.

sas^
. «0.
Sohl.Holat

do.

Srn .(v,<°m

> 2’
^ ö .H 3

75 256

85.40B

95.800
86 256

86 206
95.75B
86.106

86.206
95.75b
86.00b
25.806
86106
95.70b
97.75hl?
86 306
95.70b
86.1OG

94.25bG
83.406

93.756
83 706

«6 606
83.50$

do. 07 uk». 17
do.95 99 0205
Cöln.St.-A.v.98
Danzig.». 1909
0ü8setd.88/03
Elb6rf.St.-A.99
Essen1898 01
FuldaerSt.A.07
Görl. Stdtl. 00
do. do.

HallesoheSt.-A,
Hann. St.-A. 09
Kiel.StA.04u 17
do.07uk.18/19
Königsberg. 10
Magdeb. 1906
do. 86 91 02
Naumbg.97.00
PeinerSt.-A. 03
Stettin.M.O.P,“

do.
Wiesbad.00.01

ßerl. Pfdb.
do.
do. nette
de. do.
de. do.

BrdbPfAratl4
DtPfb.Pos
KurüNeum 3^do. neue
Ldsoh.Gnt
do. do.
do. do.

OetpreuB. .
do.

PommLnd.
do. do.
do.neuid.
do. do.

Posensche
do.
80.UJ4

97 5656
91.406

3*( 87D0G
95.506

3%) »7.20697.4064
3ü|
4
4
3H
4
4
4
4
4
43^
8V
3!(?3̂.
3^
3b)

115.006
4^1103.256
4 96.60B
«

S5256

96.506

S3.5QdC
94.80b6
96.506
93 206
87.756

88.406
84L06

82806
95.&0bG
96.80bG
96.000
91.256
94.75oG
86.10KB
77.106
93.40b
84.806
83 OOb
76.3QG
87.106

lOÔ SG
92.1OB

Eisenoann-Stamm-Aktien
Braunscnw. Ld.
Orofelder. . .
Eutin-Lübeck
Halle-Hettei.LA
Kömgsb.Cranz,
Lüback-Bücnen
Mck.Fried.Wilh

Nieoerlausitz.
Hordn.Wern.LA
Oesierr. Staats
CanadaPacific.
Mitteimear. >
Pr. Henri. .
Schantung.
Zsciiipk. rinstvr

Eisenbahn-Prlor.-flöllgat,
Argem.Ani.K.öT
do. mn.4000M.
do. äuß. lOOLv.
do.Qes.8. 8.07
Bulg.St.A.92 2r
ChileGold-Anl.
Cnio.Anl.vlS95
oo. *. 1896
do. Tients.-P.
do. *. 1898

Grieoh.A.81/84
. . . Goldrente

Jap.A.2. 10.1.7
de.

Mex. Anl. 200L.
Oester Goldr.
do. Papierrt.
do. Silberrt
do. 60rLose

Port.unit.3v.02
ßumön. 1903
oo.sn.StSch13

oo. 1690
do. 1899
do. 1905

Russ.Anl. 1902
oo. do. 1905
oo. Staatsrnt.
do. Boden-Kr.

Sao Paulo lOr
Serb.am.Anl95
Türk.Bagdi-A.
do. unif.03.06
do. 1905
do. 400-Pr.-L,
Ung. Goldrente
do.Kronenrent.
do. Staatsr. 97
Bucar. Ant. 98
ßuenJür. lOOL
do. ao. Per.

94.70b
94,756

«8.5066

99 70b
89 90b
99.75hG
56.10b
44.60bG
89.10b
80.25bB
84.75b
86.256

Bönm.Ndb. Gld
Dux-8odb. Gld.
oo. oo. Silb.j

Duz-PragerGld.
Käsen.Odb.Gld.

Siib. 89
Oest.Ung.St.ali
do. Ergänzngsn3
do. Staats Gold4
Südöst.lLomb.) 2.6 81.106
do. Obi. Gold) S S8.50bG

180.60b
64.306

10010b
100 006
93.50b
85 .00b
85.25b
8960bG
98.001.0
91 .636

127 606
84.006
67 30bG
85 50G

7$ 135 10b
9-
6a-
6 -
3^ 27 OOhO

61 .256
153.25b
194.25KB

155 OOb
139.90b

90.906

83 606
7140B
84 606
82.90-
73.50bG
74 306
89 006

Ivangor. Oomb.l 4^ 96.50B
Mosco-KursK. 4
0relGnasi89er4
Süd-Westbahn) 4
Kursk-Kiew
Moso.KiewWor.|
Mosco-Rjäsan
Rybinsk gar.
Süd-Oet 1897
do. 1898uk.08
Wladikawk. 98j
Anat.EisB.-Obl.

i. Ergnz.-Hetz
Stal. Miitelnieer
fnaced.GoldPr.
Tehuanteb.G.A.

85.25B
84.60b6
86.0öbG
35.101)0

85100
gS.IObG
86.10b6

90.20bG

60756

90.90bG
79.001)6
77.906
83.20b
72.60bG

165 90b
82.30bG
«1 .30bG
71.50B

4* -
4tz 91.606

101.90h
7L6Üt»

Deutsche Hypotfc.-Plandb,
Barl. Hyp.-BanK
do. Seri« 5. 6
do. S. l . 2,3. 4
do.8.7.8 uk. U
do.S.13,14ul9
do. S. 1 «k. 16
do.Km.0b.1u18
Brsch.Hann. 2o ♦
do. Ser. , 0. 11
Ot.Hyo.ß.18.19 4

3y «4.60G.
4S100.25bG

33 SOG
93.60C-
93 SOG
87 BOG
S6.25G
8S.25G

3” S4.50C
94.5CM

Frank!.H.K.S14
Goth.Grdkr.A.2
do.Pf.16 uk.l9
Hamb.Ho8.ul8
do. Ser. 1-190
Hann.Bo1&u19
do. ao. Ser. 2
MeoklH.uW.S7

Serie 1
do. alte. S.2.3
Meckl.Str.H.-8
do. Ser. 3 u. 4
Meming. k.6.9
do. t .14uk.19
do. E.15uk.20
oo.alte ii.E.10

Mitteid. Bdkr.6
00.
oo.Grdrtb.S.3

Nrdd.Grdkr.18
do. S. 19 uk.22
Pr.ßoakr.Ser.4
do. Ser.17-19
ao.S.2öuk.22
do. 11. 15. 16

Pr.Centr.Bd.90
do.».99.01,03
do. *. 06 uk. 16
do. *. 07 uk. 17
do. ». 10uk. 20
do.*.86.89.94
do. ». 1904
do.Km.-0bl.96
do. oo. 1906
Pr.Hyp.A.B. ad,
do. v. 1904, ö!
00. v. 07 uk. 17
do.r.09 uk.l9
do. ».11 uk.21
Pr.Hyp.-Vers.Z.
PrPfbl8-22.25
do.Serie27,28
do.Ser.29uk19
do.S.30.31u20
oo.8.32.33o22
ao. Sene23,26
do.8. 17.16.24
Pr.Kleinb.-Obl
Pr.Kom.Ob.8.2
do. Ser. 6. 7,8
do. Ser.9uk.20
do.Ser,10uk21

Serie4
Serie. 1. 3

do.Ser.5uk. 17
RhP.H.B.83-85
do. 8.50.69-82
do. Komm.-Obl
Rhein.-W.ausl.
do.8er.11uk18 4
do.Ser. 12.12a
do.Ser.13uk22

94.906
3̂ 125 25B‘ 95.006

95.50bG
85.501)0
95.256
84.006
95.001,G
88.100
84.106
91 756
90 75bG
94.50bG
S4.80b6
95.1OG
36.U0bG
93.206
84.006
94.506
S5.60b6
95.906

4^ 113.506
‘ 34 4086

95.706
85.806
94.1066
93.60M
93.756
93.806
94 30hG
84.60l«6

32 84.606
' 85.606
32j 86.506

84.206
93.4CHÜ
94.106
34.106
34 60K6
94.806
93.75b695.1014;
S6.20K6
35.50K6
95 756
87.756
85.256
93 506
96 006
96.OOB
96.50bG
9S.50bG

3% 38.606
32 85.501)6
32-
4 34 506
32 34.706

85.006
93.706
94.00oG
94.756
95.500

Sacns.Bdkr.1.2i 3<tf
Schle8.3od.l -5 4
do. do. 1-4 3S
V.'std Bod.S.lOl4
do. do. 8.3.4j 3tq

Nachdruck
verboten Berlin. Bankdiskont4, Lombardzinsfuß5, Privatdiskont25/8*/ ••

_ Obligationenmit * sind hypothekar. sichergestellt.

öo/serÄ li 321 do. Sefie2,4 321 LEG jÄssüUsMbj 5

93606
85.706
95.00m?

inaastrie-Aktien

Bank-Aktien
Barmer ßankv.
do. Kreditbank
Berg.-Märk.Bk.
Brl. Hand.-Ges.
oo.Hyp.Bk.Au.B
Brasil.Bk. f.Dt.
BrnscnwBk.uKr
do.-Hann. Hyp.Comm.u.Disk.B
Gr6d.-Vr.Nevig.
Oarmst. 8.Mark
OeesauerLdsb.
Deutsche Bank
do.Eff.n.W.-Bk.
do. Hypoth.-Bk,
Diskont.-Komm
Dresdner Bank
Elberfeld.Bnkv.
Essen.Kredit-A.
GothaerGrdkr.
Hamb. Hyp.-Bk.
Hanno». Bank
Hildesheim.Bk.
KielerBank
Kömgsb. Ver.B.
Leipz. Kred.-A.
Lüb.Komm.-Bk,
Luxemo. Bank
Magdeb.Bank».
Märkiscnoßank
Mckl.Hyp.il.WB
ao.-Strel.Hyp.B
Mein. Hyp.-8k.
Mitteld.Bodk.A.
do. Kreditbank
do. Privatbank
Müih.(Ruhr)Bk.
Haiionaib.f.Ot.
Nordd.Grundkr

Kreditanst.
Osnabrück. Bk.
Qstb.f.Hd.u.Gw.
Patersb. Int.Hb,
Pr.Bod.-Krd.Bk
do. Ctr.-Bodkr.
do.Hyp.Akt.-Bk.
do. Pfandbr.Bk,
Reichsoank
Rhein.Wstf.8od
do.Diek.-6es.

Russ.B.f.auswH
Schaaffn. Bnkv.
Schles. Bank»,
Südd. Bodenkr.
Weatd.ßodenkr

6
82

107.90h
62103 406

11690t)
6Ä110.106

122242 25b
' 112.256

l50.50bB
188.00b6
150.20h
94.006

160.25hG
164 001)6
188.00b

72134.806
‘ 164 566

85.00B
120.006

621110.50bB
93.756

72! -
82152 75b

10980b
160.25b
112.256

Berl. Bockbr. .
Böhm. Braun. .
Schönen. Schl.
SpanaauerBrg.
Schulth. Brauer

4
7
6A 50.756114.106
72149.006

114.256
91.506

282.756
90.506

140.10h
87.106

62116.40h
~ 119.25/

93 066
100.50b
113.506
120.80B6
123.506
124.00bG
184.00ob
151.OOB
187.006
113.00bti
150 90b
135 OObG
155 60b82

62111.10oG
‘ 152.25bG

11Q.10o6
72151 50bG
*' 178 00o6

134 256

Brauereien

Böen. Victoria.
Oortm. Akt.-ßr.
dv. Umon-Br.
do. Victoriab.

GermaniaOrtm
Herkul. Brauer.
Leipz. Br.Rieb.
Lindenbr. Unna
Lmaenei Br.
Löwenbr. Ortm.
MuserBrauerei
Schiegei Br.
Wickül. Küpper
öccumulatTäb"
Adlerhütte
AHg.Elektr.Ge3
AlsenPortl.Cem
Alumtnium-ind.
Angio-Contm
AntialterKohlen
Ankrw.Hengstb
AplerbeckBgb.
Arenberg do.
BalckeBochum
BaroperWalzw,
J. P. ßemberg.
ßergm. Elektr.
Berl. Elekt.-W,
do.Holz-Compt.
do. Mascninb,
Bismarckhütte
Bocnumerßgw.
00. GuOstahl

BösperdeWIzw.
Braunk.u.Brik.l
BraunacnwJute 15

Kohlen
BremerLinol
do.Wollkämm.

Carolineb.Offl.
Cassel. Fedst.
C0lnH.E88.Bgw
do.Gasu.Elekt.
ConcordiaBgb
Consolidaiion
Cröllwiiz. Pap.
Delmenn.Linol
DessauerGas
OiUebers.tl.G
Dtsch.Gaaglühlp
Ot.Lux. Bgw.-V. **
do. Südam.Tel.
do.Waff.u.Mun
Donnersmrckh.

103.1OhG
137 80l)6

11 1215.506
114 256
268 90b
106 756
396.506
441.001)6
124 256
139 756
152 500
163 506

72 OObG
193 00G
168 256
132.256
168256
113.756

5,OObG
227.00li6
242.75b
216.006
276.76bG
117.506
187.006
116.0016
130.25b
402.50b
235.25b

99.756
90.60bG

123.001)6
170.301)6
87.40b

273.0DB
141 606
135.OObG
220.30b
70001)6

188.256
224.U0bG
286 00.^
188.256
278.006
404.506
116.Q0bG

4g80h6
356.50b

23 315.0’JbG

10

Düffk9pjwwk«l28 131125G

187.001)6
2fi3.10b
167.60o6
174S»b6
59Q.50bG
124 501)6

6^ 115.75bG
605 03b
382.2556

öüssdEbWeyer
do.Eisenhütte

OynamiteTrust
Ege8torffSalin
EintrachtBrnk,
Elberf.Farbenf.
Elkt. Unt.Zürich
Engl. Wollwar.
Eschweil.Brgw.
EssenerSteink.
Filt.u.braut.M,
Fiensb.Schiffb.
FrisierLRossm
GaggenauEison
Gelsenk. Bargw
GeorgManeStA

ao. Yorr.-A.
Gerresh.6lash
Ges.f.elktr.Unt.
Gildemeisi.Wkz
Giadb.Woll-lnd
Görlitzörtisno.
do. Maschinen
Haberm.ciGuck
HallescheMsch
Hannov. Mascn.
Harbg.-Wier. G.
Hark.Brückenb.
do. Bergo.Pr.A,
Harpenerßrgp
HanmannMsch
HasperEisern».
Hedwigshütte.
HerbrandWgg.
Hösch.Eia.u.St.
Höchst. Farbw.
HubertusBrkhl.
Jlse Bergbau
KahlaPorzellan
Kaiiw.Aschersl.
Kattowitz.Brgb.
KochsAdlerNai.
KöhlmannStrk.
KönigWilh. kv.
dönigsb.lagrh.
do. Walzmühle
Ko. Zellstoff22
Königsborn. .
GörbisdorfZck.
Kebr. Körting.
Küpparb.&Shn,
Kytfhäuserhütt.
Lauchhammer
Laurahütte.
Leonhardtßrk.
Leopold-Grube
LöhnenMasch.
Ldw.Löwe&Co.
Mark.Wstf. Bgw
Magdeb. Bergw
Mannesmannr.'
Marienn. Kotz.
jferkPwtl.Ceni

225.506
142.006
176.30h6
168.256
498.0GG

28 650.001)6
193.70bG
50.60b6

10 226.25,)6
147.75G
291.90b
133.606

72.0066
179.10b
83.75bI3

113.50G
230.75« Rh.-Wstf.Kalkw

Mühl.Rüningen
NeptunSchffsw,
NeueBod.-A.-G.
Nieder!.Kohlnw
Nordd. Wollkm.
0b8ohl.Eisb.-B,
ao. Eisen-Ind
do.Kokswerke
00. Prtl.-Cem.

Oppdn.Cem.W.
Orensi&Koppel
Otavi-Mmen

73.1ObGOttenser Eisen
Phönix. Lit.A.
Ravensb.Spinn.
Rhein-Nassau,
Rhein. Stahiwrk

158.30b
142.7513
138.006
223.256
67 00 )0
88.006

360.50b
339.001)6
131.00bB
100 0066

18/i202.00W.3
177.OObG
133 OOb
152.75bß
132.50b
152.00b
314.2566
640.00b
159.00b
470.256
300.0066
136.8GbG
209 50b
181.506
386.75 «-
231Mi^

77 506
81.006

335.75"
221.50b
138.006
125 506
218.0068

BO.nßbG
172.25W
142.40h
158.006
159 26o6
117.258
316 OOB

95306

205 2566
64.00b

117.238

Riebeck. Mnt.W
Rombach.Hütte
Rositz. Braunk.

do. Zuckert.
Russ. Allg.El.G,
Sachs.Gusstahl
SalineSalzung.
Sängern Msch.
Schering vn.Fb
Schimisoh.Cem
Schles.Cement
do. Zinkhütte

Scnub.ÄSalzer
SchuckertElekt
Schulz-Knaudt
Schwelm.Eisnw
Fr.SeiffertÄCo,
SiemensGlas-I,
Siern. & Halske
Spinn. Renner,
SpritbankA.-G
StadtbergHütte
Stettin. Vulkan
StodiokL Co.
Stoib. Zink-Akt.
TecklenbrgSch

339.506
85 006
8350b

12 219 OObG
142.606
8210bQ
63 70b

17 217.OObG
163 OObG
152.601)6
172 OObG

8 117.90b
98 006

23240 h
104 OObG
197 BOB
159 90b
151*756
194 30bG
154.00bG
71.756

132.75b
165 25bG
270 OObG
73.508

190.006
16 231 76b

ThaleEi8enhütt|18
Leonh.TietzAG.
VentzkiMasch.
Ver.ch.Fb.Zeitz
do.Cöln*Rttw.P20
do. Laus. Glas
do.Mtllw.Haller11

18
126
0

13
16
9

do.Nickelwerke
do. Zyp.&Wiss.
Victoria Fahrr.
VorwärtsBielfS
Vogt& Wolf,
Vorwohl.Prtl.C,
Warat.Grub.VA.
Wenderothvh.
WesteregelAlk.
WesifaliaCem.
Westf.Drahtind
do. Qrairtworkö

166.OObG
157.75bG
368.266
383,00b
146.001)6
142.G0B
133 50bG
143.50bG
237 606
214.00b
113.506
436.76b
99 75B
28 OObG

239 758
121.5QM
126 756

195.256
86 73b

341 40b
383.00bB
145 006
293.75b
158OOB
90.60 )6
37 00G

234.50B
223756
123.256

56
202.90bB
126 258
166 756

Watf.Kupferwk.
do. Stahlwerke
WickingCemnt.
WickrathLeder
Wiel.ÄHardtra.
WilkeGasem. .
Wilhelmshütte.
Witten.Guflsthl.
do. Stahlröhr.

Zeitzer Masch.
ZellstoffVerein0

Aach. Klnb.
AHgDtKlnb
AltgBl.Omn
do.lokuSt.
Bch.GelsSt
Brnsch.St.
Brest.EI.B.
Cassel.Stb
Danzig.StbElkt.Hoobb6
6r.Brl.8frb
Hmb.Packf10
do.Straflb.
HannStrVA3ü
Magdb.Str
Hansa.Dpf.
Nrdd.Uoyd

11300b©
38.40b

108.00b©
188.256-
94.300

104.750
i

193.501»
126.00b
297.75b

74.50b9

10

8X150.008
~ 136.900

177 50bQ
162.0GBj

101.76B

ISI.OQbt»
151.75b
129.0010
174.75b
78.7Svg

178 OOB
255.00ba
113.3050

Obligat. Indast, Gesellscb,
Aiig.Eiekt.-Ges.
Oortm. Onion.
German.Sohff2
Fr. Krupp. . .Laurahütte. .
HeueBod.-Ges.
Siem&HIsk.kv3
OstdKleinb.Obl
Landbank Obi

M 101.000
95 000
99.000
97/00b6
92.000
84.25b0
S4.00B

94 .00hQ
Wechsel

Amst.Rott 8T. 3ü
Srüss.u*. « I. 4
Kopenhg.8T. 5
London. »iila 3
Neuyork.vista
Paris . . vista 3S
Wien. . BI. 4
Schweiz. «r. 3*
Itai. Piät! 10 l. 5*
Petersb.. 8T. 5*

16920B
80850

11225B
2047559
4195B
8140b
8505b
8125b
809556

Gold. Silber. Banknoten
20-Francs-Stücke
Sovereigns.p.Stück
N.Russ.Goldp.lOOR
Amerikan.Noten. ,
BelgischeNoten. .
EnglischeBankn.il.
Franz.Bankn.IOOtr.
Holländ. Banknoten
Oesterr.Not. lOOKr.mm  russ.nqiqbukä

1631b

41925b
8090b

20465b

16920b
L51Otz0

21495b ,
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Sophia . Ick weiß von Erni , daß du deshalb auf Leine
Erholungsreise verzichten muht ."

„Ganz so schlimm ist cs doch nicht. Es braucht ja nicht
gerade der Gardasee zu sein in diesem Jahre ", lächelte
Sophia.

Er faßte ihre beiden Hände fest und sah sie offen mit
seinen blauen Augen an . Merkwürdig , wie er in diesem
Moment Erni glich! Ein warmes Gefühl für ihn quoll in
ihr auf.

„Schon gut , Felix , spare dir jedes Wort ", unterbrach
sie ihn , als er von neuem seinen Dank aussprechcn wollte.
„Schon gut , Felix , ich hoffe, daß du noch einsehen wirst , wie
gut Robert und ich es im Grunde mit dir meinen . Denke
daran , dah Selbstzucht und Fähigkeit zur Entsagung den
Charakter stählen und den Mann machen, nicht das Nach¬
geben jeder Begierde ."

Mit leichterem Herzen , als er gekommen, verabschiedete
sich: Felix von den beiden Schewestern , und im stillen ge¬
lobte er sich, Sophia keine Enttäuschung mehr zu bereiten.
Sie hatte cs um ihn verdient!

(Fortsetzung folgt .)

Vermischtes.
Schlffgllnglülke.

Wie aus Hamburg  gemeldet wird , ist am 2. Mai
gegen Mitternacht der mit einer Ladung Del von Hamburg
nach England abgegangene Dampfer „Dollart "' ans das vor
der Störmündung gesunkene Wrack des Dampfers „Wer¬
ner " aufgestoßen . Der „Dollart " riß sich dabei den Schiffs-
boöen auf und sank sofort.  Zwei Mann der Besatzung
ertranken , einer wurde schwer verletzt , die übrige Be¬

satzung rettete sich auf die mit der Hebung , des Dampfers
„Werner " beschäftigten Prähme . Der Dampfer „Dollart"
liegt mitten im Fahrwasser der Elbe.

Aus A l d e b n r g h von der Ostküste Englands wird
gemeldet , daß gestern Nacht ein mit sieben Küstenwächtern
bemanntes Boot infolge des hohen Seeganges umge¬
schlagen ist. Bier der Insassen sind ertrunken , während die
übrigen drei schwimmend die Küste erreichen konnten . In¬
folge der Erschöpfung und Aufregung ist jedoch kurz , nach¬
dem er das Ufer erreichte , noch einer der Bootsinsassen
gestorben , soöah sich die Zahl der Opfer auf fünf beläuft.

Zer Fall Longsieid-Wols.
Zur Ermordung des Leipziger Kaufmanns S i g a l l

in San Remo  wird von einem Mitarbeiter , der dort

den die Untersuchung führenden Richter , die Verteidiger
der Angeklagten Wolf,  genannt Longfield -Wolf , und
dessen Frau , und diese selbst zu sprechen Gelegenheit hatte,
nachstehender Bericht gesandt : Sigalls Mörder , der Mecha¬
niker Wolf , beteuert , obwohl er der Untat längst über¬
führt ist, nach wie vor seine Unschuld, an die jetzt nur noch
seine angebliche Frau , Frl . Keller aus Stuttgart,
glauben möchte. Sie wird in den nächsten Tagen aus ihrer
Haft entlassen werden , nachdem der Appellationsgerichtshof
in Genna entschieden hat , daß ihr keine Urheberschaft an
dem Verbrechen zugeschrieben werden kann . Wolf wird
erst im November d. I . von dem Geschworenengericht in
Oneglia , wo augenblicklich sich die Gräfin Ticpolo wegen
Ermordung des Burschen ihres Gatten zu verantworten
hat , avgeurteilt werden . Die Anklage lautet nunmehr
nicht auf Raubmord , sondern auf Diebstahl mit nachfol¬
gendem Morde . Den Täter erwartet eine Höchststrafe von
20 Jahren Zuchthaus . Ueberleben wird er sie nach Angabe
der ihn behandelnden Aerzte keineswegs . Denn Wolf ist
physisch vollkommen gebrochen. Sein Wunsch, in Deutsch¬
land abgeurteilt zu werden , kann nach Lage der Dinge nicht
erfüllt werden . Sein Benehmen ist derartig töricht , daß fein
bisheriger Anwalt Gerbolini die Verteidigung wegen des
ihm vom Angeklagten entgegengebrachten Mißtrauens nie-
dcrgelegt hat . Die bisherige , auch von den nächsten Ange¬
hörigen des Frl . Keller geteilte Annahme , daß das Paar
in London getraut  worden wäre , ist jetzt durch bas Ge¬
ständnis der jungen Dame widerlegt worden . Ihr Fall
hat vom pathologischen Standpunkt ein großes allgemeines
Interesse . Als Wolf Frl . Keller kennen lernte , glaubte er
sie oder ihre Mutter im Besitze großer Geldmittel . Er legte
sich den hochstaplcrischen Beinamen „Longfield " und den
Millionenonkel aus Kalifornien bei, der darauf versessen
sei, der jungen Künstlerin die Wege zu Ruhm und Geld
zu ebnen . Frl . Keller hörte nun nicht mehr ans die War¬
nungen ihres Stiefvaters und ihrer Freunde , sondern er¬
wartete nur noch mit dem Geliebten , der eine rechtmäßige
Elementarschulbildung und nicht die geringsten Kenntnisse
im Englischen (obwohl er in Kalifornien ausgewachsen sein
wollte !) besitzt, den die Ruhmcsleiter mitbringenden Onkel
aus Amerika . Man weiß nicht, soll man sich über ihre Ver¬
trauensseligkeit oder ihren Leichtsinn wundern , wenn man
erfährt , daß sie. nachdem die Trauung in London wegen
der mangelnden Papiere ihres Geliebten nicht zustande ge¬
kommen war . ihre Mutter veranlaßte . mit den Erspar¬
nissen  nach Berlin zu kommen , die Wolf in wenigen
Wochen verjubelte . Jedesmal , wenn die Mutter einen
leiten Einspruch amten das nnsip " ' aa o -r,-,- „„cinN nrnrf )?

Wohnungen.
2 Zimmer.

Per sofort ober Güter

Pl>r!erre-Wchmg
in der Nikolasstraße ui ver¬
mieten. 2 große schöne Zim¬
mer. Balkon. Küche. Mans..
Keller etc. Zu erfragen in der
Ervedition ds. Blattes . Niko-
lassiraße 11.

Leere Zimmer.
Blücherstraßc 4, 1., schöne leere

Mansarde zu vermieten, i^
BleiÄttr . 18, Mtb. 1.. inöbl. Z.

an Arbeiter zu verm. *811S
FaNlbrnnnenttr . 5, Htb. 3. St¬

ein schönes Zimmer zu ver¬
mieten. R59

Rödcrttr . 3. 2., sev. mbl. Z.i»M

£ Werksfäffen efc.

Ar 'Msinnt MeMSkn

Als Büro geeignet
siir Architekt, Ingenieur usw.

Zu vermieten;
große.
Man-

Parterre -Wobnuna. 2
schöne Zimmer . Küche,
färbe . Keller etc

per (oiort oder Gäter.
Nikolasstraße 11. Zu erfragen
dort in der Ervedition ds. Bl.

Aelt. Ehepaar s. in ruh. H-
böchft. 2. St .. Nähe Markt od.
Bahnbof. 1 gr. od. 2 kl. Z.. K.,
K. a. 1. Juni . Off. u. At. 18 an
die Filiale ds. Bl.

Jurist sucht ruhiges , gut
mh\m\t§  Kimer,

cv. mit Kabin., 28—35 Mark,
Rabe des Gerichts, Bad. elcktr.
Licht u. freie Aussicht erw. Ofs.
n. A. 588 Erv . ds. Bl . »

Selbstgcber gibt Darlehen
an reelle Personen u. Firmen
i. ied. Höhe a. Wechsel. Schuld¬
scheine. Möbel, Erbschaft, ö. d.
Bertr . Böhm. Oranicnsiraße na.
Mittelbau Part . l. W«

Rittergut
1400 Morgen, 1 Stunde von
Marienburg W.-Pr . Roggen- u.
Weizenboden, la Inventar , 400
Mk. d. Morg ., 110 000 Mk. An¬
zahlung. zu verkaufen. Mcld. u.
A. 568 a. b. Exp. ds. Bl.

Ecke Dotzhelmcr- tt.Schwaliachcr Str.
Gefchäftsstunden von 8—l und
8—6. Sonntags von 10—1 Ubr

Telefon Nr . 573 und 574.
(NacLvruckverboten.)

Ottene Stelle».
Manul . Personal:

3 Gärtner.
1 Hufschmied.
1 Wagenichmieb.
1 Wagner.
2 Bau- und Möbelschreiner.
1 Küier f. Holz- u. Kellerarbeit
1 Zimmcrmann.
3 Tavezierer.
3 Schneider auf Woche.
1 Schneider auf Uniform.
1. Schuhmacher.
2 jg. Herrschaftsdicner.
3 ig. Hausburschen.
1 lediger Fuhrmann.
2 ledige Tagl . f. kanöw. Arb.

Kaufmännisches Personal.
Männlich.

4 Kontoristen.
1 Buchhalter.
1 Stenotrwiit.
1 Verkäufer.
1 Reisender.

Weiblich.
4 Kontoristinnen.
3 Buchhalterinnen.
5 Stenotvvisiinnen.

10 Verkäuferinnen.
HauSverlanal:

2 Stützen.
2 Kinderfräulein.

30 Allcinmä'dchen.
15 Hausmädchen.
12 Köchinnen.
Gasi- und SckvnkwirtsckaftS-

Personal:
Männlich:

10 Saalkellncr.
0 innge Köche.
2 junge Pensionsdiener.
4 Knvfervntzer.
4 Silbervntzer.
4 Mcsscrvutzer.

10 Kiischenburschen.
10 Hausburschen für Rest.

Weiblich.
2 Haushälterinnen.
5 Zimmermädchen.
2 Mangclmädchcn.
3 Herdmädchen.

10 Köchinnen.
5 Kaffecköchinncn.
3 Beiköchinnen.
2 Kochlebrfräulein.

35 Küchenmäöchen.
Lcbrstellen-Bermittlung.

Wir suchenL-ürlinae für fol¬
gende Berufe

Manul . Personal:
7 Gärtner.
1 Stukkateur.
2 Schmiede.
1 Schlosser.
1 Spengler.
5 Sattler.
6 Polsterer u. Dekorateure.
8 Tavezierer.
6 Tavezierer u. Dekorateure.
11 Schreiner.
5 Wagner.
1 Drechsler.
1 Küfer.
! Vergolder.
24 Bäcker.

4 Konditoren.
4 Schlosser.
6 Metzger.
17 Friseure.
4 Bäcker u. Konditoren.
7 Schneider.
8 Schuhmacher.
2 Zimmerer.
3 Maurer.
3 Tüncher.
4 Zeichner.
18 Maler.
6 Glaser.
1 Schornsteinfeger
5 Dachdecker.
1 Ofensetzer.
4 Buchdrucker.
1 Photoaravb

Weibl Personal:
2 Stickerinnen
2 Weißzengnäherinnen.
4 Schneiderinnen.
3 Putzmacherinnen.
2 Büglerinnen.
1 Blumenbinderin

Männliche.
Schneider auf Hosen

außer dem Hanse sucht Svieker-
mann, Kellerstraße 7. 3920

Weibliche.
Anst. braves Laufmädchcn

sofort gesucht. L. Schmitt,
Mauritiusstraße 5, 1. r . f8634
Monatsmädchen tagsüber ges.

Steinnasse 18. 1.

in dauernde gut bez. Stell , ges.
Waschanstalt

24 Luisenttraßc 24 8917

^Jlll!l!llll!!l!lll!llllllllll!llilllll!l!l!llllllll!l!llllllllll!l!l!ll!llllil!!lll!l!llllllll!ll!llll!l!lll!llllll!ll!ll!lllllllllllll!ll!lll!lll!|||j^

I J. CHR . GLÜCKLICH 1
g| Telephon 6656 Wiesbaden Wilhelmstrasse 56 §§

Immobilien, Hypotheken, Finan2ierungp. 11, Vermietungen,
= 26 kostenloser Wohnungsnachweis. 82,3 j=

Von alt . Dame wird z. 18. Mai
ein ält . Mädchen f. alle Haus¬
arbeit ges. Borstellen Sonnen-
berg. Wiesb. Str . 85. 1. «

3nm sofortigen Eintritt einum«im
für öie HMpiiWMl gesucht.

Palast -Hotel-Wäscherei,
Saalgasse 7. sks

Suche zum sofortigen Ein¬
tritt eine

MMe ArMM«
perfekt englisch erforderlich. Off.
an Straßburger Handstickerei,
Bad Nauheim, Kurstr. 9. A.sss

Saubere Monatsfrau gesucht.
Oranienstraße 10, 2. Et. iWS7

Verb, kautionsf. Mann sucht,
aest. a. vr . Zengn- irgendwelche
Arb. Geil. Off. u. As. 17 an
die Ervedition öS. Bl . E6S

Weibliche.
Best. erst. Hausmädchen, im

Rüben u. Büg. bew., sucht bis
lst 5. Stell . Karte genügt. Frl.
Elrse Becker, Kastel. Roonstr. 15.

fS655

Diverse.
Belgische Kaninchen

billig zu verk. Kaserne, Schier-
steiner Str ., Klnvvel. i" -

Nassetauben ied. Art n. wachs.
Kriegsbund-Rübe bill zu verk.
Helenenstr. 18. Mtb. Pt . r . 8999

Pianino,
wenig gebraucht, zu verkanten.
Nikolasstraße 39, 2. lks. *sus

SAchiM .-FMichtW
1 Divan , 1 Chanel., 1 Konsole.
2 Kommoden, 1 Waschkommode
billig zu verkaufen. Hochstätten¬
straße 16, Loos. M2g

Kleiderschr., 2 egale Betten.
Waschk- Küchenschr- 4 Eisschr-
3 Badew- Balkonmöbel, Vert-
Divan , versch. Tische. Spiegel
zu verk. Bleichstraße 25. *8122

Versch. Betten 18, 25—40 Jl,
Kleiderschr. 18—22, Waschk. 14,
Vertiko. Divan , versch. Tische,
Badew- Eisschr- Balkanmöbcl,
Küchenichr. zu verk. Franken¬
straßc 8, 1. *8122

Gut erhalt . Wirtsbttfett
billig abzugeben. Rauentbaler
Straße 8. Gib. Part.

Gesellschaftskleid , hellblau
Eolicnne, modern gearbeitet, ge¬
schlossenu. ausgeschnitten zu tra¬
gen, Gr . 42, billig zu verkaufen
Dotzhcimer Straße 82, 3. l.

—Händler verbeten. — 3877
2 neue Nähmaschinen u.1schon.

Trumeäu - Spiegel fof. bill. zu
verk. Adockttr. 5. Gib.Pt . !. 3910

2 säst neue Fedcreollen, 25 u.
50 Ztr . Tragkr ., billig zu verk.
Dotzhcimer Straße 82. 3921

&nt  erhaltener zweck Sport¬
wagen billig abzug. Grobatscheck.
Häfnergasse 17.

150 000 Mandelofenstcinc
zu verkaufen. Näheres in .der
Filiale ds. Bl. fS646

Männliche.
Tüchtige

Chauffeure
empfiehlt 31594

bW?seilr?chule Bingen fl. Rh.
Junger Mann,
32 Jahre , verb., Metalldreher,

noch ungekündigter Stelle,m
wünscht sich zu verändern und
sucht Stelle als Hausbursche
oder Bote. Angebote u. A. 567
an die Exp. ds. BI. #8121

Vei ’scIrifedGrtes.

sie mit dem Hinweis auf die bevorstehende Ankun!!,
Onkels auS Amerika beschwichtigt. Als das Pärchen “
Januar in San Remo ankam , besaß cs kaum nock
Mark . Aber dort sollte ja die Villa des Onkels sein.
war ebenso wenig zu entdecken, wie der Onkel selbst.
Hotel machte Wolf Anleihen beim Wirt und bei bei«,
samten Dienstpersonal . Am Tage , an dem er den ^
vollführtc , besaß er nur noch zehn Centimes , und
Mensch wollte ihm weiter Geld borgen . Da kam dic^
ladung des im selben Hotel wohnenden Kaufmanns st'
zu einer Autofahrt nach Monte Carlo . Wolf bcsta»1
Mentone auf der Rückkehr. Als mann bei einbrewst
Nacht San Remo wieder erreichte , stahl Wolf dem vor
sitzenden, eingeschlafenen Sigall die Krawattennadel
schoß, als sein Opfer den Diebstahl bemerkte , ihm
Kugel in den Rücken. Im nächsten Augenblick rau»8
ihm die Börse mit 70 Fr . und suchte ihm auch Uh1
Kette zu entreißen . Der Chauffeur trat dazwischen,
warf Revolver und die geleerte Börse in den benast,
Hotelpark . Die Krawattennadel aber wurde noch be>
gefunden . Trotz aller dieser und anderer schwerer >
zien will die Keller nicht an die Schuld des Neffe»
Millioncnonkels glauben und versichert , für den ®e,
ten arbeiten zu wollen , sobald sie die Freiheit wieder
Sie besitzt kein Vermögen mehr . Der Untersuchung ^ '
und ihr Anwalt Ameglio sorgen aus eigener TaM
ihre Beköstigung im Gefängnis . Ihr Aussehen ist fl» '

Kurze MairiAen.
Kampf zweier Irren . Im Jrrenhausc zu E

warf sich ein Tobsüchtiger in der Abwesenheit des Sa,
aus einen anderen Irrsinnigen , der in der Zwang'
steckte, stach ihm die Atmen aus und riß ihm die ZunA

Booisnnfall . In Königsberg ist bei einer R
Partie auf dem Schloßteich ein überlastetes Boot »'
schlaaen. Bier Personen ertranken.

Anffindnng eines gesunkenen Torpedobootes . . ,
meldet aus Toulon:  Das ausgemusterte und gei»"
Torpedoboot 174. das eine Zeitlang unauffindbar
wurde von Tauchern in der Nähe von Hiwres ausgew^
Es war durch unterseeische Strömungen abgetrieben ®ö.

Racheakt einer Zigeunerin . Das bei Rostock (E
Dorf Bnchholz wurde von einem Großfeuer hciwgst
das in der Scheune des Küsters ansbrach , auf die
und die anarcnzenden Gebäude itnd Scheunen über !»,
und sie vollkommen eincckcherte. Der Brand ist von *
Zigeunerweib , das im Dorfe bettelte und
wurde , avaeleat worden.

abgcir'1

snACjjjmlojAP

Alleiniger Fabrikant : Carl Gcntner ln GCpplng® 0,

Zt8'Uina2Von heute mittag 4 Uhr ab:
Frische zarte Ochsen- u. Rind-

lebcr Psd. 80 4
Fr . zart . Ochsenherz Psd. 60 4
Lunge u. Euter Psd. 36 4
Ochsengchirn Stück 50 4
Kalbslunge m. Herz Psd. 50 4
Solper -Haspel
Mag Bauchlävvchen
Dörrfleisch
Hackfleisch
Kalbfleisch
Mettwurst

Psd. 60 4
Psd. 60 4
Psd. 80 4
m 60 4

Psd. 65—70 4
Psd. 70 4

Leber- u. Blutwurst 40 4
61 Schwalbacher Straße 61,
'»°9 Metzgerei Hirsch.

SlCftVO*
HusfmHwseitögiflata#C 3  öwßfe £ )

ysrcäftsifsallsflÄsjÄKen
uwä &rogs ^ sw.■■ . siirf-

Zm heule flbeuh6Uhl flu
alles wieder da

in nur prima Gualität.
Leber- u. Blutwurst

a Psd. nur 40 Pf.
Blutmagen , fein .. „ 50
Blutmagcn .grob „ ., 09 ..
Flcischwurkt . .. „ st» ..
Prebkops,gr.u.fem „ „ <0 „
Bratwurst ^ . "0 ,.
Rein ausgelasscncsschwcrne-

schmalza Pid . nur .0 ..
Spzialitat:

HauSmachcr Leberwurst
18658 a Pfd . nur <»0 Pf.
Metzaerei Adam Lchmitt

29 Zleichstrflhe 29.

Tücht. Schneid., a. Mod.,
Umänd., bat Tage frei. Jahn-
Itraße 46. Part . l. *8110

Tücht. Weißnäherin emo. sich
P Ans. sämtl. Leib- u. Bettw.
Frl . Schmidt. Hellmunöstr. 12,
3.. M. fW7

Fm Nerger.Phrenolflgiii
lEintrcffen jeder dlugetegenheits,
Ellenbogengasse15, Hintcrh .. 1.«85«

Phrcnvlogin
Frau Sen » Richard

19-iäbr . Beruf,
wohnt Wagemannttraßc 33,

trüber Metzgergaste. NS»

Königsberger

11 Lose ,10>Porto u. Liste »
extra, empfi eh  «

UolllfÄ
sowie hier Carl J

Rud. Stassen̂ '1
45 edle ostjir-

Am betten und biAAc
man getragene un» '„ jsch:

Schuhe unv .
hct Mll>

Pius ZchneldekAlWiesbaden, HolbflÄnsb^
direkt an,

ist mein
ans dein
für Fahrrau- ' ^
räder und

SP^ lf

von

Äug-el
Bahn- ofstr. vVef'-' ■

Reparatur- ^

luMscä.' iänch®»
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Dem 3ug - er Mo - e folgen - , kauften wir große Posten

Schweizer VIIHVIVI'
\  ganz bedeutend unter Preis

Wir veranstalten für diese Artikel ab Montag einen

| Großen Extra-Verkauf

hervorragend
Preiswerte

Angebote.
Ein Posten leinene mit.

Diese Woche
billige Wca-Preise

für weiße

Stickerei-Blusen.
und bieten wir dabei durch große Auswahl und ganz enorme preiswürdigktzrt
außergewöhnliche Vorteile. aus weißem Batist

Stück

Seltene Gelegenheit
^ Ein großer Posten

Schweizer Voile -Volants

'eira imit . Coupon ca. 4,10 Meter

aus weißem Batist und
Wasch-Voile - . . Stück

sehr reich bestickt, moderne Muster , ca. 120 cm breit

I Serie II Serie III S
Ein Posten Madapolam

Meter 2 .65

aus weißem Voile, mit
Umlegekragen und farbiger
Krawatte . . . Stück

in Batist ca. 60 cm breit , passend für Kinderkleider
Meter 2

in Batist , ca. 120 cm breit , mit reicher Stickerei
Meter L

Volants
Volants

Meter

breite Stickereien
für Untertaillen und Röcke

Meter1.95. 1.85, 1.35, 75 a
Ein Posten

valenciemre-Spitzen
moderne breite Dessins

Meter1.59. 95. 65 ^
^ Ein Posten

Mtzen und Einsätze
in Valencienne

Rckl 45, 35, 25, f8 -,

Bestickte Tupfen -Batiste aus weiß. Voile m. reicher
Stickerei, halsfrei Stückweiß Fond , mit färb . Tupfen , weiches fließendes Gewebe Meter

ÖOtlC : HCl ^ ß bestickt mit weißen Tupfen , ca. 115 cm breit . . Meter

v0tl0 bestickt mit farbigen u- weißen Tupfen , ca- 115 cm br . Meter

aus weißem Voile m. reich.
Stickerei od. Rüsche Stück

mit weißen Blümchen oder Tupfen bestickt
Serie I 77 « Serie II

Meter durchweg MÂ  Meter durchweg Tupfen

Ab Montag befindet sich unsere lNuftstalieN-AbteilUNg im2. Stock.
Auf Wunsch werden Noten von einer erstklassigen Klavierspielerin vorgespielt,

Besichtigen Sie unsere Spezialfenster

MchDlranzcn 127/11
Rclsekoffrr

Blnsenkoffcr
Handtaschen

Portemonnaies
Rucksäcke.

fleusserst billige Preise.

A. Lefscherf,
10 Faulbrunnenstrasse I « .

Feinste  Matjesheringe
Stornoway Castlebay Downingsbay

8t. 20 Pf. St. 25 Pf . St. 30 Pf.
= Wiederverkäufernund Wirten zn Engrospreisen ! ==

Frickel ’s Fiscbliallen , 78/
Grabenstrasse 16, Bleiciistrasse 20, Klrchgasse 7.

2 ^6 Maßschneiderei
deutsche und englische Stoffe

empfehlen

Gehr. Maries
^Qasse 64. Telephon 3250,

telgfon uQSCaäl

M MM M Verpsckungen
to “ E‘nzül' Sendcmgoii
Porzellan, fflas. Hausrat.

m dPna Söüigfirfecr Hobspedtour Bilder. Spiegel , Figuren,

LK<2tte 'Sayct> S&tEÄ
| \ = = Wiesbaden — « FatllTader)eb Ttere efc

Abhelnns s Versendung :: Venieherane
LeHikfsten für Pianos, Rüget, Hunde etc. ÜSPZt)

30-50 %Rabatt
Die zur Konkursmasse Waldschmidt

Schwalbacher Straßel
« LWmlmf!

^btjetpaare für Herren , Damen und Kinder,

ZNemOWL

gehörigen Restbestände in Beleuchtungskörpern,
Blumenkrippen , Kaminen , Gasapparaten,
Oefen , Herden , Schornstcinaussätzen und dergl.
werden mit obigem Rabatt ausverkaufi. 3926von 8t. Wendel, SZ. 21519,

preisgekrönt .Schäferhund¬
rüde, gelbgrau gewölkt,
mit klass.Typ, gesund und
kräftig, steht 3906
frei zum Decken.
Nachweisbar beste Verer¬
bung. Zuchtbewertg. stets
„Vorzüglich“. E. Walter,
Wiesbaden. Goebenstr. 26,1.1.

I^SIBTIßnlbiiirBCicSgl ( Gesundheitsbinden)
Meine gesetzlich geschützte Marke Nassovia ist als bestes
Fabrikat anerkannt. Besitzen höchste Aufsaugungsfähigkeit,
angenehme Weichheit. Bieten Schutz vor Erkältung und

schonen die Wäsche.
l -Dtzd.-Paket 1 Mk., i/„ Dtzd. 60 Pfg.

0rn>cn and Farben

Kinderhüte
en -s

> Andere Fabrikate von 50 Pfg. an.
—Befestigungsgürtel von 50 Pfg. an. —

Chr . Tauber RSachf . , R„ Petermann
KIrchgasse 20 ^assowsa -Drogee 'se Fernspr. 717

EfiF“ Damenbedienung. "3®® 3816

saur. Aufstoß., liebelt ., Magendruck nachd.Essen, Blähung .,Verdauungsstor. u. Appetitlos. werd. bebob. durchö. ärztl.
erprobt .ii.emvf.Viagcutabl.nach Geb.San .-Rat vr.Bachem.
Gr .SchachtelI .ZOMt., tl .>L>chachlel 80Pi „ in all.Apotheken.

Lina Hering Ww,
Eilenbogengasse 10. x

51
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Königliche Schauspiele.
Montag» 4. Mat » abends 7 lihr:

44. Vorstellung. Abonnement D.
Der einsame Wen.

Schauspiel in 3 Akten von Arthur
Schnitzler. — In Szene gesetzt von

Herrn Legal.
Professor Wegrath, Direktor der

Akademie der bildenden Künste
Herr Legal

Gabriele, s. Frau Frl . EichclShcim
Felix» Herr Schneeweiß
Johanna » Ftau Bayrhammcr

sbercn Kinder)
Julian Fichtner Herr Eocrth
Stephan von Sala Herr Schwab
Irene Hermt Frau Doppelbauer
Doktor Franz Neumann, Arzt

Herr Lehrmann
Diener bet Fichtner Herr Spieß
Diener bei Sala Herr GcrhartL
Stubenmädchen bei Wegrath

Frau Wctkerth
Ort der Handlung: Wien. — Zeit:

Gegenwart.
Spielleitung : Herr Legal. — De¬
korative Einrichtung: Herr Masch.»

Obcr-Fnspektor Schleim.
Ende etwa 10 Uhr.

Dienstag , 5.» Ab. A: Die Fleder¬
maus.

Mittwoch» 6.» aufgeh. Ab.: Mignon.
Donnerstag , 7., .Ab. 33: Der Schwur

der Treue.
Freitag , 8.» Ab. C: Don Ina ».
Samstag , 6.» Ab. D: Polcnblut.
Sonntag , 1g.» aufgeh. SU).: Parsifal.
Montag, 11., Ab. A.: Pygmalion.
Dienstag , 12., anfgeh. Ab.: Parsifal.

Neftöenz-tlh  eater.
Montag, 4. Mat , nachm. 4 Uhr:
Englifh Clafsical Plays by the

London Shakespeare«« Company.
Direktor A. Roubaub.

Unter dem Protektorat d. Deutschen
Ncuphilologen-VerbandeS.

Tbc Merchant os Venice.
3k comcdy in fivc acts,

by Shakespeare.
The Company is madc np chiefly of
sormer member? of Mr. F. R. Ben-
son's Company, who havc on nn-
meronS occaffionS played in the
annual Shakespeare Festivals at

Stratford -on-Avon.
Ende nach 0 Ubr.
Abends 7.80 Uhr:

^ Kammermusik.
Lustspiel in 3 Akten von Heinrich
Jlgcnstcin . Spielleitung : Dr . Herm.

Rauch.
Sindols von Niemeyer, Opern¬

sänger Kurt Kellcr-Nebri
Hilde, dessen Frau Else Hermann
Bubi , beider Söhnchcn Kl. Neinhold
Ernestine, Herzogin-Witwe von

Siebenstcin Sofie Schenk
Prinz Bernhard, Neffe der

Herzogin-Witwe Friedrich Beug
Graf Prillwitz, Hofthcater-

intendant ' Ernst Bertram
Frau von Renner, Luise Dclosea
Frcifran v. Rhadern, Theodora Porst
Frau Obcrkonsistorialrat Wegcbold

Marg. Lüder-Frciwald
sBorstandSdamen des Ver¬

eins „Die Legitimen")
Friedrich, Oberkellner Willy Ziegler
Erster Lakai
Zweiter Lakai
Dritter Lakai
Ein Hotcldicner
Ein Pikkolo

Willy Schäfer
Ludwig Keppcr
Hermann Hom

Willy Langer
Dora Henzcl.

Der erste Akt spielt in dem vorneh¬
men Hotelzimmereine» der Herzog!.
SiebenstetnschcnRcstdenz benachbar-
te« Badeortes, der zweite und dritte
Akt im KavaiicrhaiiS, zum Schlöffe

der Herzogin-Witwe gehörig.
Zeit : Gegenwart. Zwischen dem er¬
sten »nd zweiten Jtft liegen zwei bis

drei Monate.
Ende 9.80 Uhr.

Dienstag , 5.: Der blinde Passagier.
Mittwoch, 6.: Die bcitere Residenz,
Donnerstag , 7.: Kenn.
Freitag , 8.: Lutti.
Samstag , 8.: Als ich noch im

Flügclklcide . . . iNcuhcit.s
Sonntag , 1b.: Als ich noch im

Flügclklcide . . .

Kurtheater.
Montag, 4. Mai , abends 8 Nhr:

Die Taiigovrinzestin.
Poffc m:i Gesang und Tanz in drei
Akten von Kurt Kraah und Jean
Kren. Gesangstcxte von Alfred
Schönfcld, Musik von Jean Gilbert.
Spielleitung: Herr Emil Aman. —
Dirig .: Kapellm. Louis Herrmann.
non Daffkc, Landrat im Seebad

Krabbcndorf Herrr Stein
Anton Tannenbanm, fr. Besitzer

einer Bouillvnwürsel-Fabrik
Herr Puschacher

Kätc, seine Tochter Frk. Petri
Hilbert Hoffmann, Assessor

Herr Ccblin
Gusti Dambcrger, Hotel-Direktrice

Frl . Richard
Viktor, Baron von Veltltngen

Herr Graetz
Lncie, seine Frau Frl . Barre
Hans Hoffmann, Rcg.-Asicsior

Herr Eggers-Dechen
Emil Wesenbcrg Herr Aman
Ludmilla Gutmacher, Hanbschuh-

machcrin Frl . Reimann
Lolottc, Kunstschützin Frl . Ruf
Tino Tätchcn, Badefrau in

Krabbendorf Frl . Klein
Prinz , Kunsthändler und Stadtrat

tn Kraübendors Herr Heinrichs
Giovanni Spclterini , Profeflor

a >a „Dalcrozc" Herr Stctnmcner
Herr Adolar Herr Otto
Fräulein Eva Frl . Zindel
Fräulein Mary Frl . Jacob
Fräulein Tiili Irl . Klee
Lining, Bauernmädchen Frl . Brand
1. Depefchenbvtc Herr Bürger
2. Depcfchcnbotc Herr Balzer
Ein Briefträger Herr Kern
Kurgäste der „Billa Terpsichore",
Mitglieder von Turn -, Athleten- II.
Fußballklub. Mitglieder des Der-
eins „Bcrlobiings- und Sheschutz",

Kellner, Badegäste, Badefrauen.
Ort der Handlung: 1. Akt: Grunc-
wald b. Berlin , Villa „Terpsichorê.
2. und 8. Akt: Seebad Krabbendorf.

Zeit : Der letzte Sommer,
.Ende nach:v,S0 Uhr,

Montag , 4 . Mat lj
Dienstag , 5.: Die T- ngoprinzesstn.
Mittwoch, 6.: Die Ktnoköntgin.
Donnerstag , 7.: Die Tangoprtn»

zcssiu.
Freitag , 8.: Die Tangvprinzcssin.
Samstag , 8.: Tie ideale Gattin.

(Premiere.)

Auswär tige Theater.
Vereinigte Stadttbeater

Frankfurt a M.
Opernhaus.

Montag, 4. Mai , nachm. 4 Uhr:
Parsifal.

Schauspielhaus.
Montag, 4. Mai , abds. 7.80 Uhr:

Die Kronprätendenten,

Kurhaus Wiesbaden.
(Mitgeteilt von dem Verfcehrslrareau.)

©ienstajr , 5 . Mai:
Vormittags 11 Uhr:

Konzert d.Stadt .Kurorchesters
in der Kochbrunnen -Anlage.

Leitung : Herr Konzertmeister
Adolf Schiering.

1. Ouvertüre z. Op. „Stradella“
F . v. Flotow

2. Ungarische Tänze
Joh . Brahms

8. Aus der Heimat , Mazurka
Joh . Strauss

4. Paraphrase über das Lied
„Wie schön bist Du“

P. Neswadba
5. Fantasie über russische

Lieder A. 8dir einer
6. Ereviti -Marsch C. Komzäk.
Nur bei geeign . Witterung:

Ala il-coadi - Ausflug
nachm. 3 Uhr ab Kurhaus.

Nachm . 4 Uhr:
Abonnementü -Kflnzürt

Städtisches Kurorchester
Leitung : Herr Herm . Inner,

Städt . Kurkapelimeister.
1. Slawischer Marsch

P, Tsdiaikowsky
2 Ouvertüre zu „Richard III .“

R. Volkmann
3. Rhapsodie espagnole

E. Chabrier
4. Siegfrieds Tod und Trauer¬

marsch aus d . Musikdrama
„Götterdämmerung “ '

R. Wagner
5. Vorspiel zur Oper „A basso

Porto “ N. Spineili
6. Suite alg ^rienne

C. Saint -Saens
Abends 8 Uhr:

Abonnements -Konzert
Städtisches Kurorchester.

Leitung : Herr Herm . Inner,
Städt . Kurkapellmeister.

X. Einzugsmarsdi aus der Oper
„Die Königin von Saba“

C. Goldmark
2. Carnaval romain , Ouvertüre

H. Berlioz
3. a) Irrlicht er tanz,

b) Ungarischer Marsch aus
„Fausts Verdammung“

H. Berlioz
4. Largo G. F. Händel

Violine-Solo : Herr Konzert¬
meister A. Schiering.

5. Vorspiel u . Isoldens Liebes-
tod aus der Oper „Tristan
und Isolde “ R. Wagner

6. Tema con variazioni aus d.
Suite op. 55

P. Tschaikowsky
Abends 8 Uhr im kl . Saale:

Lustiger Abend
in Wort und Ton.

Herr Professor Hans Fredy,
Grossherzogl .Hoischauspieler
a.D. und Vortragsmeister vom
ehemal . v. Wolzogen -Theater

in Berlin.
1.- 8. Reihe 3 Mk„ 9.- 14.

Reihe 2 Mk., Galerie 1 Mk.
(Sämtl . Plätze numeriert .)

Die Eingangstüren d. Saaies
und der Galerie werden nur
in den Zwischenpausen ge¬
öffnet.

Die Damen werden gebeten,
ohne Hüte erscheinen zu
wollen.

Mittagslifch 60, Abendtisch 50 Pf
Sveis-Rest. Helenenitr. 24- 8009

Das Physiologische La-^N
boratorium Dr. W. Scheer-
messer, Dessau (flnh.) ver¬
sendet an Interessenten
d, interess nte Schrift

Kranker Klagen ■»
Kranke Nerven “

Diese Abhandlung klärt
den Zusammenhang der
Magen- und Darmleiden und
der schlechten Verdauung
mit Nervosität, Schlaflosigkeit
und Rheumatismus auf . Die
Zustellung erf . geg . Vor¬
eins . v. 30 Pfg . in Marken.

verlorenI
Sonntag abend von Kurgarten

durch Theaterkolonnave, Wi!-
helmstraße, Rheinstraße , Frank¬
furter Straße bis Langenbeck-
platz 8 reihigcs Damenarm¬
band sdunrelrot Granatperlen)
in Golofassung. Wiederbringer
erhält Belohnung . Abzugeben
Doküeimer Str . 62 , Gtbs . II r.

„lilli!lihlmin1tMlllllIimiilllinihl»MHHitilllMllll1iiiiiiIlllilf11lminlllNllliliiiilliiiillllllllllniHilfflT!lMlii,niltll[MllIm-

Fest -Abend
+Montag,

den 11. Mal 1914,
abends 7 Uhr

Im Kurhaus
zu

Wiesbaden

für die

Rote KrenzsSammlung IM.
Bunter Abend

veranstaltet von Mitgliedern des Kgl. Theaters.
Frau Balzer , Frl . Bommer , Frl . Eichelsheim,

Frau Hans -Zoepffel , Herr Lichtenstein,
Herr Rehkopf , Herr von Sehende.

Conferencier : Herr Herrmann.
Am Flügel : Kgl. Kapellmeist . Arthur Rother.

Sali
im blumengeschmückten grossen Saal.

Ball-Leiter : Herr Bier . Anzug : Gesellschaftsanzug.

Wiener - Cafe.
Rote Kreuz - Kapelle . — Damen - Orchester des

Spangenberg ’schen Konservatoriums.
Beginn des bunten Abends 7 Uhr . Beginn des Balles

nach dem Abendessen etwa 9 Uhr.
Eintrittskarten : Loge und Mittelloge 10 Mk.,

I . Parkett 6 Mk., II. Parkett und Ranggalerie Vor¬
der - und Rücksitz 5 Mk. Eintrittskarten , die nur
zum Besuch des Balles und Eintritt in den Saal von
9 Uhr abends ab berechtigen , 4 Mk. (grüne Karten ).
Ganze Logen sind , so lange Vorrat da ist , im
Städtischen Verkehrsbüro zu erhalten . Preis : 200 Mk.

In den Restaurationsräumen findet nach dem
bunten Abend gemeinschaftliches Abendessen an
kleinen Tischen statt . Vorausbestellungen werden
im Kurhaus -Restaurant entgegengenommen . Die
Netto - Einnahmen aus dem Restaurationsbetrieb
fallen der Roten Kreuz -Sammlung zu.

Die Ausschmückung des Saales erfolgt durch
die Firma A. Weber & Co. hier.

Vorverkauf der Karten bei den Firmen Engel,
Ecke Wilhelm - und Rheinstrasse , Erke !, Ecke Wil¬
helm - und Taunusstrasse , Weitz , Wilhelmstrasse 40,
Carl Koch, Michelsberg , Ecke Kirchgasse , Opitz,
Webergasse 17, Städtisches Verkehrsbüro , Kur¬
hausplatz 3.

Vom 9. Mal ab nur noch Vorverkauf bei der
Kurhaus -Kasse . 3928

Israeitisr Mseii-liMlltziip-ljereiii.
Generalversammlung

am Donnerstag , den 7. Mai , OK Ubr, im Gcmcindcsaal.
Tagesordnung:

1. Rechenschaftsbericht pro 1918/14 und Decharge-Ertctlung.
2. Voranschlag für bas Jahr 1914/15.
3. Sonstiges.

Um zahlreichen Besuch wird gebeten. " 0n
Der Borstand . I . A.: Dr . Kober.

49/3

Sarfenscfiläuche
in nur erstklassigen Fabrikaten , liefert zu billigsten
— Preisen unter Garantie für höchsten Druck

J.L Krieg Nachflj. (Gustavftekus)
Luxembunmlatz 5 . Telephon 4045 . 3894

J . Dott , WellritzstP . 53.

Bilanz am 30. SeptemberM
Aktiva _

1 Kaffenbestand . .
2. Warenbestand . .
3.Inventar 12328.81

Abschreibg. 903.19
4. Voransbezahlte

Versicherung
5. Sonstige Forde¬

rungen .

573.10 1. VortruZ aus 1912
34 461.06 2.Geschäftsguthaben

3. Reservefonds . . -
11 425.62 4. Bankschulden . . -

5. Reingewinn . . -
200. -

793.11
47 452.89

's:

Mitgliederzahl am 1. Oktober 1912: 592,
eingetreten : 382; ausgeschieden: 24.

Mitgliederzahl am 1. Oktober 1913: 950 mit 974 Anl-" '
Die Haftsumme beträgt 29 22g Mark.

Beamten-ConM-Verem zu Wksw
Singetr . Genossenschaftm. b. Haftpflicht.

Brrnkma n » . . Wolf. _, _ .

W . PreuWche KIc!ffen=£otten^
Zur Äanvt- und Schluhziebung 5. Klasse 230. Lottcric, 11

vom 8. Mai bis 4. Juni , sind noch Lose zu haben , , t
Ganze Halbe Viertel Ä ,

M. 200.— M. 100.— M. 50.— M. -3'
in den Königlichen Lotterie-Einnahmen von ,
R. Wicncke. Babnbofstrahe 8. v. Tschudi. Adelheids

Mobiliar-Yersteigeruil
Mittwoch, den 6. Mai er., vormittags 9*4 u. nachmittasS'
beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags in mc>w
steigerungsiaale *

Nr . 23 Schwalbacher Straße Nr.
folgende gut erhaltene Mobiliargegenslänbe als:
MahAg .-Salon -EinrichLung,

best, ans : Sofa mit Svicgelumbau , 2 Sessel und
Salonschrank, Etagere und Tisch: m

mc6 . dunk . Eichen-Etzzimmer-LrnrM
bestehend aus : Büfett , Kredenz, Patent -AusŜ "
12 Stühle mit Leber:

Eichen-^ errenZiMmer-Einrrchtung ' ^
bestcheuö aus : Bücherschrank. Diplomaten-^
Tisch, 4 Stühle und Sofa mit Umbau:

Nutzb.-Lchlafzimmer -Einrichtung , , &
bestehend aus : 2 Betten mit Patentraümen,
schrank, Wascktvilctte, 2 Nachttische und Handtucim ^
weifllackierte Frcnrdenzimmer-Einrichtnng. di>>i" ^ <
eiserne Beiten , Waschkommode, Nachttische, Kle>L^
Kommoden, Sofa , 2 Sessel u. 4 Stühle , Sofas,

Nuhb-Bertiko, Nipp- Spiel - u.
Nipp- und Gebrauchs^

" ' P °rt 'Ä
Schreibtische,
Stühle , Sessel, Spiegel
Waschgarnitnren , Teppiche.. . . Vorlagen,
toilette . emaill. Badewanne mit Gasbadeofen, j
tungskörver , Küchen-Einrichtung. Gasherd "
Küchengeschirr und noch vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung.
Besichtigung am Verstcigrrnngstage.

Wilhelm Helfrieh, Auktionatoru. »
Schwawacher Straße 23 . T -lcp^

K

Mische Aiijeigeo
Sperrung der Waldwege. i

Es wird hiermit zur öffentlichen Kenntnis feil
Waldwege der hiesigen Gemarkung für die Zeit vom
18. Mai ös. Is , für die Holzabfuhr gesperrt sind.

Zuwiderhandlungen werden bestraft. »
Svnnenberg , den 30. April 1914. . « udy

Der Bürgermeisters-

K

*
Vichscuchcnpolizcilichc Anordnung . ^ zy

M't l--4
, >'L

für dcn Unifäng des Regierungsbezirks Wiesbaden

Auf Grund des 8 17 des Viehseuchengesetzcs"“ist ^
. ) (Reichs-Gesetz-Blatt S . 519) wird hierdurch Ä
tiguug des Ministers für Landwirtschaft. Domänen^
1909

versehen sein, die Namen und Wohnort,
Wiesbaden. Biebrich a. Rh., Höchsta. M.
Homburg v. d. H„ Oberurscl . Oberlabnstein, .4
stimmt: fiiilSf?

8 1. .Freiumherlaufenöe , Hunde müssen
Griesheirn g

. . ü" . Lin.b'̂Ems , Dillenburg und Montabaur , außerdem “7 Mtl
Wohnung des Besitzers erleben lassen, oder an dene>L^ ,B
marke mit Angabe des Versteuerungsortes und - t
Hundes in der Stcuersiste befestigt Ist. „811«"%

§ 2. Zuwiderhandlungen gegen obige ?tnoroü ^ 4
nach Maßgabe der 88 74—77 des Vichseuchengesetzer'
1909 bestraft. . . M

8 3. Diese Anordnung tritt sofort in “
seuchenvolizeilicheAnordnung vom 29. Juli 191^
S . 817/18) wird gleichzeitig aufgehoben.

Wiesbaden, den 28. März 1914. Ki>
Der Regierungspräsident : i. B.

(Zu Pr . I. 19. 11. L. 236.)
Wird veröffentlicht. . ,
Sonnenberg , den 24. Avril 1914. W

12/21_ Der Bürgermeist er ^ '

^eronherungen im gamilienjiani)

(W‘J

Gestorben:
Am 27. April : Rentner Prcciabo Taggcr, 57 I. _ AMYg. •

frau Henriette Höhn, geb. Forth , 67 I . Schülerinlen ** ' ^ i
12 I . Schüler Franz Klein,, 8 I . — Am 80. April : Eh-W' *> <
geb. Simon , 24 I . Ehefrau Maria Müller, geb. . I
konsul z. D. Heinrich Hunholt, 04 I . Ehefrau Apollon'« ^
lanb, 59 I . Kgl. RcgicrungS- und Gcwcrbcschulra' Lldi J 1
Wolf, 52 I . Priv . Ludwig Böhm, 74 I . Ehcsrau I.
Nennsticl, 44 I . — Am 1. Mai : Kaufmann Peter Pfv'N' ^

Spwdosveisdmmdm
sind alle ff autunreinigkeiien und
Hautaussdiläge , wie Blüichen*
Mitesser usw durch täglichen Ge¬

brauch der echten

Steckenpferd-TeerschwefGl-Seife
von Bergmann HCo .,Radebeal

Stück 50 Pf., zu haben bei:

Ferd. Alexi, Michelsberg 9,
Otto Lilie, Moritzstr . 12,
Bruno Backe, am Ko.hbrunnen,
Adalbert Gärtner, Marktstr . 13.

riais-k

Kamerad
Akz' sca".

!«EM
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